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Lieber Leser, 

'der Iichtbiick' die erste unzensierte Gefangenen­
zeitung Deutschlands, wird seit 1968 in der Justizvoll­
zugsanstalt Berlin-Tegel herausgegeben; die Aufla­
genhöhe beträgt derzeit 2 800 Exemplare. 

Die Zeitung erscheint in der Regel einmal monatlich 
zum Monatsende. Die Papier- u. Materialkosten trägt 
der Berliner Haushalt. Alles andere, wie Schreibma­
schinen, erweiterter Bürobedarf etc. muß aus Spen­
denmitteln finanziert werden. Daher sind Spenden oder 
eine Beteiligung an den Versandkosten erwünscht und 
werden auch dringend benötigt. Sie können durch 
Obersendung von Briefmarken an die Redaktjon oder 
durch Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen 
(Spendenkonto: Berliner Bank AG, Konto-Nummer 
31 /132/703, Kennwort: Sonderkonto Lichtblick). 

Eine ausschließlich aus Insassen der JV A Tegel beste­
hende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 5 Mitglieder) 
redigiert und erstellt den 'IIchtbiick', wobei sie so­
wohl hinsichtlich der inhaltlichen wie auch themati­
schen Gestaltung yöllig unabhängig ist. 

Die Redaktionsgemeinschaft arbeitet unzensiert, le­
diglich der Sehr1ftwechsel mit anstaltsfremden Per­
sonen unterliegt den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen, wovon jedoch die Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion unberührt bleibt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des 'Iichtbiicks' liegen 
u. a. in dem Bemühen, sowohl die Öffentlichkeit mit 
den vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu kon­
frontieren als auch durch konstruktive Kritik an der 
Beseitigung vermeidbarer Mißstände in sachlichen 
wie zwischenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Ihre 'lichtb Iiek' -Redaktionsgemei nschaft 

ln eigener Sache 

Wieder einmal wurde unser beharrliches Bemühen um 
Verbesserungen belohnt. Hatten wir schon seit lan­
gem erkannt, daß unser Matrizenabzugsverfahren un­
seren technischen Möglichkeiten Grenzen setzt, so ist 
es uns nun endlich gelungen, ein besseres Verfahren 
'aufzureißen'. Eine Berliner Firma erklärte sich be­
reit, uns eine Kleinoffset-Druckmaschine zur Verfü­
gung zu stellen und uns darüberhinaus an solch einer 
Maschine anzulernen. 

Unser lang angestrebtes Ziel ist damit erreicht, -
jedoch müssen Sie, liebe Leser, sich noch etwas ge­
dulden. Die Umstellung auf dieses komplizierte Ver­
fahren ist von Laien nicht von heute auf morgen zu 
bewältigen. Hinzu kommt. daß redaktionsinterne 
Schwierigkeiten, aus denen wir erstarkt hervorgin­
gen, eine Umstellung vor März 1975 in keinem Fall 
zulassen. Neue Kollegen müssen eingewiesen werden 
und ein Team erwachsen. Die Subkultur einer Straf­
anstalt freilich hat ihre eigenen Gesetze, - doch 
lesen Sie dazu die Innenseiten unserer Ausgabe. 

Nehmen wir das nahende Weihnachtsfest zum Anlaß, 
unbeschadet der PErson und des Ansehens, um Ver­
ständnis zu werben. Verständnis nicht zuletzt für die 
psychischen Probleme jedes Einzelnen, denn es kann 
letztlich nicht allein Aufgabe einer Gefangenenzei­
tung sein - wir alle sind dazu aufgerufen. ln diesem 
Sinne wünschen wir allen treuen Lesern ein gesun­
des Weihnachtsfest! 

Ihre Redaktionsgemeinschaft 
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Zu e.-i.rz.e.m FJta.nll6uJt.te.Jr.. Sta.d.t-6 yrz.d-i.ftu,!J, de.Jr.. ' We.Jt.the.Jt.o Leiden'' 
e-i.n genä.h~t.R..ic.lte-6 Buc.h na.nrz..te· ··Ge. 0ä.hJtlic.h! Wa.-6 ge~ä.hJtiic.h ! 
Ge6ä.lt~r..tic.h oirz.d oo.tc.he. Be.-~.tie.n, wie Ih1t oeid, d-i.e a.l.te.-6 
Jt-i.ng.6um m..i..t Fä.u.tn..i.-6 a.n.o.te.c.ken, d..i.e a..tte..t> Sc.höne und Gute 
be.ge.iße.Jtn. und be..oc.he.iße.n und dann de.Jt Wett g.ta.ube.~1 mac.he.n, 
e.6 .6e.l a..tle-6 nic.h.t be.o.6e.Jt a.t-6 -i.hlt e...i.ge.ne.lt Kot . ~ 

Phillpp Seidel, 17 14 dU.O Goe.the.-Wel6he.l.t e.n 

enig weihnachtliche Gedan-

t i1j' k~n, fürwahr, aber doch ge­
'11;} ;; eJ.gnet, Beobachtungen und 
~:· Gedanken zur Jahresv:ende ein­

zuleiten, Gedankcr. um und 
über der' Strafvollzug, 5~obach­
tu!1gen a.m und mit dem Gefangenen~ 
einem Gefangenen, der in zunehmen­
de~ ~aße seine 'Recbte· forde~t , 
eines Gefangenen aber au~h ~ der 
zwar Begebe~neiten um s1ch ~eru~ 
zu erkennen glaubt , ursac:~'1e und 
vJirkung aber ;1ei thin in erschre.K­
kendem If:aß e verl<enn-c 5 oder aber 
gar nicht erkennt, wahrnimmt 3 be­
wußt erlebt! 

Lassen wir das vergangen~ Straf­
vollzugsjahr Revue passieren> so 
können tvir wohl zunächst in der 
Tat eines feststellen" was alle 
Betroffenen gleichermaßen erregt: 
Trotz vieler Beratungen und Dis­
kussionen in den RechtsausschUs-

sen ist es immer noch n i cht ge­
lungen, der' verfassungswidrigen 
Zustand in den Gefängnissen zu 
beenden und das im Rohbau seit 
la~gem fertige (und inzwischen 
abs olut verhackstückelte) Stra!­
vollzugsgezetz zu 7erabschieden . 
Das Prinzip der so oft p~okla­
rnierten ~ec~tssta.atlichkeit wird 
hier ad absurdum geführt. 

ie 'Freude 1 auf das irgend-
.-r-:..2_ ~. \ 11ann kom_mende Str~fvollzu~s ­
~ j · gesPtz .J.s~ ohneh1n arg eJ.n­
(~-..-! geschrankt, bedenkt man, 
- dA ß wesentliche Punkte, die 
auch heute noch die Subkultur in 
den Gefängnissen ausmachen, ein­
fach ausgeklammert und um Jahr­
zehnte 'verschoben' wurden. Für 
die dringend 10twendigen bauli ­
chen Veränderungen, für die Ent ­
lohnung~ für· den behandlungs-
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orientierten Vollzug (der o.b und an 
und von gewissen Kreisen mit Be­
dacht, mit dem überwiegend aus 
Verlegenheit praktizierten 'Li­
beralisierungsvollzug7 verwech­
selt wird) sind ke ine Gelder vor­
handen, - sollen wohl auch nicht 
vorhanden sein. _ 

Bei alledem braucht sich nie­
mand über die stei;ende Unruhe 
in den Gefängnissen zu wundern, 
niemand wird s i ch später auch da­
mit herausr eden können, 'v~n all 
dem nichts gewußt' zu haben! 

~\ ber das Jahr 1974 hatte 

4(;\\ auch positive Ansätze, die 
\ nicht hoch genug zu bevierten 

,,.'/'#\ '\ v~ sind . Im 'Vorgriffi auf das 
V kommend~ Strafvollzugsgesetz 

gab es, gemessen am Beispiel der 
S-c;rafanstal 't Tegel, .1ac~1 j ahre­
lange:"' Stagi1ierung Fortschritte 
iu ~:inolick auf eine Verm':?nsch­
lic~ung des Vollzuges zu ver-

So vrurden die behar-.dlungsor:.en­
tiertcn Ber0iche ausgebaut und 
erv-rei ter-c;; eine menschlic;he Be·· 
handl ung ist in diese~ Bereichen 
weitgehend gegeben . Auf dem Ar­
bei tssektor tat sich loben:::vrer-ces: I 
l>'löglichkei ten zu::."' ·J.mfass~::nden 
Lehrausbildung wurde~ gescha.ff.'cn, 
zusätzliche Anlern:ehrgänge ein­
gerichtet, Ar beitsbetriebe zum 
·Teil vorbildlich ausgebaut und 
eingeri chtet . SchlieClich wurden 
die schulischen rilaßnahmen erwei­
tert, eine zweite Schulstation 
aufgemacht und damit mehr Gefan ­
genen die IVIögl i chkei t, sich auf 
ein anderes Leben vorzubereiten, 
eröffne t. 
Wahr ist bei' alledem freilich 
auch , daß alle diese kleinen 
Schritte n~r erfolgreich sein 
kennen , wen:1 eine Hitarbeit und 
ein echtes Wollen des Gefangenen 

·gegeben s i~d. 

Das Jahr 197 4 nun war- wahrlich 
kein 1 Jahr des Gefangenen 1 , wenn 
auch die sich lautstark artiku­
liersnöe Gruppe der 1 be·,,rußt ge­
··;ordcn-:n ' Insassen es gern so 
sehen möchte. Bewußtsein heißt 
eben auch~ daß msn s~ch zunäc~st 
einmal über sich selbst 'be1m.?..t 1 

wird, sich erkennen l ernt, seine 
eigenen F3.higkei ten, aber aL:ch 
Unfähigkeiten, a~alysiert . 

4\• ·~ * .. ~. * :A- ~~ * ** ·); .. * *~· * * :~: ·~~.(- ~ ~--* ~'{- ·:+ ~-. * * ·:t~;.!· ~·* * 
* * tr Vc..-6 B e.tvu.ßt-6 e.,i.n -Lc t n,i.c.hz L e,i.- U 
~ tu.ng, '> c nde-'Ln e..,i.n. 0Jtgan delt. :lt 
·:~ L , o~- * 
"-< e....{.-1.-( ' "i.2. •* 
* * 0 * 
:; B..i.-'~ .t --; u. 2,(. f1 e.Jt d e.li.. z u.l.l ,t e. ht? ~ 
I ode.Jt de~ Pand anlegt? - ode..Jt : 
: de.Jt wsg.6 ,i.eht, bel.6elte ge~t? # 
* G · 1 r ·r· -~ . . . -e w,{_,: .6 e!'l -~ u I!.C~.g e: 

* F~t:edJtl~h Nietz~ c.he. ~ 

~***~*~****~~~··~******~**~***~: 

Schaut ~an s1cn o~jek~iv um, ist 
davon leider nicht viel zu er ­
kennen, im Gt::genteil . Die 1\'iasse 
6:er Gefangere:::"1 'lat es nie gelernt, 
sich zu zrtikulieren, an sich zu 
arbeiten _ mltzuarbeiten, vor al­
lem mit zude~ken od~r auch nur 
nac!!zudenv.:en; - will es aber wohl 
auch nicht. 
FJrderungen fUr 'menschl i che Er­
leichterunsen' zu stellen, heißt 
wohl auch; daß man s i ch auch als 
Gcfan~ener zun~c~st menschlich 
gibt 5 oder doch wenigstens den 
Versuch einerobjektiven und rea ­
listischen Betrachtungsweise un­
ternimrrt . 

S~ wie ~ich die Insassen der Ge­
fängni 2S2 ~um Teil gebärden, so 
wie sie ~urr Teil echte Erforder­
nisse '"L~nt~n8tellen und primiti ­
ven Gelilsten frönen 3 so, wie sie 
angestrebte Reformen unterstüt­
zen, EO:.- nein so bleibt eigent ­
lleb wenig Hoffnung auf eine Ä~­
derung ~inter Ge~ängnismauern . 

Aggressivität , Dummheit, Un­
sachlichkeit, Unaufrichtigkeit 
brir:gt uns nicht vlei ter, - aber 
* . k l<- \Ile k<'nn m<:.n s1ch selbst er .en-
: nen? Durch Betrachten niemals , 
~ 1mhl aber durch Hand~ln. Ver­
~ suche; Dein:.:; Pflicht zu tun und 
t Du weiht '3;leich~ i.v~s an Dir i::;t. 
~ 1··!as abc:.' ist Deine Pfli.cr1t? Die 
: Forderung d0s Ta~es! 

i·Jenig ~reihnachtli ehe 
für~ahr, aber ach, daß 
resignierenden Worte 
str~ft würden .. , 

Gedanken;o 
unsere so 
Lügen ge ·-

phk 
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Unser i.eser ~.-ol~'gar.g . . . a•.;s rier' .; ~.<3- izvol:izugsar.s"t;al t 
Esse-.-. . stellte LLl'le freur~::lL .. c!'.-?n:eise aen io2.gend~rl Bericht 
zur '! e~f~g·w-.; ~ der e-:.'. ·as <:.r.ae.:"'3 aus::a::..l -r , als es unsere 
Leser vielleich"t; gevio!'Ylt s:__:'ld . At er s chl\;'ch'te G·sv;ohr.!.ei ~en 
v.::rderber. oi'l .. nehü: den Charak~er . .. 

Um nachfolgenden Be:richt rnc !"!"t 
falsc~ z~ v~rstehen . rrsg man ue~ 
Ver fass er nachsenen , daß er vor 
10 Jahren schon einr-:te:.l längere 
Zeit i m ·'Gefängf'is·' -.-var und d.e.her 
die DinJe etwas anders sient, als 
es die heu'tige Gener3.t i on gesehen 
haben will . 

Voll:::: .. i:> befan.._ e_r~, dort aber durch 
hl~otolrnidbrauch, Urleubstiber ­
ziehun~c:n , Flucl1t- usvr . aufgeial­
-len si~d , ä.adurch mit e i ner R.üc.k -
verle~•ln~ in den gescblossenen 
Vollzug bestraft wurri.en und hier 
n.eis1:ens bis zum =nde ihrer Stra­
fe verbleiben :r.'Jssen . 

_ _ ier in der Ans~:al t befinder: .... ~~~ er Leser sie~-~ also schon 
1~-=::f/iß' s:..ch zur Zei ": ca . 51?0 mä:.'1:nl~ - r!J) '\ ar :1er Aufgliederu.."1ß : daß es 
((iJil H cL:e ~?- 180 't:eit-::..i~he GE:fa: - }i )il s_cr 'hier ·-...:-1 recht zusanmen ­
~ "---=" ge:- e . Uber '~&s Frauer.hc.u.s ~ a:.n t.:::~ _ _.::;;" 6e\·Jv.r fel te L~u-ce hc.ndel t . Es 
hier nc:.türli c l lÜC~ti:S när1eres ge- \'·irc für die /,.nsta: -cs:.e.: ~.mg re -h~ 
sa.zt \'t'erdel: . So \Iire. 2 ~er zu , -er- SC .. •er sein ' die einze2..ner- r_;ha-
suchen seir;, a..1c! von den i~.haf- .ra,-~ err;: - <lS~ IntcresseL , .. illi~-
-riert:en Frauel" c.:.r:en 2.h~lic _ ~'=m kei t US'.. . :u trer.nen . HL~l~zu is-:. 
Bericht zu erte.l ter-: . in uer >-l zu sagen , daß cas se~r 

-)ie inhaf~i~=>r .... en r·:är;.l:er setz er~ im _1.\:::.~~u., liec; t . 
sich aus verscnied ene:_ Grupl~ei: 
zlJsammen , so e1:.v:a U;·:tt:r·st..c>u:r.gs ­
ge!an:-enA , 1ie man aus GründeJ.: 
der verk&stelten Bauweise dieser 
Anstalt ni oh-c so ganz von den 
Strafgefangenen trennen kann . 

Daher KO:"'trnt es auch schon vor , 
daß l!'lan sei nel" Arhei -es platz nu i­
einem Un t .:;rsucLu..ngsgefan6e!H?n 
tei1t . 

!Jl.e z·.vei te Gruppe seTzt sich 
a~.ls Gefangenen zusamme!': , die na~ ... r: 
i nrer Ir.haf-cierunr.r ·:'ohl für den 
o~~enen oder halb~f~enen Vol:zu~ 
geeigne~ erscheinen ~nd ~!er a~­
warten, mo.nchr:1al b!s z-....;. drei. r~lo ­
na-r.en , bis s_;_e in ei~e c.er ~,..be:l 
angegebenen Vollzugsfcr::en v.:::r ­
ler;t '!!erden könr en . 

Di~=> nächste ~ruppe en-r.näl t Leute: 
d i e si )h für den offenen oc.er 
hal'..Joffenen Vollzur euf Crund 
ge'.'lisser Iatumstände 1 nicht e.:i.;­
nen o1er von sicf1 aus kei n lnter­
esse für diese Vo1.lzugsfor~11 auf-· 
bringen . 

Die· letzte Gruppe tiind sogen. 
Rückkehr er . Das sind Leu-ce , die 
sich in o ffenen oaer ha:boffenen 

Der Anstal tsl ~ i 1 er selbst , der 
erst weni?;e · o ch-"L ir:l Ar.n:: ist : 
hat überdies v ei".~el~ Kontakt Z·...t 
dl"'y InhaftiertG·n . Gaher ergi ht: 
sich zwar·gsläufi~ eine st~irkere 
~lachtoosi tion der Aufsie;htsclienst-
L.ü-:E. r . 

Da es sici-1 bei di12sen Beamten 
in der i1k 1rz.ahl U!TI ältere Leute 
ha~'l.dt-.1 t, kann man sic l:'. -..ro rstel­
:.sr1 , daß diese dem geplan-ren Be­
handlungsvollzug noch etwas f r emd 
gegenübF>rsTehen . 

**~** ********************* * ** ** ** * ·~ 
* * ~ f.ll..i.JL ba.uen .o o v..i.e.ie. . ...ta.ue.Jut ! 
; und zuwenig BJLacke.n! ~ 
* * * * ······ ~····~·~******************* 

!• c.n .·:ann natürli ch nicht iarner 
di<.! • einung aller }efangenen be­
rüc · siclrtigel" , rruß aber i m Gros­
sen '.tr-u Ganzen docb sehen, daß 
a.Llc rt·· cht sl:•.:Dtisch dem gegen­
Ub('-rstehnl , Wt-J.s s o in cien Zei tu..v:~ ­
gct1 z 1 lesen s t~ t.t . Bei uns gibt 
·:=s di0ses unc. ~cnes n ic:ht. \·Tarum 
j st es so"! Nur' , hier fehlt eber.:. 
eiL~ rur~ds·itzli~:he A.1fklärun~; . 



========================= ===-==~=~=====================~============ 
1 0 - 12/7L - s . LJ. BE~ICI-!T - .: .=n.ru:-JG ' lichtblick ' 
===================================================~========~=~~=== 

Bei irgendwelchen Verbesserungs­
fra6en kann es h i er immer noc li 
vorkomm er., daß man mi t rec. h-c bar-­
s chen , ja du.mmen , Ant··•orten be·· 
dach-c v·ird . 

/ .. ..~;- a . .s Verständn2.s zur faire~. 
-..z~ -. -.. ; -7 · t -.. , "..,_use_nanuerset~ung r •. 1 d.e __ 
/:~. '··~' Vollzugspersonal fehlt e 1-.er. 

· noch . Es ;nag auch dexan lie -
gen , daß eine Arstal-:szeitung 
fer:. t , aber seit Ende des le-cz-::e-r. 
.:-arres gibt es ja ei:.'ie :1u;!df •. m~(­
anlage . :Jazu ist zu saeen, daß 
diese Kommunikationsmögl:.~!:lkei-c 
so ziemlich in Schwung k o!nm-c . 

Außer di.enstl2-c~er; Durchs2.gen 
werden auc.1 Bekann-;:machur:}'er: u..;.d 
andere uinge durchgegeben . Durch 
die Ini "Ciati ve eines aufgeschlos ­
senen 3eamten g i bt es neuerdir.zs 
itlur-sc:r..::onzerte von _-;aus zt... Paus 
mit Grußen von ci.ra:..lßer . !Jiese wer­
den 2..!! eigenem St~dio in .:usam­
. nenarbei t r.ü t einiger. Gefa::-g-=nen 
aufgenol'!'Jmen und ause,est:ra!--,1-'c . 

Sendungen im Rundfunk , die r-i cht 
für Gef a ngene geeignet erscheinen , 
( beis...,:.elsweise stunaenlar ge ~:oL­
z e r -.:.e) \'V erden d~rcl;. Bandau...':':1ah.r.e 1 
überbrü( J(-c . Da s ~ur,dfur .. ~progran.'ll 
wird durch e inen Rundfunkra-: , uer 
sich aus Gefangenen zusammen­
setzt , wöchentlich ausbewählt . 

Zur uruopenarbei t ist auch !-!oc..h 
einiges zu sagen . ':Ja gibt es al-­
so zum .Beispiel eü1e Gruppe zur 
Entle.ss-u.ngsvorberei tune,. · fei -cer· 
eine Gruppe , in der in Zusamnen­
arbeit mit Pi nigen Studenten cer 
hiesiRen Hochsc~ule' uber ak-cu­
elle ':'nemen gesprochen wir...: . :Ja zu 

einige Gru>:pen, über die cer . er­
fasser keine Aussagen rnachen kann. 

Auf suor-clicLem Se,üor v·ird auch 
e ir.ig~ s getar: . Lir:n.al natürlich 
?ußbe.l:. -..xc :-=c.r.ä.be.llEp'iele , die 
s~:-a-c-:f:.::c.e" , zv..-:: e..;}d.eren ex.:..s~:.:.er-.: 
e.:r..e Schwim:ngruppe , die eir.mal 
w:~chern:lir.h in das öffen~liche 
Schvii mmbad fährt . 

::um Fernsehen ko:nmt man hier alle 
10 b2.s 1L Tage einmal ~rar. • 

Alle 2.1:c::eführ-cen -,-er6~.mstigungen 
un-cerliegen mehr oder ~eniger 
starker Kritik der '"'i-efangenen . 
f!ie..n b edenkt freilich nicht , daß 
es vor 10 J'ahre!'l noc!'l nichts der­
gleichen gebeben hat und das es 
an ~eaeli! Einzelnen lieg~ , durch 
eigene Initiat!ve dazu beizu~ra­
gen , ä.aß 1\hßs-cär:de abgebau-c wer­
den. 
Zur Zei t finden in der Anstal t 
wieder umfangreicheUmbauarbeiten 
st:arc . Un-rer ar~cere:-:-. t·!erder.. 8ange 
und h.ufgänge mit Gi ~terr.. u:-:·'-er ­
teil~, u~ eine bessere Lbersicht 
der einzelnen Gefangenengruppen 
zu erreicl~en . vienn auch daruber 
wieder ger:1ecker t vrirC:, muß man 
r O-~ fairerweise sagen, daß , :lan­
ge:.s .L;,.uf!'.lärw.-.6 ! ~: .:.e \" orteile je­
c..es :=::it:zel:le!1 iazu noch n :.cbt er­
s:.ch-clich sir .. ä. . 

,s wäre falsch , in ·-~.iesem Berich1, 
noc~ lange Ausführu1-:gen über das 
I:ssen euer ärmlicl1es zu me.chel" . 
Fest s~ei t , daß es darüber S(.hor 
immer g,etei 1-:e : :eim.mgen t:~ab . 
;._ber meckern !:il::-c gar ni•~r.ts . 
Erst :nuß man versuchen , Vers-cänd­
nis aufzubrin.gen gegenüber den 
Prcblemen , die e s bei e i ner so 
~ro'}en 'erpflegu.."lgsmenge zu be ­
rücksichtigen gi b1: . Zum Z\o!ei ten 
u.1r::e~J wir nicht vergessen >·iO wir 
u·fls befinden und d?m1 gibt es ja 
le-cz-cli"h auch r-och den Besch'"''e r -
deweg . Wolfgang W. , JVA Essen 

Ze..it ~~e.ine.~ Le.be.st-6 iii u.1-t de.Jt Be.­
a.mte. wie. e. i.n lla..ö e. Ha.ke.n .6 c.hia.g e.nd 
a.u.6 da.6 e.Jt. n.icht von e..ine.Jt. Ve.Jt.­
a.ntwoJt.tu.ng ,qe..tJto;16e.YL w.iJt.d ... 

******************************** 
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In meines Vaters Hause , sage ich mir , 
sind viele Appartementer, und der dunkle 
Keller unten gehört so gut zum Palast als 
der Altan auf dem Dache . Goe-che 

RE I sE~mE 1.~ SACHE:' 'LI CHTBL r CK' ..• 

. . . haben es l'!li -:un-.:.er nich-c leicht . Hei:r: , 
hier sollen nicht etwa ~ie Vorzüge einer 
Reise bejammert werden , es soll auch nicht 
in Abrede gestellt werden , daß auch eine 
' Dienstr eise' ihre angenehoen Seiten hat 
- wir geben zu , auch nur Menschen zu 
sein - hier soll vielmehr der Versuch ei­
ner Chro~ik gemacht ~erden . 

Nun , \'Jie schon Go9tne sagte , e2.ne Chronik 
sehreiLt n·...tr der ~enige , de!:l die '";-et,em·Tar"t 
wic nti g ist . .. uns ist sie wichtig , zu­
mal die Gegenwart in den letzten '·lochen 
ins S r-hwanken geriet . Schwankungen aber 
gefährden die Sache , in diesem Fall die 
Sache des ' liehtblick ' , auf die allein es 
uns immer ankam . Doch beri chten wir aer 
Reihe nach: 

Wie aus eir.em Tei::.. dieser Ausgabe er­
sichtlich , nahmer die beide:r: ge-schäfts­
führeliden Redakteure des i lichtblick ' 
wieder eirl!:lal an einer Tagung :fur Gefan ­
genenzeitungen teil. Sie übertrugen die 
Verantwortung für die Redaktion während 
der Zeit ihrer Abwesenheit den drei ver­
bliebene!'l hauptamtlichen Reda;~tionskol­
legen . 

Vor' der ':'agung schaffensfreudig zurüc k­
geke~r-c , s~ellten sie e~~setz~ lest , ~aß 
aus den ~edak~ionsräumeL die gesa~-ce 
Pri va-cbezi eherl<artei 1 'v ersc~1vct.....11.den ' ·rar . 
In höchstem I-Taßc entsetzt ur:d zornig , 
w1...rde eili gst eine .tedo.ktionssi tzung ein­
berufen , auf der ;'estgestell t vrurde , daß 
das Abhandenkommen der Kartei von den 
übrigen Kollegen noch nicht einmal be­
merkt 'tlorden ':lar. 

In Verke!lnung der unglaublichen Bege­
bcnhei t ar-;:ete 'rlie 'R.edaktionssi tzung 
schließlich in eLle Bcsc 1.:..:-:1pfu.ng der rei­
sePde!l Geschäf-csführer aus , die sich an­
geblich 'scm,·erer Verfelllu.r.~gen • schuldig 
gemacht haben . 

Auf Vorschlag cer GesLh~ftsführer wur­
den s odann die verbliebenen Kollegen vom 
stellvertretenden AnstaJ tslei -cer zun~cbs-c 
bis zur Klärung hinsichtlich der er' twen-

deten Bezieherkartei bei 
Weiterbezahlung 1 beur­
l aubt ' . Unsere Leser vrur­
den in ei,,em entsprechen­
den Rundsc hreiben über 
die er:-cs-:andene Situation 
informiert . In einer -~-er­
fügung des l".nstal-cslei ­
t ers heißt es dazu: 

&SIElCEI.t LI C~HPLI Cl< 
-Rr:n r~ K1T I o~' ..... 1'\i 

Die durch die Sozialpä­
dagogische Ab-ceilung an­
gestell .... e Überprüfung ha-c 
keine AnhalTspunk-ce dafür 
ergeben, .J.aß einem der An­
gehörigen der Lic!:t:blick­
Redaktion , die während 
der Abwesenheit der ge­
schäftsführenden Redak­
teure Cohrs und Kleier 
(Tagung in Westdeutsch ­
land) für alle anstehen­
den Aufgaben veranl:wort­
l .:..ch zeichne-cen , hinsich u­
lict. der J1t\-..rendung der 
3ezie~erkartei Vorwürfe 
zu mad~ en sind . 

Im übrigen ist eine Straf­
anzeige gegen ' Unbekannt ' 
erstattet worden , so daß 
d i e Einleitung eines.Er­
mittlungsverfahrens sei ­
tens der Staatsam•Ial -c­
s c haft zu erwarten ist . 

::Jie z . Z . in der Reda.~tion 
im Probeverhältnis -cäti ­
gen Strafgefangenen H. 
und K. haben mit Ablauf 
des 31 . 10 . 1974 ihre Mit­
arbeit in der Redaktion 
aufgekündigt . 

-:)as ebenfalls im Probe­
verhältnis tätige Redak­
-cionsrc i -cglied I . hat sich 
zwar grundsätzlichbereit 
erklär~: , v-tei terhin in der 
Redaktion mitzuarbeiten . 
Da jedoch infolge der Er­
e ignisse in der letzten 
Zeit die Vertrauensbasis 
so nachhaltig gestört ist, 
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e r s eh e i n t a u c h h i e r n c c fi. 1\ b 1 a u f d e r P r o b e -
zeit (3l.lo . l974) im Inte r esse des I·Jei ­
t e r beste hens de s Li c htb l ick eine Trennunq 
un umgäng l i c h . -

1 Berl i n 27 , den 28 . lo,74 

Sowe i t der en t sch e id en de Vorg a n9, de r 
si ch währe nd unserer Abv-Je s enhe i t ereigne­
te und der a l lein s c hon uns tief erschüt­
tert hat . 

Viele Leser z us chriften, die spontan be i 
uns eing ingen, ermunterten uns jedoch, 
den einmal als r i cht i g empfundenen \~e~ 
weiter zu verfolgen . Le s en Sie stellver ­
tretend ein i ge Au sz üg e : 

LESERZUSCHRIF TEN ZU D I ESE~ THEMA ---- ----------- -- --- --- ------ ---
... da~ i~~ abbeh~ulich und tut mi~ 6eh~ 
teid ~~~ Siz und Ih4e A~beit . Ve4 Menbeh 
i6t de6 Men6chen 6chlimm~te4 Wol6. He.4z­
li~hc. G~ilße und Toi6, Ih~ 

Bole.~l~v Ba~log, Be.4li n 

.. .. g.Z.ltnc. wu~de. ich I hne.n he..t.6en, ein.e.n 
Au~weg au~ di~bem Sehlama~~.;,et zu 6inde.n . 
E,~ i-:d. n.iede4.tlr..äch.tig, 1 h,'te. witdd~.idt n.iltz ­
liehe. A:t.bei.t in. die~ ett We.i-!> e zu be.hi ndc.JtvL 
Vic..l.te.ich.t fw .. nn. Ihnen di~ f<...{.e,üte Spe.nde. 
wenig~.ten~ etwa~ he.l6e.n . Maehen Sie. wei~ 
te.~ wie. bibhe.4, Ih~e 

An.ge.lif<.a V4e.bche.~p Be.4.tin 

... a.Ls e.fte..malige6 Redaktion~mi.tglicd ei ­
nc.tt Ge.6angenenze.it~ch~i6t wziß ich null. 
a.lizugut, mi t we...tdtut I n.t.4ig e.n un.te.4 Mi t ­
ge.da.ngenen lc.ide.~ ge.a4be.ite.t wi4d . 

Va..~ bewe.i,s-t a.be.4 n.u4, daß man gu.t. i.c.t 
und E.46oig ha.;t~, bcdeu.tsJ.: abeJt Neid und 
Mißg!-Ln~St be.i a.nde!ten, die. ctbc.4 mithin 
unwi,s ,s e.i1d dufz.ch. .t.inke .Aic..tione.n. ihlt.e. Vumm ­
he.it und Unobje.ktivität zugeben. · 

Wol6ga.ng W. , Wuppe4ta..t 

ü.belt Eu4e Vo~kom~ni~6e wäh4e.nd ie.Jt 
Abwe.~enhr..i.tütde.4 Rc.daktio11 ~Sind will. a.ft .. g 
6ehoc.k.ie.ttt woh .. dtz..r . E6 wiJt.~t /sich die FJta.­
ge. a.Ll~, wie. 1.;,0 e...twa-6 pa~.;,-6ie.~e.n lwn.n..t ·~ . 
Euut Hande.i.1t, die. Bet4e.66enden von de4 
Re.d~k.tlon au~zu~Schiie~en ~ i6.t me.hh a.l.c 
/tieh:U .. g . Redaktion ' ~ignal ' - JVA E4g~.;,.te 

11t:i1 ~.;,ind Sie au6 Schaden .cchon -sooo 
klug gewoJtde.n, abett wievi~l Le.4n.pttoze~.;,~.;,e. 
mü..c.~e.n Sie ::.ige.nt.tich !'lOCh du~eh6eh4e.i-

t e.n, e.. h e S-~e. el.11 ptla.li. e.i -
nig Q./l.tiW .. ~ ~YL Z.l.l. V e.J~f..Ö.".6 -.6 ig e_ 
Le!de in die. Rcdal<.tion 
[?.4ie.g C.l5-? ! 

A.t.ten Fttu~.;,t4atio n~n zum 
TJtotz ~Seh.e.in.en Si ·?. ja.. übe.4 
ein gc.4Ü.:t.te.tt Ma.ß an mc--
4a.li~Sche.tt ~ Wlde46tand~ ­
k.4a.fit zu ve.Jt6i.Lge.n . E6 iJ.d 
wiAhi.ich .~ ch.o Y! z:~ be.wun ­
de!tn w.<.c.. urrvul.za;.t Si·e 
immeJL wie.d:u:. rw S '~ Ne.u .. c. 
v eJt6 uc.h en, Ihn e Zu. v e~.c .i..cht 
zu inve.~tl.ll42.n . 

I~~ne. Kle.ncv~t~. K6.tn 

ich h.a.t:tc. e..o b ?.6ii.'<.ch ­
:te.t und auch 1hnsn ge­
ge.~ü.~e.~ ~u~gc.~Sp~ochen., 
daß . vl~ttc.lcht nicht ~o 
.6 e. h~~.. li..U/S Haß , a. b 2.11. ~J -.2..! .. d 
und Mißgun..ct 1 hnc.1t e.n.t­
g eg e.n:-s ehlo..0 ~n wii.Jtde . Ls 
b4ingt nieh~ j ~deA di ~ 
G4Öße. au6, a~d~il.C.Y! ein 
11 m()Jz./t'' zu. [tÖnne.n, o ':zJ:.. ~Li.lt 
S .{. e. i~J :t e.6 n. a:t Ü.4.ti eh /s elt.it 

,s chwic.ft .. ig, de.m a.f.L c..m att.:)­

zuweichen. ta~, wa~ an. 
Zwän.g e.n auß un.-) .ta.JJ:te.t, 
notwendige.J~.-·wei.ce. i n dc.m 
Sinne. , al~S wL't .o e . .R. b ~ :t 
keine. Abhil6c.. ~cha.6~en 
können, läßt ~ich nu~ 
dv.Jr.ch in.nvte. Fheih.2.it a.u~.;,­
gle.iche.n . 

Ich we.iß ja. 60 we.~ig von 
Ihnc.n un.d Sie de.nf<.e.n ~i-

' • I h,.-'- ,~.. .~-Cr1.Q.4J -<..Cll a.-\.."~e gu .... JL_e -
den.; abe.Jtic.h fw66e., me.ist 
EindJr.uc/<. bt i..mr:.t; daß SJ..e. 
d.<.e K4a(Jt ha.bi1t we..ttdz..n, 
in e.ine.4 A4.t · U;· .. !]e.bttc·c!:e.n ­
he.i:t" den ztU'I.Lc.h6f.: noch 
v o 11.g e.z e.ie hne..;C e.n (U eg zu 
duJr.chlau~en, um dafi~ch 
mit n'2.ue.n E4h.e.nst:t'll.i.O.c. e.11 

IhJt Le.bzn wie.det• f..L.f.G.s.t 
ZU ge~.;,;ta.,t2te.l1 .. 

Ic.h wanbc.he 6il~ T h~c 
A!tbeit E46olg und G~lln-
9 e.n, I fv;.e. 

VoJ:r..L~ !J.} Evan.ge..ZL6cfte 
Akademie Bad EoZ...::.. 
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... da.6 wa-tt e.ine Nac.httic.ht, die. e.ige.nt­
R.ic.h .[n.6 KJtiminalmu..6e.u.m ge.höJtte.! Hoßße.nt­
.tic.h e.nt.6te.he.n ke.ine. we.ite.tte.n Ge.me.inhe.i -
te.n dattau..6 . v· ~ · h F b B n • 

~e.~tt~c. ttau. ·oe..6, e.tt~~n 

... da ic.h je.tzt e.in kle.ine.tt Re.ntne.Jt ge.­
wottde.n bin, habe. ic.h in de.n JahJte.n 1943 
bi.6 1945 au.c.h e.inmal ge.le.Jtnt: 

·'Ve.tt Fe.in.d de..6 Ge.t)ange.ne.n i.6t de.Jt Ge. -
6ange.ne.'', - abe.tt da.~~ tJtißnt nic.h:t imme.tt 
zu. . I c.h wiin.6 c.he. nun we.Lte.tte.n EJt6 o.tg mit 
Ihtte.tt Ge.ßange.ne.nze.it.6c.httifit, Ihtt 

Walte.tt Sc.hie.le., Be.ttlin 

tJtotzde.m we.Jtde. ic.h Eu.c.h ttte.u. ble.ibe.n . 
Eutte. Ze.itu.na .[.6:t .6e.htt inte.tte..6.6a.nt und 
le.hJttte.ic.h . Wettde. tttotzde.m in de.n niic.h.6te.n 
T a.g e.n wi e.d e.tt e.twa,o üb e.ttwe.i.6 e.rt. · I c.h wiin­
,oc.he. Eu.c.h ttto:tzde.m alle..6 Gute., · uü.tt die. 
ganze. Mann.6c.ha~:t. v· ~ ~ T d ~ B ~ n · . ~ ~ e.~ e.,._ an e. C.K 

9 
e.,,_,.;_.~ n 

.. . Eu.tte. Enttäu.6c.hu.ng ü.be.Jt de.n Ve.JtJta:t in 
de.n e..[ge.ne.n Re.ihe.n kann ic.h gut ve.Jt.6te.­
h e.n • V e..6 w e. g e.n di e..6 e.tt Btti e. 6 , d e.Jt v i e.l.t e.i c. ht 
k·u.Jtz ge.ttä.t, a.be.tt doc.h e.in Ze.ic.he.n ge.b .e.n 
~oll, daß Sie. vie.le. FJte.u.nde. habe.n,d.[e. 
Sie. imme.Jt un;te.IL.6·:tü.tz e.n we.ttde.n. Und wa.6 
wi!t. a.l-0 F.tz.e.u.nde., al.6 die. witt u.n.6 t)iihle.n 
dü.tt6e.n, Ihne.n he.l6e.n könne.n, da,o tun wiJt 

ge.ttne.. Gi.6e.la Lo.6.6e.fi6 , Ha.ge.n 

. . . da.6 waJt ja nic.ht g e.Jta.de. e.ine. .6 e.htt e..~z.-
6Jte.u.li c.he. Obe.ttJta.6c.hu.ng, die. Eu.c.h na.c.h 
Eu.Jt.e.Jt Rü.c.lzke.hJt. au.6 Bad Ball e.Jt.WaJtt e.t hat. 
Witt waJte.n e.c.ht e.Jt..6 c.hiitte.Jt.;t und wiJt. lzö nne.n 
U.lt.6 . WiJt.klic.h VOJt..6;te.R_le.n :> Wa.6 de.Jt. lle.Jtf.U..6t 
E U.lt e,Jt p tti V at b e. z i e.h. e.Jt. k aJt.:t e.i 6 Ü.Jt Eu c. h b e.­
de.u.:t;e.t • . WiJt. wiin.6c.he.n. fu.c.h; da.ß Ihtt bald 
wie.de.tt e.ine.n 6unk:tion.6 ßä.hige.n Re.dak:tion.6 -
.6tab zu..6a.mme.nha.bt . 

WiJt. ha.be.n un.6 nun die. Köp6e. ze.Jt.bJt.oc.he.n, 
o b v..'i Jt. Eu c. h ni c. ht iJt.g e. n dw,[ e. h e.i 6 e. n k ö n­
ne.n. Le.ide.Jt i.6t u.n-0 ke.in bJtau.c.hbaJt.e.Jt. VoJt.­
.6c.hla.g e.inge.6a.llen, a.be.Jt. IhJt. .6oll:te.t 
wi.6.6e.n, daß wiJt. Eu.c.h ge.Jt.ne. he.lße.n wiiJt.de.n 
und we.nn I hJt. un.6 ,o ag e.n könnt wie., kö nn:t 
IhJt na.:tiiJt.lic.h auß un.6 zä.hte.n . 

So wie. wiJt. Euc.h in Bad Bott ke.nne.ng e. ­
le.ttnt habe.n, .6e.id IhJt. ja. nic.ht die.'Type.n, 
die. z u.Jt. Re.~!>igna.tion ne.ige.n, wiJt. gtau.be.n 
vie.lme.hJt., da.ß e..6 nun be.i Eu.c.h he.iße.n 
wiJt.d : ;, N u.n e.ttt>:t Jt.e.c.ht a ! Va. zu. wiinc, c. he.n witt 
Eu.c.h vie.l EJt.6o.tg und dJt.iic.ke.n be.ide. Va.u­
me.n; Eu.tte. 

Redaktion )a.u.6ge.kla.mme.ntl, Lu.dw.[g.6bu.Jtg 

*** 

Redakteure von Gefa nge ­
nenzeits chriften habe n i n 
keiner Anst a lt e inen 
1 eichten Stand -, da s hat 
un t er anderem auch die 
erneute Tagung für Ge ­
fangenen ze i t s ch ri fte n i n 
.Bad Be l l e r gebe n. Te ge l 
macht da ke in e Ausnahme . 
Wir wol l en jetz t nic ht 
die Ursachen untersuchen 9 

nur die Tatsache al s 
solche hins t el l en . De r 
1 lichtblick 1 hat s i c h ja 
a u c h i m m e r \<J i e d e r m i t d e m 
Problem der Akti vie ru ng 
und 'Entdämonis i er un g 1 

der 1 Basis 1 bes c häft i gt, 
mit schwachem Erfol g . 

************************ 
* * * * * * 
: 

11 S0 Sei dOChhöfliCh! II ~ 
Jt Höfl i ch mit dem Pack?~ 
: Mit Se i ~e näht man I 
; ke i nen groben Sack . I 
* * * G th * * oe e * 
* * ************************ 

Darüberhinaus hat un se re 
g e \'I a c h s e n e Ar b e i t i m L a u -
fe der Jahre au ch Schwer ­
punkte gesetzt, d i e gan z 
klar in Richtung Öf fent ­
lichkeit gehen . Da s mag 
man anerkennen oder ver­
urteilen, vom Tisch wi ­
schen kann der ob j ek tive 
Beobachter es nicht! 
Aber ach J d i e Objek t ivi­
tät, wie schmerzl i ch ~ a ­
ben \·-lir sie wi eder ei n­
ma l verm i ßt! · 

In de r Folgezeit je­
denfa 11 s undbi s zum Auf­
bau einer neuen Reda k­
tionsgemeinschaft, ·haben 
v.; i r d a v o n n i c h t s g e s p ü r t ,. 
ir.1 Gegenteil . 
Was da an Dreckkübe l n, 
Verdächt i gungen und ~n ­
terstellunoen über unse r 
Haupt gek i ppt wurde, hat 
uns · t i ef er schütter t , 
wei 1 es im Grunde unse r er 
Arbeit die Sinnlosigkeit 
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vor Augen führ1:e , die- man praktisch er­
reicht hat , wenn deutlich v.rird , daß all 
die Vorvftirfe, all die rtessentiment ' s 
einer Unaufgeklärtbei t en1:springen , d ie 
zu beseitigen, wir uns seit Jahren uner­
nüdli ch bemühe~ . 

Wir wollen nun Ihnen , liebe Leser, ni cht 
zumuten, <ien 't/ust der Verdächtigungen 
und üblen Nachreden über sich ergehen zu 
lassen . Auch die Klär ungall dieser Dinge 
können wir getrost de~:r S-caatsan1tral t über- · 
lassen , aen wir jedenfalls ~i cht zu 
für chten haben , i m Gegen1:eil; eine Klage 
wegen Belei_digung und übl er l~achredc ist 
zu Papier gebracht . Derartigen Klagen 
kann aber bekanntlich erst nachgegangen 
werden , wenn steh der Gegenstand der An­
zeige als ~~wahr herausgestellt hat . Das 
wird spätestens in Kürze geschehen . 

Nein , a ch , all die beschämenden Dinge 
s ollen hier auch nur noch einmal anklin­
gen , u_rn Ihnen zu zeigen , mit v1elchen Vli ­
drigkei ten man zu kampfen hat , da man do ch 
ni chts anderes (aber auc~ nicht weniger) 

. tut , · als sich für eine Sache voll und 
~mit ganzem Herzen einzusetzen , '.veil man 
"' v on d"er Notv1endigkei t m1d Ri chtigkeit 
überzeugt ist . 

**************************************** * * * * * * ~ Ke.in E.tte.igni.6 i~.>t .6 o u.ngtii.c.k.tic.h 7 da./3 ~ 
~ k.t u.g e. L e. u.te. nic.ht i.ttg e.nde.inut Vo.ttte.J....t ! 
~ da.tta.u./~ z ög e.n , u.nd ke...<.n.ö .60 g.tüc.k.tic..h., ! 
:~ da.ß e..6 e.in Vu.mmkop6 n.ic..h.t zu ~.>e.J...ne.m ! 
: Na.c..h.te.it ke.h..tte.n könnte. . ! 
* * : La. Roc.he.~o uc..a.u..td ! 
* * * * **************************************** 

Der ' lichtbli c l<. ! ist e i ne I!obvendigkei t , 
für die wir auch weiterhin mit allem 
Ein.sa tz kämpfen werden , 

B"i tter ist bei alldem nur die Er kenntnis , 
daß all das , was von den .Gefangenen ei­
ner sogenannten 1 maroden Gesellschaft ' 
vorgeworfen vrird , hier selbst in einer 
viel häßli cheren Weise praktiziert wird . 

Das allein ist beschämend und erniedri ·­
gend und gefährdet jede Arhei t am und irn 
Vollzug . 

Vernichtend ist die Tatsache , daß r: icht 
ein einziger , acer auch wirklich nicht 
ein einziger Gefangener bei uns in der 
Redakt ion auftauc hte um sich , sei es nur 
.der Objektivität wegen , eine echte I\1ei -
nu.ng zu bilden ! 

Kri.tiklos wurde i n u.n­
verantw6 r tlicher W~ise 
das übernommen, was 'lin­
ke Kreise ' (Schein- Revo ­
luzzer) , sogenannte 'In ­
teressenvertretungen ' (d~ 
nie jemand demokratisch 
gewählt hat) und einige 
Sc harfmache-r in verwerf­
licher Absicht angezet­
telt hab.eil . 

Bleibt nur zu '.ronschen -
und die Hoffnung darauf 
hat uns eigentlich zum 
1i;!e i termachen ' animi ert -
daß nicht alle Gefangenen 
aas , was s ich i n der 
Strafanstalt Tegel i n den 
letzten Wo chenabgespielt 
hat , als ' Bewußtwerdung ' 
verstehen . 

Wir sind guter Dinge , 
haben , um sie in die Tat 
umsetzen zu können , neue 
f>~i tarbei ter gewo r ben und 
und und . .. 

Verkennen \vir jedoch nicht 
den Ernst der Lage~ Die 
Grundfesten unserer Unab­
hängigkeit und Unzensiert­
heit wurden bis zur äus­
sersten Belastbarkeit 
strapaziert . (Es wir·d z·u.­
dem an weiteren Versuchen 
der Einfl~ßnahme sicher­
lich ni cht mangeln , je­
doch ... ) 

Lesen Sie nJ.erzu bitte . 
den Kommentar des I'Ionats 
dieser Ausgabe auf der 
Seite 21! 

!.//\ s 
! .J ~ .... BLEIBT? 

Trotz aller bitteren und 
vor allem menschlichen 
Ent1:äuschung , trotz der 
schier ausweglosen Lage , 
wollen wir uns bemühen~ 
auch in der Zukunft auf­
klärend zu wirken ,. im In­
teresse eines menschli­
c heren Vollzuges , für ~ie 
Gefangenen - mit der Of­
fentli ch.kei t . phk 

' 
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Der Vorsitzende des Arbeitskreises Re:chtswesen de r SP0-
8 und es tags Fra k t i o n ~ H ':! r man n D 1h· r , h i e 1 t i m S PD - Pr es s e d i e n s t 
ein Pladoyer FUr e i ne Hf<e!Je lun n zur vorzeiti0en Entlas­
s u n g I I • U n s e r e 1 a n g 5 ä h r i g e F r e u n d i n u n d F ö r d e r i n d e s 1 l i c h t -
blick', Frau Ma r ie sr~LEI, macnte uns auf dieses Plädoyer 
a u f 1'1 e r k s a m u n d s t e 1 1 t e e s u n s z u r V e r f ü o u n rt . '·J i r wo 1 1 e n e s 
Ihnen , l1ebc Leser. nicht vcr~nthalten7 

In der Bundesrep'l.<bt.ik Deutsc11-
"land befinden .sich ez;ua looo :-Jen­
sahen a "ls •r Lebens Uino liehe ·r in 
den V'J l Zz u.gsans"ta 7.. ter." "'aavon ~~ber 
5oo schon Zär.ger als zehn, ~eil­
weise schon 2 5 Jahre lang . Sie 
habe'V! keinen A,·,spruch ciaT'au!$ da.'3 
ein GeT'ichr; i.f';: enäwann einmal die 
Frage ~berprUfen muß~ ob ~s ver­
~r·t<Jorr;et werden ~ann, sie a?.<} 
_rT'eien Fu/3 zu .; n::zen . :.v..r e-;:ne 
vnadenen tsc;zeiC. •. wr i<ann i i-:nen äeYJ. 
Weg in die Freihe1-t wiede1' ei"­
öffnen . 

Nach allen Erkenntnissen muß man 
davon ausgehen. daf3 das Feh Zen ei ­
ner hinT'eiohend sta.t>ken Hoffnung J 

nach einer öest1:mmten Zeit und bei 
gUnstigern Verlauf des S;rafvoLl­
:;r~gs von d.e1· weit.?re•l S-;ra.f;;ey.b··;.s ­
sung versohont zu bleiben:: f:J.r äen 
Aboau d.e1' ai<r;i").;m K1'äfte eir.es ~·ep­
u1•teilr;en e•zt seheidenä :..sc . -;zn.e 
dieae Hoffn'.Ang sind alle Ber;iihun­
gen J im VolLzug den Persön Zioiz­
keitsverfall aufzuhalten u~d ihm 
en.r;gege~~u~~1'ken> ~~itgenend ar­
gebnis los . Ja:t> Vo 1 Z..;ug de I, FY'ai­
heit:3ctPafe prodz<ziert mensct:Li­
che Ruinen> m~cht die Gc;ang9ner­
Zebensur:.tauol,ich und ~~~·,rt- oi'c; zu 
schtJdrsten ~syonirchen D~feiten . 
V"I-t. Z.e Vel'faZ Z.en. in Un.schuldssophi­
steroei, Begnad ~gungswahn und 7:äu ­
f1:g in Verblödung. Es ist offen­
kundig _, daß d~: e f>1r>>,schenwUrde, die 
se Z.bs tvars tänd l ich auch ~: edem lbr­
urte t.l ten a "ls a,1(Jebo"i'.:mes Recht 
zusteht ; angetastet wir~ . 

, Auch der ResoziaZi sieT':l"!.gsge-
danko, der die Ge s~alcun.g des 
St1•a[vo "l izugs bes timrrt s is -c bei 
denen 3 'iie e iY" LebeY~s Zange Frei ­
heitPs~rafd grunds~tzlic~ - bis 
auf den Fal 7, d;:;.s Gn.cdene:t>weises -
auch Z.ebens länglich zu verb"(;.ße'-"1 
haben; z e r"' ""ÖJ't . Das Interesse 
deG Verurte;~tcn an seiner Reso-
1iaZisierung erwächst a""..ls de~ 
G:t'undrecht der Mensohen~~rde und 
-~rsönZichkeitsentwickZung . Ra ­
sczialis~· e!'una bede~.te<; di2 Ar­
o, 1.'. t im St!'af~tJ Z. Z:.:'ZA(J auf das Zie Z 
hin> nach Ablauj' einer bestimmten 

I z~it als freier M~nsah ein Leben 
o~ne Str~ftaten fUhY.en zu kön ­
nt n . Fü:t> rien 11Leben ..; Z.äng?,iohen 11 

gil" da:; nach geltender Rechts­
Zage nicht . 

Die Ent:~ssung vor. Persor.en_, die 
::u leb ns 7.o.y;aef' Frainei r;ss -;;y.af~ 
ver;~:t>te~· Zt wo';.den sind, ist heur::e 
n'.Ar im Gnadenwege m8gl~ch. Diese 
En.r;la .ssung ge:-;chieht :t>egelmä.3ig 
dadur~h, daß die lebenslange 
Fr,;h~~tcstrafe in eine zeitlich 
baf:t'~cr-et.J umge'.Jandelt ..;ird . Naon 
der ~u~;iaen Gnadan?raxis werden 
lebe~slange Fre~heitsstrafen 
d1-o~ch~chn i :;t' · ~'"'; nach a~ua 2o 
Ja(z-rG.n in ;;:eit::"i~h bcfriste~e 7Jon 
2E bi~ 3 Jahf'en umge~andeZ~; 
Z?.Jgl,:aich wird '7.ng ... o"'dnet _, daß von 
einem bestimmten Tag an der noch 

1 varbZ~ibende Straf~est zur Be ­
~ahrunq ausaesetst wird . Di~se 
Gn.oden.praxi.; 'hat ve r>schiedene_, er­
hebliche UnzuZ.nngliohkeiten . 
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Ei nmal s ind Gnadenentscheidungen grund­
sätz lieh nicht über pr üfbar . Der grund­
sä tz Li eh ·verankerte Anspruch auf recht­
liches Ge hör ist in dem Gnadenverfahren 
nic ht gewährlei s tet . Diese Mängel tragen 
da zu bei, daß die Gnadenpraxis unbestimmt 
und uneinheitlich ist . Sie ist in den 
einzelnen Bundes Ländern durchaus unter­
schiedlieh . Auch die Tatsache_, daß eine 
poLitische Ins tanz - näm lieh der j ewei­
Lige Ministerpr äside nt eines Bundes Lan ­
des - · für die Gnadenentscheidungen zu-
ständig i s t, s te l·zt sachgerechten En t -
s cheidungen mi tun.ter im i-lege . 

**************************************** 
* * * * ·.• Im Theater findet die Premiere eines * * t ultr amodernen Stüc kes statt . Karl - i 
! Egon sitzt im Parkett . Im er s ten Akt ~ 
: schon kommt der Logenschließer auf : 
: ihn zu und sagt im Flüsterton: ~ 
I "Der Direktor rät Ihnen , das Theater : 
: so bald wie möglich zu verlassen . " I 
: ·'f-larum denn?;' wehrt sich Karl - Egon. ~ 
: "Weil~s flü s tert der Logenschließer, : 
: "Sie dem Autor de s Stückes zu ähn - : 
I lieh s eheni~ I 
* * **************************************** 

Manche haben" um den inhumanen und ver­
fassungsrec-ht lieh bedenk liehen Mißs tän­
den im Zusammenhang mit dem Vollzug von 
Lebens langen Freiheitsstrafen abzuhelfen, 
daran gedacht.) die lebens'lange Freiheits ­
s trafe über haupt abzuschaffen . Sie me1:­
nen, daß die persön lichkei tszers törende 
Wirkung der lebenslangen Freiheitsstrafe 
die Menschenwürde verletze. 

So a c htenswert dieser Standpunkt ist, so 
begegnet er doch vie lfä'Zr;igen Bedenken, 
~eil nämlich die Abs chaffung de r Lebens ­
Langen Fr eiheitsstrafe zahlreiche Pro­
b lerne anderer Art heraufbeschwöY'en würde . 
Auf jeden Fal-l würde die.se Abschaffung 
d_em . berechti9ten Sicherheitsbedürfnis 
der Allgemeinheit nicht gerecht werden . 
In der _aktueLLen politischen Diskussion 
~o.ZZ.te darum die . Berec htigung der Lebens ­
langen Freiheitsstrafe nicht in Frage 
ge s tellt werden . 

Es bleibt also die Möglichkeit~ eine ge­
setzliche Regelung der Au ssetzung der 
Vollstreckung eines Strafrestes bei zu 
lebenslanger Freiheitss tw.fe Verurteilten 
zu treffen . Zahlreiche Stellungnahmen 
aus der Offentlichkeit - so ein Beschluß 
der Konfe r enz der . Evangelischen Pfa-rrer 
an den Justizvollzugsanstalten in der 

. Bundesrepublik Deutsoh­
l land - haben sich dafür 
1 ausgesprochen . In .9-er Tat 

gibt es für diese Geset­
zesänderung erhebliche 
Gründe . 

1 
Di<J Aussetzung der Voll ­

! s treckungdes Strafreste s 

I 
zur Bewährung ermöglicht 
p r axisnahe Entscheidun-

I gen~ die geriaht lieh über­
prüfbar sind. Die Gefahr 

I unsaphgemäßer Einflußnah-
1 me wird weitgehend aus ­
' geschaLtet . Verfassungs ­
! .recht l.ieh abgesicherte 
1 A1tsprüche des Betroffenen 

I werden gewährleistet. Die 
Lebenslange Freiheits ­
strafe verliert durch die 
Mög Z.ichkei t der von einem 
Gericht auszusprechenden 
Aussetzung des Strafre ­
stes zur Bewährung den 
Charakter e iner gegen das 
Schuldprinzip verstoßen­
den bloßen Ver'l.uahrungs ­
strafe . PersönLichkeits­
schädigende Folgen lassen 
sich 1Je rhindern odeY' doch 
reduzieren . Das generelle 
Vol Zzugsziel der Resozia­
lisierung würde mit den 
Besonderheiten der lebens ­
langen Freiheitsstrafe in 
Einkl-ang gebracht werden. 

Es spricht vieles dafUr, 
eine geriaht lich.e Uber ­
prüfung stattfinden zu 
lassen~ wenn der zu Le ­
bens Langer Freiheits s t r a -· 
fe Verurteilte 15 Jahre 
seiner Strafe abgebüßt 
hat. 
Eine so lohe Regelung en t ­
spräche dem Rechtszustand 
im westeuropäischen Be­
reich,namentlich in Bel ­
gien, Dänemark, GY'oßbri ­
tannien, den Niederlan ­
den,Norwegen,6aterreich> 
Schweden und der Schwei-z. 
Eine Aussetzung der Ver­
büßung des Strafrestes 
nach einer Mindestver­
büßungsdauer v.on 15 Jah ­
ren könnte das Gericht 
dann aussprechen, wenn 
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verantwortet werden könnte zu erproben ~ 
ob der Verurteilte in Freihe ·i t keine Straf­
ta~en mehr begehen wird. Hierbei kö~n~en 
viele Gesichtspunkte~ die e~ne derartige 
Pr ognoseentsc heidung ermöglichten.; be ­
rücksichj;igt werden . Es käme auf die Per- ' 
sönZichk~it des Verurteilten an~ sein 
Verhalten im Vollzug~ d i e Lebensverhält­
nisse.; die ihn in Fr-eiheit erwartaten, die 
Art und Sohuere der Ta·tJ derentwegen er 
verurteilt is~ und sein Leben vor der Tat . 

Berichte aus der Vol-.lz.~gspraxis lassen es 
abe:{' a;;.ah angebrach~ er-scheinen~ bei einem 
ungewöhnlich günstigen Ver.lauf der Straf-

, vol Z.streakung bereits nach 12 Jahren einem 
Veru~teilten die Möglichkeit zu geben~ 
einen Antrag auf vorzeitige Entlassung 
und Aussetzung des S·trafrestes zur Bewäh­
rung zu stellen . Die s e Chance wür de auch 
in besonderem Maße den Erkenntnissen der 
Kr iminalpädagogik und - psychoiogie Rech­
nung tragens wonach davon au szugehen ist~ 
daß der Abbau der aktiven Kräfte in de r 
Regel, nach einer Ve rbüßung von rd . zehn 
Jah r en beginnt und nach rd . 15 Jahren mit 
dem Persönlichkeitsve r fall und se~nen 
Folgen endet . 

**************************************** 
* * * ~ 
* * ~ Die Session hatte ei ne fatal sent i men- ~ 
:. ta i e Wendung genommen : Ji e Ges c hw ore- ~ 
~ nen sprachen frei~ sprachen frei ohne ~ 
~ Aufhören. Jetzt vJa r soeben ein Vate r- ~: 
: mörder f rei ge sprochen worden . der: 
-:: gerade auf dem Punkte gewe se n v~a r , zu - ~ 
~zu geb en, daß er seinen Vater mi t: 
!t Tritten von Holzschuhen ermor de t hat ·· ~ 
~ t e . . . Da s a g t e d e r R i c h t e r J n a c h .~ 
~ Au ssprechung der Frei 1 assu ng ~ mit ei- : 
~ si ge r Kälte zum Angeklagten : ~ 
~ " So u n d s o ~ h a b e n S i e n o c h e i n e ;'1 u t t e r ? " ; 
~ 11 Ja wo h 1 ~ He n~ R i c h t er . ' I ~ 
~ =· A l s d a n n - a u f H i e d e r s e h e n ! 11 ~ 
* * * * ' ***~****************~******************* 

Wäh r end de r Bewährungszeit soLLte dem 
vorzeitig Entlassenen ein Bewährungs­
hel,fer an die Seite gestellt werden . Die 
Bewährungszeit sollte lang bemessen wer­
den, um dem Gericht die Möglichkeit zu 
geben_, auch eine individue l 7, notwendige 
längere Bewährungszeit anzuordnen. Ge­
rade ein LebenslängLicher wird nach ei­
ner Ve rbüßunq von 15 Jahren Freiheits ­
strafe häufig eine sehr Lange Zeit zur 
vol,len Rfiakkehr in ein normaLes Leben 
benötigen . Die Erfahruntyen mit der bis­
he~igen Gnadenpraxis zeigen_, daß die 

. . 
ALLgemeinheit schädliche 
Folg~n von de r vorzeiti ­
gen Entlassung eine s ~::u 
ZebensZanger Freihe i t s­
B trafe Verurtei Z ten und 
Aussetzung de s Strafr e ­
stes zur Bewähr ung nach ­
teilige Folgen nicht z u 
befürc hten hat. In de r 
Bundesrepublik sind bi s­
her ett:Ja Soo 1'Lebens l,äng ­
Ziche '' begnadigt worden . 
Lediglich acht von ihnen 
hahen später wieder 
Strafta·ten begangen3 die 
aber im wesentlichen 
auch nur geringfügiger 
Natur waren. 

Es spricht also alte s 
dafür.; eine gesetz~iche 
Regelung de r -vorzeiti­
gen Entlascung zur Be ­
währung auch den Gefan­
genen zu geben~ d i e zu 
lebenslanger Freiheits ­
strafe verurteilt wor­
den sind . Die Bundes ­
regierung wird demnächst 
einen Entwur f vor legen3 
der im Deutsch~n Bunde s­
tag im Zusammenhang mit 
der Beratung des St raf­
vollzugsgesetzes zu be­
handeLn und in zeitli c hem 
Zusammenhang mit d iesem 
zu verabschieden sein 
wird . 

- Die Demokratie teilt 
die Mens c hen in Arbeite r 
und Fau Zenzer . Fü r so l ­
che:> die keine Zeit zur 
Arbeit haben , ist sie 
nicht eingerichtet. 

- Verviel fä L tigung ist in­
sofern ein Fortschritt~ 
als sie die Verbreitung 
des Einfältigen ermög­
licht . 

- In der Nacht sind aLle 
Kühe schwarz, auch die 
Blonden . 

- Aber ein besonderes 
Vergnügen ist die En tha l ­
tung vom C.Jeibe auch nic ht. 

Karl Kraus 
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Na chfolgenden Bericht aus dem Strafvollzug in Jugoslawi en 
entnahmen w i r m i t freund 1 i c her Gene h rn i ~ u n g der '' Z e i t s c h r i f t 
f ü r S t r a f v o 11 z u g 11 

• Au t o r i s t d e r i n z ''i i s c h e n w i e d e r i n d e r 
Bundesrepublik lebende und seinerzeit aus politisch en 
Gründen inhaftierte HANS KOH L. Lesen Sie heute bit te den 
dritten und vorletzten Teil ~ 

ERSTA I ' LIC"~ KO"S~"UF :·•7 ~,--') ~PT u.. .-,c . r_ _ .l!- ut., ~ · .1 -
r:-FA 'r:E ·-~t--u~..:~t:L 

Iah war immer wiPder ers:;aunt., 
ni t we "La her Konsequenz d1:e Mit -

·gefangenen nun vorgingen. Das 
Verhalten des Neu.en ir, den Betrie­
ben konnte ja nicht verborgen 
bleibe~~ denn in jeden BUro sit ­
zen Gefangene . Ftar;te bisher der 
eine oder andere ihm maL eir.e Zi­
garette zu.ges teck t oder eine 
Sche1:be Käse gegeben, so uc:r es 
jetzt völlig aus damit. Sogar die 
Kippen in den Aschenbechern wur­
den verniah t;e t . ("So ein 'faules 
Schwein, wir arbeiten, und der 
will hier ru.ms i tz en ! '') Unter die­
s en Umständen kann der Neue es 
nur noch zwei bis drei Tage au.s ­
ha"Lten . Dann meldet er s~ah wie ­
der zum Antritt einer Lehre. 
Seine Mi~getangenen in dar Lehr­
linJsweri<.s tat~ werti<m ihr., wenr 
er sich arständ'i-q bcnimt"'r;~ bis 
zum ersten Zahltag äu.rchfüttern 
u.n.d sein Lehrmeister, ein Gefan­
gener natür lieh, wir·d ihm "Lang­
sam k larmachen, daß ma~ mit Ar­
beit recht gut Zehen kann. 

Wenn im AnstaZtstei"L das Nicht­
lJJie.J.erkehre"-ilo l Z.en ':, -.;erein t r-:i -c 
dem Z~ang zur ~inordnur.g und 
Rücksichtnahme; h _rvorgerufen 
durch die r~um"Liche :nge~ vor­
herrschte; so lag das Schwerge­
uicht in Jen Betrieben in der 
Gewährung eahtex• Lebenski lfen 
durch die Möglichke7:t der Be r ufs­
au.3bildung einerseits und der 
Wei~erbeschilftigung im erlernten 
Beruf andererseits. 

Neben dem .4ufseher und zwei Wach ­
beamten waren in den verschiede ­
nen Kos~enstellen etwa 2o Zivil ­
anges~clZ~e, Irgenieure, Techni ­
ker~ Neis r;er und Kau.fleur;e (für 
die rund ?oo bis Boa Gefangenen 
in etwa lo verschiedenen Gebäu­
den) beschäfr;igt. Die Zivilange ­
s; ~ lZten uar~n nur technische 
oder kau;män~ische Au.fsichtsper­
s onen. Der Aufseher mit seinen 
zue i ro/achbeamten sorgte fü r Ord­
nunq und Disziplin . Er war ver­
antwo~r;lich für die WiederabZie ­
ferunq der am Morgen empfangenen 
Gefangenen . 

f,'enn irgendwo innerhalb de s Be ­
tr>iabcs eine Gruppe zusammenstand~ 
war es für einen Außenstehenden 
fas; unmöglich, den Zivi·lange ­
s t.; l l te,.t von den Gefangenen zu 
untersaheidc n, es sei denn , sie 
hatten zufällig inre Mü~zen auf­
gehabt . Kein Zivilangesr;el"Lter 
durfr;z ein~n Häftling nach dem 
Grund sa ~ner i'eru.rtci Zung fragen . 
lJ r Häftlinq koY~nte ruhig antuor­
r;en~ daß ihn das nichts anginge . 
Hi e P im Wark war er Arbei~er wie 
j~~cr a~dare a~ch . 

p~r ry_t 'TI J . ,'~Cl-! 11 1 RTSCl.JAFTLI (:HE" 
P"r· ·~l 0 I~' 

I\ I I r:. 

DiJ Pr~du.ktwahl richtete s ich 
weitgehend nach dan besonderen 
Bedarfnissen ~iner Vollzugsan ­
stalt . Ioh bin v=rsu.cht z u. sagen ~ 
daß die Verkaufsabteilung ein 
echtes Marketing batrieb . Blitz ­
s c hn•ZZ wurde n Lücke~ oder Chan -
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cen am t-:ar k t er kann r; :md ebenso ­
schne~l wurde mit bemusterven 
Angebo~en reagiert . 

Ein Bei s piel : Etwa 1965 bis 1966 
erhielt ich einen Berg von Pro­
spekten und Typenbeschreibungen 
von deutschen ~ englischen und 
französi schen vlohnwagen . Ich so 7, Z 
sie (i.Öerse tzen . (Ein Geschenk 
des Himmel-s, U/71 in der Freiz:ait 
aus der Enge des Zimmers heraus ­
zukommen!) :iun 3 ich uoers e"CZ"Ce 
EngLisch und natürlich Deutsch . 
Dann ge schah einige Monate nichts . 
Dann wurde ein Osterreicher ein­
geZiefert" de r a Zs Indus triebera­
ter von Bu l.garien nach Cis terreich 
reiste und in einen Vnfa l.l ver­
wickelt worden war: zwei Jahre 
Gefängni s; das war normal. Er er­
hiel"C Arbeit in der Konstr""Aktions ­
abteilung . 

Nach einigen f.lochen besuchte er 
mich an meinem Ar bei tsp 7.-atz und 
fragte mich um Rat . Man habe ihn 
gefrag ts ob er einen Wohnwagen 
konstruieren könne . Er habe das 
bejaht . Dar auf habe man ihm ange ­
boten; einen solchen Wohn~agen 
produk"Cionsreif zu konstruieren, 
und als Gegenl-eistung würde er 
nach Beendigung der Arbeit en t ­
lassen werden . Ob er das glauben 
könne? Ich sagte ihm: 1'Vnbedingt . '' 
Er mein t e aber> er brauche dafür 
doch nur zwei bis drei Monate . 
Ich versicherte ihm3 daß l"'lan mei ­
nen Erfah r ungen nach seine Pläne 
prüfen werdg und ~enn sie gut 
sind, würde man das ge.gebene f.lort 
auch ha l "Cen . Nach .a twa vier Mo ­
naten war der Osterreicher frei . 
Die Lehrlingswer!(star,t begann mit 
einem Prototyp . Heute bezieht die 
Bunde srepub lik Hundert e von Wohn ­
wagen aus diesem Land . 

In keinem Fal-l wurden Pr odukte 
akzeptiert, die ein eine r FLieß­
bandfertigungähnliches Verfahren 
er forderten oder die die Gefan­
genen mit dem Zusammenbas~eln 
irgendwelc her anonymen Kleinteile 
beschäftigten . Außer der Sc'?zreib ­
arbeit gab es im ganzen Betrieb 
keine Arbeit> die im Sitzen ver­
richtet werden konnte . Die Gefan­
genen solLten Produkte fertigen~ 
mit dene n aie sich identifizieren 
konn~en , die einen kdrperlichen 

Einsatz erforder"Cen> die ''müde 11 

machten~ die über mehrere Abtei ­
Zungen gingen, wo die eine Abtei­
lurg bzw . Kostenstelle sieh über 
die un saubere Arbeit de1~ vorange ­
gangenen beschweren und wo der 
KontrolLeur der vorangegangenen 
Ab"Ceilung z ur Rechenschaft gezo -
9en we r den konnte . Eine Kraft ­
fahPzeuqfe lJe z . B. gah-c vom Zu­
schneiden des Bleches bi s zur 
Messu"''.g der Dic1<.e des Farbauftra­
ges übe r viele Abteilungen . 

1r ! rr:·~\Tc I :"Sr~~~~ .. , ,_,. - . - L f!,..._ ' - ' 

:)E•< Set-:f11El C ~;<~~I TEi: 
Strafgefangene sind keine norma­
len Menschen . Es müssen Maßnahmen 
bestehen, um Renitente oder Auf­
sässige z;;.r Räson zu bringen . Die 
einfachste war natürlich di e Dis ­
ziplinars trafe . rvährend de r Str afe 
verdient der Gefangene kein GeLd 
und verbaut sich eine Un zahl von 
Privi legien . Das mag von Fa ll zu 
FaLZ helfen. Der Betrieb indessen 
verliert für diese Zeit aber eine 
Arbeitskraft . 

******************************** * * * * 1 DAMA LS : Am ~o ntan Ab end wur - : 
: den zwei Arbei ter , we lche I 
~ sich auf der Ga lerie i m Thea- : 
:;:: ter unanständig !::>etruqe n, : 
: auch du r ch Lärmen die Vo r- : 
: stellung starten, von der Po - :;:: 
: lizei entfernt und ein ee - ~ 
* * * steckt . * 
* : : (HAi~ v. 24 . Ok t. 1874) * 
* * ******************************** 

Darüberhinaus ist die Diszipli ­
narstrafe vornenmLiah eine An ­
sta lt sstrafe . Begann z . B. ein 
Dreher oder Fräser aus Langeweile 
oder au s s onst einem Grund zu 
rebellieren oder mehrte sich der 
Ausschuß über ein zulässige s Maß, 
so wur-de in der Sahmiede gerade 
dringend ein Mann gebraucht ., man 
war so großzUgig , dem zu Be s tra ­
fenden die r·lahl zu Las s en , vor ­
überqehend entl-assen zu werden 
(als Arbeiter natürlich) , d . h . 
den gan z en Tag im Zimmar zu sit-
4en und kein Ge ~d zu verdienen" 
oder in der Schmiede zu arbeiten . 
In der Sahmiede standen etwa lo 
mit Sc hwe ro Z beheizr;e Gluhöfen , 
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r"'·-,r:·,:r<:·c ~:.=, r~_:,,::·- ~·· 
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U]•Jpr:l.n;Z.ic;. h • .;te i:;J· den t:in -· 
Ql"Uck bc.t'/Jt?'tm:-n) ,..,~~-~ b~ i o3 'neJ:> Neu ­
a<' [n.c.hme c >1E.:~ I'~""l. :"-c;c~~ Z, '·en se·ine. 
i)irtJchaf;./.{[';i'! ~· ·:·tc.lh:l: ... eit ;;.1.d 

1.n {ien.en Stah 'ls tüche irr. Ge;_.;i::;~-; 
bis zu 5o kg erhi t;; t wurde· ~ um 
sie unter graßen hydrauliache~ 
Pressen verfo~me n. zu können. Die 
Ventilation war so schlecht 3 daß 
die Arbeiter nur mit entblößtem 
Oberkdrper arbeite n konnten . Die 
Schmiede wurde von den. Gefangenen 
"Auschwir:z '' genannr; . Von den 1>d . 
4o Mann in der Schmiede waren 
etwa lo Vorarbeite~: meist jun.qe :J 

kräftige Burschen; die 3ut öe­
zah Zt : .. na·den:~ de:" Rea i; bes-vand 
vorwiegend aus GefangrJnen:; deren 
man aus irgsndeinsm Grund ~ai ­
bringen muß t e, daß man pgin Gell 
auch schwer verdien1n kann . Vier 
lvo{)hen Schmiede,; , •zd un:3er JT'ehel" 

1 r:.·icrzt ii.'"e;·ti.:J ~z~lte : n•st:che q{,reu~ 

oder Fräser war 
maler .4rbeiter. 

·:t ~··~ .. ;. :c- ;}~· *-r: *-:f. ~:..* -!"': ·:"'"· :· l: .. ~ * .f- #~ ~· { .~ ..... ~··.: ·: :.~ -:~· ; • • : • 

* ~ * ~ * ~ i 0 f t '] 1 a u b e n ,.Ii r ~ ~ t c. n d ~ a f ~ ·;. m f.· * Un:;lück zu St?in, ':J~:in ··ir ·::­
: blo ß nied e r~esc hlagen sind. ~ 
:lt Wir erdulden 2s und wage n i ~m ~ 
:doch nic~t in s A u ~e zu blik- ~ 
; k e n 9 w i e d i P. F e i g 1 i n g e s i c i: -~ 
~ töten lass en, \'/eil si~ s·ich ·r.· 
~ zu verteidigen sch~uen . ~ 
"~ 'I· 
: La RochefoucaJ l a U 
* ~ * "': .. * * *'f-* * ** *~· * ~ -t· ·:( ~: ·~·;\··~ * * r.· ~ --1\ ·~ ·;:. ·~ .. ~ !:- ·:!· * 

Das hervorrage nds t;e Rr:.:'> !~ tr..(Js·>;{. t­
te Z hingegen wal' der Gruppena l<. ­
kord. Ich i.JJar immer wieder er­
sr;aunt_, mit we~chem Feincef-;,!1,1. 
der Ber;riebsZeiter von diese~ 
l·.Jöglichkei t Georauch machte . Zr 
machte eine·tr feinen Untar3-:::hied 
i!!rwi s ahen jenen.; denen aufgr·und 
ihrer. Vo rgeschichte die·Er lernung 
eines Berufes erschwert war= de~ 
Länge der Strafe>· dem .4 Ztg 1" und 
den Bedarfniss en des 3etriebGs . 
GleichgUltig, ob dRr Lohn de~ 
Gruppe gleich- oder unq~eich~er­
tig -war 2 entwede~ ~ntsa~ied Ube~ 
den Lohnan~eiL inn~~halb d2r 
Gruppe das besRe"e rcchwis~en 
oder der gröl3are kC:rper ... "ehe Ein­
satz . In jeC..er Fo.ll.e e .. ~:;ie'n; d1.>z 
Gruppe den Burm. 'ler t:ehr sch1~ e l l. 
oder me:"'Z t i h'1 ous-> zJa8 uJiede_~ 
ein Tief8 2'St eigen in der E~tr>·iahs·­
hierarchie bedeute tf3, d . h. noch 
mehr arbeir;en f~r aoc~ ~e~igar 
Geld . 

Re cc ~: ia ii F:";,:;. •:J..;, ~ .. ;~n :,. a 'l·de1'~9 ::.,:~n. ~ 
star:~f;r:. . 5;.·2.t ~·: ~ ..... !; .. :" it h e!.,;~en -
;:e,t; dc...•.? j-:;r:;r·,~s "_;~· :.~··'i'lf'U!• :trso-
z?:a 7,._ V'(:';;(. -';? 

d :: ·~ 1 ; · & e 2" r. ~ ; 1 

dier:te 

'· e·' c .... c .. ? i:".r,rer 
( -:f'm~;jenen 

Zt.Jei .~.,;i.: _:-: 8 ?o · 
t1:g_31) ~·~ .. 'l :-ct· 

J ;,7 ,~~;_,'~YL;}./.,f"li-~Ch-

(:'f;~ S l ·:_,~ .. ,:c.;l· er.,.,'[,-
Jl:'"t,~! ..... ; .. ._ ~ .. J•:.-.... 't ~.; c: C.l'E-bit.A.a.tr?"YJ 
Cr' .. fJ::-..:_,:~ ::2~ t ... c .. · ·,,- -.-~ e·· :~·.-: .. f3stcn 
4.bi~\;hrr .. v: ..,~~~·-:~ ~ehr i-:~~'2:.: .. ~ ::.. -
.a,,j; n. J:c !.7,r .<::': . F:P . >l.'t/.D~e.; :;e·::..;. 
F.;:i?, ;.;i:_·(;. ;-::·>,.; .. h.~t.. Y..:fjhrtf- z;l-

Pi~ck .. : .. "'C
1 ~~ '"d.r:J .. !~!. .. ".-:'!h:J :/":..l:ra.;: 

t>;;.l.,v' _,i;:, z~ . .~.Jl 1J'" -~ ._ ·,:c·~i! l,#r:i se~l) 
.sc:hru~aht;itJ v .. r:.(l j'r;nilt~( r..io::ts a.ZD 
lfc. Z--Jn. 1';~ ·;>·:.,;.-;; c..u fgc Z.t7;;; cenen 
't'·•ep.,,·J·c'"'e- , . .'roj-+,_-·.,. '71~'z "7'17' P-". 1" - :. "' , '! ,. '"'""' - ,, - " .." o:;· ~- t I... >,.> ,.t l ., .... 

llve lie:l c -:::1~ 11er.·~ -,·"Ja t:a ,;_,J:,,.t; ..... ; ,· t 
J .. .,;a,t~:Pia!...1 z-,h.?.,i;:J il·t'f, t3·vt~~y trc~': ·-

wa:-.: :~:.:!.:. ... .,:_' : ~... l> ~c."! ös·~~l,_ 
rci~;,~:'""'c. 7:J, . ... ").1-!:·; }~ ... ·\111r ... i.~ .. -_. -:' -:: .. ~ ie 
(.1..-Jsar.t ;.3 Pr-odt~kt":o· . . ~ ufka.:;~~t., ·!r;d 

• • ... . • +. · ~ B . . 
we~ts~e AUJ~~~ge a~~a~~~e . e~ae 

Wal'~ EJ) .. t ;,;-rt-;~r,·.~r~en: [; 71 G11c·f·i"kt"J:" 
hatte 2-'f,r1. sj·!"":~.3 /'t '~(O.""•·:J:·l; e11 

ko:1;--· ;~ i.n ce .. '":.,,c·? 1 "r"!.;~ k .. ~~co.t it; 
:~ r• i t ~ P '=':.-: ? :;. i t c ;: .• l!." z c; ..:. i ( ~ 1 n ~ :; v: 7, t 
t:c;,:"'·i'iS~lte ~:!c 7: 1?-~~~i-:t: ..,.:.f !~;J.:Ji ·: . 

=:~;~; G::.#)al;G;....:"':. ~·7P ·~~~"' · .. 1..11 der Do z.­
Z.a~r..r;.,_.,3~az.z· .. ~:r: .:::..!c'2t ~a.t7;..t- .. 
t':.cr it1 ~=!. :;e.-.! ,7 ...... rzl"~"!~ ti~.!'t .. PteiZt . 
~M (~w~,~~ ~r~ ru··~h·~~·,,~ u~d Je -
a.~.J. - :.,J l·r...c.v"'" .... V.; - . - \,), • '.,t,.. V.a. .. ,. 

sto: .. Jk3 . !):zrtti·,-- ko;~;~t~ .. 1 c·!, 31., .,,ed~: ... 
P-:t' 11.och das ::._-;;.."!< V.Jrc-::c. :--;en . Dann 
gab' ~ ... ' .z;., e~' Kl'i"··;e11, iu.ß er a;,wl 
at·Ja.:; :JoJ~ (::r ?Z~~ · :·.{i~"'2:''7..Y.beitE~'J 
Vf.l~'3tclt(> ~ .. ·1::·: z.; .:ve ~:; ... n .; ........ ' .. C:."': 

Zae~&~~~e~ie~ Schu~~~~ an~ die 
~'ltJ2 .. . ~zc";__[ .. ~:c:;.erci, j .... ~:-.t;irt ... ? n~~i! 
~ai:ar inGate~ eine p~im:~iva 
~r-~e::a, ~'7:e t;7..e7. -:.·'f-L'I' bautc->n 
c:,itC ile~;;2-._ng ~ :n_t rr1:: o/·a.aorgte 
a1.n.:n: Sf· ,,, c~,on~,z~:;_, i.nd ;;.Jaon 
naoh -''t..t-:v._t:,;;~ !.'o.::'.c1 [c:t>t..:.1te oJ~ 

.~ - r-; ·""· s ., 1 ... · -. , c; z' ,~, l -- · ., , , J ~· · i ~ ! ;.z ~) a t, ;: c 
V J'...... t.,; V •. '- ..., ,. • • o \ &. - ~ ~ 

f -·;.,,.;.;".i,'•,>- ~~ .;. . ,, 
"·- ......,.v, ~._.,...,..,... •• v." .. 

, ..., ' ! /_, J J 
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Volt 11 .tä.ng.U .. che.Jt" Ze.A..J:.. habe. A..c.h 
Euc.h e.A..ne.11. ".tä.ng.tA..c.he.n 11 BJtA..e.6 ge.­
.6 c.hJtA..e.be.n, au.o de.rn I hJt e.A..ne.n ".tä.ng­
.tA..c.he.n tr Au.o zug g e.rna.c.hi:.. und A..hn A..m 
'.f.A..chi:..b.f.A..c. k_' 9 I 14 aut) S e.A..te. 1 7/1 8 
abge.dJtuc.kJ:.. habt . lc.h m5c.hi:..e. Euch 
zunä.ch.o;t da.ßÜJt da.nke.n . E.o i.ot miJt 
a.be.Jt e.J:..wa..o im '.f.ic.htb.tic.k' - und 
na.J:..üJt.tic.h auch .oJ:..ä.ndA..g in de.Jt 
6Jte.ie.n PJte..o.oe. - .oc.hon " .tä.ng.f.A..c.h" 
a.ußg e.t)a..t.te.n, wa..6 mA._It .6 e.A..t ;, tä.ng­
.tA..che.Jt" Z e.A..t auß de.Jt S e.e..te. .f.A..e.gi:.. ~ 
daß mannä.m.f.A..c.h e.inA..ge.n be.da.ue.Jr.n-6 -
we.Jti:..e.n Mitbü.Jtge.Jtn die. A..hne.n vom 
Ge.JtA..ch;t außg e.bJtummJ:..e. S.tJta6 e. v e.Jtbat 
in e.ine. :'.tä.ng.tiche. 1~ foJtm pJte..o.o.t. 
lc.h wo.t.f.J:..e. e.inma.t be.A.. e.Jt6ahJte.ne.n 
Vott zug.opJta.kJ:..ike.Jtn 
ant)Jta.ge.n: Wie. .6ie.hJ:.. 

Vie. zwe.i AJti:..ik e..t : 11 V o .tt z. ug .o h e..t ­
ße.Jt (Au.o de.Jt Sicht e.ine..o Be. ­
i:..Jto 6 6 e.ne.n l" un.d 11 So zia.iJ:..he.Jta.pA..e. 
( Ge.tJ:..o im Getto) 11 ha.be.n mA..c.h zue.Jt.o;t 
e.inma.t zie.m.t.<.c.h e.Jt.o c.hüi:..te.Jtt, a.b e.Jt 
auch na.c.hde.nktic.h ge..oJ:..immt . Ve.nn 
die./~ be.we.i.oJ:.. Ja. imme.Jt wie.de.Jt, wie. 
unge.he.u.e.Jt J.Jc.hwe.Jt e.J.J den Vo.tizug.o ­
he.i6e.Jtn von .oe.ite.n de.4 An.o~a.tt.o ­
.te.ii:..ung ge.machi:.. wiJtd . Be..oJ.Je.Jt ge.­
.oa.gt ; die. AJtbe.A..t~.Jwe.i.oe. une.Jti:..Jtä.g­
.tic.h e.Jt~ chwe.Jt:t wiJtd . Ja., die. Ma.chi:.. ­
gie.Jt .6.t.e.ckt ha.it no c.h zu tie.-6 be.i 
vJ...e.te.n .6oge.na.nnte.n Ve.4a.nJ:..woJtt.ti­
che.n A..m Be.wußi:...oe.in. Jetzt .o~e.ltt 
.oicha.be.Jtdie. FJLa.ge.: Wa.-6 ßü.4 Kom­
plexe. J.Jich da.hinte.4 woh.t ve.4be.Jt -

ge.n? ode.Jt: We.Jtme..L -
ne.n .oie.~ we.4 .oie. 

d e.nn e.in e. .o o .t c h e. ___..!> _ ~ 
"te.b e.n,!> .tä.ng.f.iche." ~ 1'0-~~ 

e.ige.n~.tic.h J.Jind? 
~-" I~ Me.i~e.Jt ~n.oichi:.. na.ch 
I.L ~!\; te.d-tg!-tch Ha.~d~a.n-SJ:..Jta.6e. a.u.o? I.oJ:.. da--'~,. Ia_ hl ~ 

d.i..e. Z e..t.t e. b e..o o nde.Jt.o il ... ~ ~:2! ~i. 
.6 chma.t und e.ng und :·. ITf·'· ~~ ~-
u tä.ngLtch f); ode.Jt -~ · I_ ~; 

.,.J'J ~ ~' g e.Jt von ~-<-n-<;-9 e.n !1=- ;. :· m e.ni.J eh e.nunwu~'l.d-<.g e.n 

'\,:.--r .. ~ J\~ Me.nJ.Jc.h.oe.in a.b.ooiui:.. :6-i.ttd e..o die. Be.tJ:..e.np ~\·I "- >·'-.)~1 \-'-~·····:.· ~­
t:: . G e..o e.:t z e.n ~ d-<. e. d a..o 

die. .6 0 II .f.ä.ng .f.ich II 
.oind, da.ß de.Jt a.Jtme. ~~~ 
Mann .oic.h ka.um da. - 1:1:·· 
Jta.u 6 ha..tt e.n kann? -~ 
V;,_ e..e..e. e.i c h;t J....o .t e..o ~F 
a.b e.Jt auch die. V e.Jt- ~ 
pt).te.gung ode.Jt die. 
Kte.idung , die. be.­
.oonde.Jt-6 H.f.ä.ng.f.ic.hil 
.oi nd . VJte.i, ßün6 
ode.fl. ze.hn Ja.hJte. F~te.ihe.Lt.6.6i:..Jr.a.fie. 
könne.n e.ine. .t a. n g e. Ze.ii:.. .oe.in, 
die. Höch.oJ:...oi:..Jta.~ e., die. un.o e.Jt de.ui:..­
.oche..o SJ:..Jta.ßJte.c.hJ:.. ke.nni:.., i-61:.. a.be.Jt 
die. im § 211 SJ:..GB voJtge..6e.he.ne. 
n.e.e.be.n.o.ta.nge. FJte.ihe.ii:...6.6i:..Jta.ße.". 
Von e.ine.Jt 11 .f.ä.ng.f.iche.n" FoJtm i.o.t 
da. nicht die. Re.de. . 

Rä.umi:.. doch 1hJt im '.tic.htb.f.ick' 
mit de.Jta.Jttige.m Un.6inn a.u6 und 
.6plte.ch;t in Zukun6t nichi:.. me.hJt von 
de.n " L e.b e.n.o .tä.ng .f.ich e.n" ! 

R~ne.Jt L. Ra.ppe.ne.cke.Jt , KJte.ße.ld 

** 
Von EuJte.Jt Altbe.ii:.. bin ich be.ge.i­
.6i:..e.Jtt. ! Ve.Jt '.tic.hi:..b.tic.k' .tie.6e.Jt;t 
I nfi oJtma.tione.h. ~ .o o wie. .oA..e. a.u.o e.i ­
ne.Jt a. nde.Jte.n Z e.it.o chJti6.t e.infia.ch 
nicht zu be.komme.n J.Jind . 

HoJt.ot L. , Rheinbach 

** 

ve.Jtbie.J:..e.n . Va.zu 
kommtp daß da.hin:te.Jt 
e.ine. ga.nze. Me.nge. 
~.Jawohl Ve.Jta.ntwoJt­
J:..ung.6lo.oigke.it a..t.o 
a.uc.h B e.q ue.m.f.ichk.e.ii:.. 
vo-4ha.nde.n i.oi:.. . We.i.t 
ja. de.4 Gedanke. J.Jo 
e.inßa.ch iJ.J t, daß 
e.ine. g e.wiJ.J.o.e. Gnuppe. 

von MitbüJtge.Jtn hini:..e.Jt Giti:..e.Jtn 
vo.t.tkomme.n i.oo.tie.Jti:.. we.Jtde.n muß. 
TJta.uJtig 6inde. ich die..o e. e.Jt.o c.hJte.k­
rze.nde. Tna.umwe..ti:.. de.Jt .ooge.na.nnt.e.n 
nfi,te.ie.n Bii.Jtge.4"~ Sie. ba.ue.n .eich 
damit e.ine. ~.Je.h.Jt 64a.gwü4dige. hei­
le. We..f.J:.. a.u6 , die. e.6 in Wink.tich ­
ke.A..~ nA..ch;t gibt . 

** 
WiJt .o.<..nd e.in e. ne.un~e. Re.a..t.o chu.t ­
k.ia.-6.6 e. und be..o chä.ßtig e.n un,~ zuJt 
Ze.it im WA..Jti:...oc.ha.ß.t.o - und Sozia.l ­
kunde.uni:..e.44ichi:.. mit S.t.Jta.6voiizug 
und Re.6ozia..ti.oa.tion . 

WilL mö c.hte.n SA..e. biJ:...te.n, un.o ei­
nige. Exe.mpia.Jte. IhJte.Jt Ge.6ange.ne.n­
ze.ii:..ung zu 6chicke.n, we.i.t .oie. 
nichi:.. ze.n.6i e.Jt~ i.o~. 

Re.a.l.6c.hu.te. Re.ke.n, K.ta.o.oe. 9a./b 

*'"' 
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Hie.~ · na eh e.ln paa~ ~Leine. Anme.~­
kunge.n zu den letzten beiden mi~ 
zu.gä.ngli..eh.en f.u..ogabe.n. Be.oonde.l1.e.n 
Zu.o p~uch 6i..nde.:t die. Se~ie ii.be.lt 
die Zwang.oa~be.i:t und de.~ Bellicht 
ii.be.lt den Ant~ag aui ge~ichtli..ehe. 
E n:t.6 eh e..<.du.Ytg b e.tJt.et 6.o de.Jt. U KW- Ra­
d.< .. oge.Jtäte. . Zu. dem Ptcbl 21n mit de.n 
U K(ll - Teilen in Radio 'i e.~t.äte.n ma.eh.te 
i.ef1 .o e..C.b.o:t. au.eh J.>c.fH· vt e.ine Eirt­
gabe., wc.i..l i..ch im Vo~e.n:thalte.n 
ei..ne.o Teil• de..o ~a.di0p~ogtc.amm6 
e.i...ne. Z~n.ou~ 6the. r-.u.ße.Jtde.m i...J.>.:t ' 
ni..ch.t e.lnzu.o e. I1e.n, daJ?., man voee.e. 
Rad..(.ogebii.htc.e.n beza i u~n.6o.ti 1 'A1e.n11 
man nuA einen Teil de.6 P~ogtc.amm~ 
e.mp6angen kann. v~ '~~ ~ehon delt 
Weg zu.m BGH be.oc· . ·. {~t .... n wu.Jtd.e._. 
wa~:te. i..c.h mit Spc.Y:nu.ng au6 eine 
E nt.o c. h.e.A.du.ng - 6 idteJt. ni.. c.ht a.l-
Leine . V:tto F. r. , Land.obeJt.g 

Re.ge.lma.ß..{.g e.~hal:tc -<.c.h ~e.-U:. Ja.ll­
Jt.en .oehon 1htc.e. Ze.i:t~.>c.hlli6t. Abe~ 
wie le.ic.h.t w..(.Jt. vc.Jtge..o~.>en; ·I hnen 
e.i..nmal hie.Jz.6ült zu. daitke.n . 

He.Jz.ma"~ S~. 1 VJz.e.de.n 

... &c.hta.;Se. i.c.h ni.cht den. Seh.ta.~ 
de6 Ge.tt.e.c.hten, ~0!1celtn vUt!luc.h e 
Eu.lten ' R .. <. c!Jtb.t..<.ck.' a.n junge. In­
t e.Jt. e.o .o ..(. e.~t..t e. w e.i..t Ut zu. g e b e. ft • 0 UJ­
näc.h 6 .t rv..t"~d .~ich e.i..n j u.ng e.Jt. t~ann 
be....i. Eueh melden, de!i. oe..lb..o.t von 
un..6e,te~t a6Jt~-<.ut Su.tg~'tit' o.u..o. zu. 
de.n ..>og2.nan.n:te.i1 Ra,:dgJtupp~Z..n zä.hlt. 

Ma..tü.Jt.ti.eil a.1teh a.nd elr..e we.Jr..dett 
dami..t kon,Aontie.~t. Jch 1inde e~.> 
.6 c v Vt 6 .e...<.x:t w.i.. ch.tig . daß t-~.li.Jt. a. ul.> 
E ur.. et; L e. b e.n.6 kJt. e)..c di.. ~ c. k..t Itt 6 ()Ir..­
ma;tio nc.n eJtha..t.ten., da..mi..:t eo an 
die. jungen au.6ge..oc.hlo.6.6e.ne.n Men­
.o ehe1t he.tc.avLI<:omm.t . 

Va ich 111i..eh pe..Jtt.Ön . .e...<.eft genadc .-! 
6a.o.t au.-6.0 chlie.ßlidt m.l;t jung e.n 
le.u.:t.en au..oe.i..nande.Jz.~etze. , i..J.>.t da.o I 
kein PJz.obie.m, ~.>ie. daftau.6 a.nzu.-
.6 plt.e.ch e.n . 

I nwiewe.Lt .o etz:t 11ttc. Eu.c.h Pti.t 
de.n .o o zi..a.tk.~i:ti..J.> c.h e.n Pr ... o ble.me.n 
wi..e. S clwlJt.e. 6 oJt.m, G e.o u.l"..dh e.i..t.owe..o en 
u.ow . au.oei..na.ndeJt.? 

Ju.tta. R. , Be.Jt.f.i..n 

** 

ü be.Jr.. di..e. Zu.o c.hJti6t de-6 Au6.oi..cht'->­
be.di.c.n.ote.tcn ( tiehtblic.k ' 8/14} 
ha.be. {.c_h m.<.c.h wa.hn.oi..n11i..g ge.ä~ ­
gc.~.t. Va ve.Jr..ou.c.h.t e.~ mi..t ~.>e.ine..r... 
Z u..o c.h~LL6 t zu .o ug 9 e.Jt.i..e~en, I h.Jz. ,~ e.i.d. 
nicht 'unabhäng i g' und ' u.nze.n­
~iell.t', iJtagt anmaßend, ob I h!r.. 
w-ohl ü.be.lthaupt 6c.ine. Zu.oc.Jt ,ti6.t­
we.il .o..<.e, da mu..ß i..ch de.;". Hc.,tJtn 
Au. 6 6 ic h;t.o b e.di -e.n.o .te..te.n .toben, .6 eh I!. 
a.ul3e.Jtg.e.wöhnt.<.ch ( 6ii.Jr.. e..(.ne.n Au n­
.oic.h:t~be.d~· K.O~e.ten!) u.11d mutig 
v.'a.n - ve.lLÖ6fie.lttlic.he.n HJÜJt.det, an­
de.~C.It.~e.Lt~ occe.Jt. - und da.Jr..i..n. .6e.fte. 
.ü .. lt,na.c.h LeLtü.-te. d...<.e.oe.lt Zu.bc.hll.i.ß:t, 
e.-i.ne.n a.u.~ &a.~t<!.nde.VL Wi..de.l!.-6 p11.uc.h! -
:...~:.t e.Jt. ;t}_,. : - be..~e..iX., ~ e.ine.n Namen 
zu. :te.rHtCt. : :e.i..ne 3eg~ii.nduJtg da.Sü .t 
~alte .<.eh 61~ .e.ache~lic.h! Entwe.­
de.)[. e.'t. äu.ßeJtt -'~i..c..f1 - mit Angabe. 
~eine.6 Name.n~ - ode.1t e.Jr.. hält die. 
Sehna.u.ze..Au6! ßahta.! 

Ho t.6 t R. , Belt.f.Üt 

V).e Ve..ltltä.ttni.o~e -Üt di!.-'L JVA Am­
be.Jt.'g tal>b e.~ ~ e.h~ zu ttii.n.H.h.en iib­
't..i..g. So !wltn.:te. i..c.lt 6o6c-U: 6e..ot­
.o.:tette.n1 da.ß ma.n do~.t ge.genü.be.lt 
de~ JVA Stlr.a.ubi..ng .tJehlt. Jtac.hhi..nltt! 
Vi e. Qu.o .. l).tät de.Jt. Ve.~p6ie.gung i:.ä.ßt 
zu wii;16 c.ftc'1. üb1r..ig, die Z e.iie•t -~ind 
& c.h;}<u..tzig und ve,tna.c.lt.täo.6.ig~, die. 
F 1r..e.iz c.i...tg e..~ :ta.R.tu.ng; g eme~.>.o e.n cu1 
den hie.~ige.n Ve.Jt.hältni...o.oen u~d 
dem PJt.ogJz.ammange.botf i...ot e.ben~.>o 
ma.u . V-<.e.11 alte -~ k.ultz :.u..oamme.nge..-
6aßt bedc.ute.:t. i.c.h WÜ4de nieh.t 
X.att~ c.he.n! 

Gü.nte.Jr.. B. , StJz.a.u.bivtg 

*·~ 

Eo kann gal!. n.ic.h.t g enüg e..nd elf. ­
wähn.t u.Jtd ge.wü.tc.dig:t wel!.de.n , wi..e 
t-'.ltlttv (l P...e. ~rtd b e,,tuhig e.•; d. e.-6 doch 
ui:'t Euc.h i..J.:t. 1 ZU v.·.t-Hel' u_nd .6pil-
li. e_,. ~ d a.l3 e.6 it1 d e.Jt ' g o tdig e n 
F1!.ei11e.,f..t' noch Me.n.6che.~l gi..b.t , 
die. voJwlt.:te...<..r...oto.o und· a.neft un­
voJre.i..nge.Y!.omtile.J-:, Kcnta!t.te. a.u.1-
4e.c.ht e.~tha.ite.n . Und dd.6 , ma~ hö­
lte. u.n.d 6 ta.tme., .<.11 U.l".l> er~el!. ll.e.u.­
:ti..p ... l' c.c.hne.e.~~e.H u.nd vvm Egoi...6mu...ö 
gitJt.age.ne.n Zeit . 

Ganthe.~ R. : Hambuhg 

** 
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He.Jt.ziic.he.n Vanf<. ~Ült d.{.e nlleun.dli­
c.he üb eil~.> endu.ng der.. E xemp.talt.e I h­
Jt.Vr. Z e.{..U c.hJt.Ä..)t 'd eJt. lÄ..c.h.tblÄ..c.k' . 
I c.h habe I :tl!.e. Sendung mit g.tu­
c.hc.r.. Po.o.t a.n d.{.e hoi.i.ändiA c.hevt 
Ko.t.te.gen zu..oamme.n mt.t Iftl!.em BJt.ie6 
abgc-\c.hic.~t . 

P,'to ~ . VJt. . Oett.:.~ C., 8~-''-.Un 

** 
1 c.lt habe m.i..t gJtoßem Iti-A:< .. ::•2...5 ~ e di2. 
Be.{..tJr.ä.ge ge.te~.>en, d" .. e ,,,e-tne.n ge­
wo nn e.nen EütbUc.l<. .i. Jt d. i.~ PJt o bi..e.. ­
m~t-i.f<. de.6 StJt.a6vo.tL'!:u9e.'-> noc.h ve.Jt­
~e6e.n . IJJa..6 m-i.l!. be..6c,nde.,u ge:~ä...e..R..t 
~.6 -t d-te V.{.e..t~.>e.-i.tiq!(e..i..t de..Jt. ve. -'r-

I~h h~b~ von de.lt Mögl.{. c.hk.u.t ge­
htM.t, olu .. e.Mwntakt zu e.ine.m S.tJtan ­
g e 6ang e.ne.n au.6 zu.ne.ltme.n. und möc.h.te. 
du'tc.h Ihlt<> .. Ve..Jtmi.tt.tu.ng davon Ge.­
bltau.c.h mac.he.n . Ve.Jt. Ko n...tak..tpaJt..t -

1 nvt ..6oL.t.te. nac.h Mög.t.<..c.hk.u.t noc.h 
.f.ä.ng z.r..e Z e..-i..t zu. v e.Jtbii!ie.n -hab e..n 
da Ä..c...h 2.i..ne.n k.Ü)(.ze.Jte.n Kon.tak.t 
I Z!!lei b-<.6 d1tei J ahJt.e.) 6il1t .<..Jtak..t.<..v 
ha.t.t2. I cJ. möc.lt.te.. dazu bu.:Vtage.n , 
daß w~n-<.g,)t.zn.-6 e.Ä..n Me.n-6 c.h de.Jt. 
.Lange. Z e .. Lt v~ n de.tt. Umwe.tt Ä..h oUe.At 
-i.~.>t, den Koa.tak.t nac.h d.Jtau.ße.n 
n.<..clti v v~ ..... i..dr..t . . . ..(.{; h hö Jt.e. -6 eh!t 
geltn ~lal~i~c.he. Mu~~k - voltne.hm­
.t..tc.h Sc.etho v e.n , T J.J c. h.a.-i.f<.owJ.J k. y ,und 
Maza~t. 1 _ 

.6 c.hie.de.ne.n Bellichte. a..i.e ii.b Vt den •· 
Ralun e.;t d e.Jt an.6 .tal.t.o Ä..lt.t~Utne.n Vüt- ** 

uJtge.n W. , Be.Jt.Un 

ge ltinar..•..6ge.lte.11, a..uc.h da.ß Jnha.~­
.tie.l!..te. au.J.> ande.lle.n JVA'.6 zu WoAt 
f<.omn1e.~t. 

I h!!.e Z e..{..U c.lt-'Li6t '('tLr..d2. mi.t emp -
6olt.t.e.n. 

Mal!.ga'l.e.t~ z . • Rhe.yd.t 

** 

Ic.h habe mic.h JCh't iibe.l!. de.n 
'lic.lt..tbtic.k.' ge.~lte~J..t u.nd wiiJtde. 
ge.Jt.n we.i..t.e.Jt.e. Ex.e.mpLCVt..e. Vtha..tte.n . 
Ic.h .o.tu.dÄ..e.Jte. .. Soz.Ä..a..lp.ida.gog..U~ urtd 
h.a. r e v c J:., ~ pa..t e.Jt. e v e.;t.tue.l.t .in d e.Jt 
R e..o o z ia.e. i.J.>-<. e.Au.ng~ h ..tl6 e. o de.Jt. Ä..m 
StJt.a1vot.e.zug Z(~ o.tc.be.-<...te.n . In~.>o-
6 e.Jtn b~n Ä..c.h a~ 1 h~te..Jt Z e.LtJ.J c.hlli 6-t 
~.>e.lv:. -<..n.te.Jte..b-6-te.lt.t tutd büt J.Jc.hon 
duiLc.h daJ.J e.Jt.~.te. Exe.mp.ta..'l. au. < e.-<.­
n-<.ge. w.<..c.h.t.{.ge. Pltob!.e.me. au.6me.l!.k. ­
.oam ge.mac.ht woAde.n . 

E.tf<.e A. , Hilde.~he.im 

** 

E-<.tt Be..o uc.h be.-<. 1 hn~tt mLt o.n.6 c.h!. . 
k.u.Aze.Jt v~~k.u.6J.JÄ..On iibe.Jt IhAe. PJt.o­
ble.me. h'Lt be.-i. m~Jt. .i.n.6o&e.!!.n e.itt 
Un~e.hage.n au~.>getö.b.t _. a.th I h!!.e. 
Z uu c.hJt..t~.t ja. nUA e.-<.ncn bu.timm­
.t e. tt p e.JW 0 1'1. e. n k.Jt. e. .(. .6 eltlt e.i C. fU: d Cl!. 
.oow-<.uo mLt Ih-te.n PJt.obLe.m~n be.-
6aß.t .t~.>.t . I dt halle. de.n E-<.ndl!.u.c.k. 
d~ß be..6t.0tmte. F'tagq_n IhAe.IL6e...tt~ 
e.~nen we.-<.te.lle.n KAe..iA e.Jt~MJ.J e.n 
..6 of...t.te..n . 

Han-6 - Jü~tgen T . , B~l~n 28 

** 

\!.o g~~~h1&t6~ah~t.ende..Jt Re.dak.te.uJt. 
~~nd.2. Ä..c.h Ihn 2.n eÄ..,t Ex.empiaJt. de.~ 
;·K:· ... i..nl~:toiugiJ..c.he.n Jc'.Vtna.i." . E-6 
e.n.thä.lt 6iin~ Beitl!.ä.gc. und we.i.te.l!.e. 
k..tune. Bemeltk.ung e.n . di;:.. anf.ä.ßi..tc.h 
e.in~Jt Tagung de,~ "AI!.be..L:tAf<.Ae..t.6e.-6 

' junge.Jt Kuml..noLoge.n'' -<.m Mä..:tz cüe.­
oe~ Jahi!.C..6 zum Thema 'Le.be.n.6be.­
dingunge.n deJt von K.Jt.i.m-<.n.aU.o..te. ­
'l.ung BedJto hte.n und Be..tJt.o 6 6 e.n.e.n" 
v 2 r..~ao.!l.t wuAde.t . E.twa..o we.n~ge.Jt. 
vollne.rt.m: C6 wu.Jtde. veM uc.h.t , iibe.Jt 
da-6 Lc.bert dctLje.n . ..i.gc.n GILu.ppe.n von 
Me.n;.,c.ltc.n zu. ~te.de.n., die. eine. g)(.0-6 -
..6 e. C hanc.e. ha.b c.n, ~.>.tä.nd..tg mLt Po ­
f..L: .. e.i/ Ju.J.J.t..tz/Vof...tzug in Be.Jtü.hJtu.ng 
zu kommen . Va leiden n-<.e.mand von 
di~e.n Be..t)(.o~ 0 e.ne.n an de.)(. Tagung 
tc.~l~e.hme.n k.onn.te., wälle. e.o 6ilJt. 
mic.~ p~)(.b5nli..c.h i..n.t~l!.e.~.>.6ant, w-<.e. 
S..t~ den Ve)(.~uc.h beu.Jt..te.ilen, e..twa.6 
v o Jt d e. tt S..tc.ft.twe.it. e. de..l!. KtimÄ..na.t-i. ­
.6ieJtt.e~ e..inzu6ang~n . 

Kai!.~ F. Sc.h ., 8-t~.te.ße..td 

** 

~.<..Jt 6a.nden Ih~~ ze...t.t~c.hlt-tn~ .oe.hJt 
~nte.'te.~ ~a~tt., doc.h habe.n will un­
t. e.l!. !ta..t..t~ am e. T :?...<...::.. e. v e.'lm..i..ß.t • We.i ­
te.Jt ~ . .t<> .. .t. u.n'~ au 6 , daß at.te. L e..h e.Jt. ­
b-'t.ie.Se, die. Sie ve.Jtö66en.tUc.he.n , 
po-6-<...tiv wallen· ode.Jt be.k.omme.n SLe. 
nulL po.oitiue.? 

Kla~be.. Job de.l!. Ge..6am~chuf..e 
6 4 6 ~ F l!.e...i.g e..JI..ic.h.t 

*** 
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..... . In der E~rangelis ~!len Akademie Bad Boll entdeckten wir in der 
.....,... Zei;.. schrift 1 a.r.~ ..... el::..e gespräc:.e 1 einen ir:ceressante~ 3ei­

cra: über 1 s~rafvollzug i m 'L'bergang 1 von'Dr . Kurt Naumann . 
·:_ - seine.c ::r"':U.''l0.12.c ..... e?1 Gener.n:igung bri:n6en wir in zv.re~ 

F'or-cse-czung€n diesen Bei -crag zum Abdruck . Der Au-r,or ~s-c 
Sturie:nlei~:;er , !\btellul'!g Pol:..tik und Recnt in der Evange­
lischen Akademie 5ad Boll unc allen ~ragen des Stra!.'voll­
z~ges aufgeschlosse~. 

sr~AFVOLLZUG ,11,LS AUSSTOSSU: IG P.US I bei der Eröffnung eines amerika-
n:..schen Staatsgefängnisses im 

DEB __ GESELLSC1JuEI , 19. Jahrhundert: 

-RlTerH~ 'HOL7~' (lCK ~I?rl t~-lQ~-:L-L--~-b~-~L-~~~6--LL~ 

"Gefängnisse sollen so gebaut 
sein , daß ihr bloßer Anbli ck 
Sc"hrecken einflößt und sie als 
das erscheinen , vFas sie sein sol­
len - dunkle und ur.heitnliche Be-
haus~~ven der Schule und Eroärm­
lich.tCei t. Keine a1~dere Strafe •.. 
i s~: ihrer , ·a-cur nac r_ so vorzüg­
lich geeignet , Verbrechen zu ver­
'~-1üten o:ter einen trimine::.len zu 

Der Strafvollzt;.g s-r;and lar;.ge Ze;!. t 
im Schatten der Gesellschaft . i'!ach­
de~ mar. sich im christlicher A'be~d­
land ctazu entschlossen hatte , die 
bra~sa~e~ Leibesstrafen nach dem 
Vergeltungsprinzip 11Auge um Auge , 1 

Zahn um Zar~" abzuschaffen und ' 
durch das System der Fr8ihei ~:;s ­
stra:'e z1.1 ersetzen , baute mar. 
Zuchthä1.:.ser und S.efängnisse . Sie 
waren gedacht; als Verwa:!'lrorte, in 
welcnen die Gesellschaft vor den 
Verbrechern und Delinquenten zu 
schützen v;a-:::- . . bessern wi e die Inhaf'tierung in 

einer einsan en Zelle , die dem von 
,jeder Hoffnung a . .~geschni t-r,enen 
S.äf*:ling nicht mehr an Einri ch­
T-Ullg bietet als eine Pritsche zum 
Schlafen und einen Holzblock , auf 

Das dunkle Verlies einer Zelle 
war r.i cn-c r.~ .... r für ! :_~rde!' G.a , C. ie 
hier bei v/asser und Brot ihr Ver­
brec;-;en bedenken U..."'ld be""euer.. 
sollten . 2in ~arter 3-cr~fvollzug 
:r.i t derrJ be:glei tender Z;..i.(..hti!!i ttel 
der Arbeit sc!nen noch. ir.J. 19 . 
JahrhunC.ert u.nter dem Gesic:..,hts­
punkt der ~:..ihne ur..d "~:ergel 'tv.r.g fur 
begangene Verbrechen und S-craf­
-caten das sic:;.ers~e und heste 
Mittel zu sein die Gesell schaft 
VO!' den verLrec}lern ZU St~hutzen 
und diese zugleicb .... er ;?;ered.t""r. 
Strafe zuzufür .. rer . ··.an rneint;e . 
auf diese ·ueise den rcn:.\·~end.ie;el, 
Trennungsstrich zwischen der hei ­
len i·Jel t der ar.st&n-:ligen 3urger ' 
und den aus ihrer TJii tte ausge­
s"toßenen '.rercrechern zieb;.r. zu. 
dürfen , und man hatte nocr ein 
gutes Ge,tfissen 1abei . So c .. eißt 
es in einer Grundsatzerklärw1g 

~e~ er si~:;zen ~arill . 

Seir.e !':at.rang 3011 grob und ge­
rade zu:träglich sein, wie sie ei ­
nem .1enscheP, der l~iden und be ·­
reuer. soll , z~~o~~ , und es soll 
ihm nur soviel Licht vom Firma­
!"'len t zuge!:üll2.gt werden, als er 
braucht , um irrt Neuen Testament 
zu .. esen , jas ihm als sein ein­
ziger heglei ter und als Führer 
ZJ.; ei!'lem besserer Leben gegeben 
wird . '1 

****~*********************** *•** 

'V,te. S.tJta.ßrÄv. J..,-:a.t.t Ue.6e.Jt;t de.Jt Gc.-
6 e..R.t.-6 cha.6-t j ä.ftJt.R..i.ch qu.a.t,[6i.z.i.e.Jt;te. 
Ve.Jt blte.clte.Jt, d,[e. a.i.o Ama.te.u.Jte. h-i.n­
e.infwmme.n. . " 
******************************** 
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. r.EIJ 1 ,.-:-Tf'"' i- iF' 1r. !(' T..,F 
!5~ _t..;i;ßl~':!'"'b--~~.dL· ... 2:.: .. ~~ 
Die qeformbestrebungen des 19 . Jahrhun­
der ts ersetzten dJeses rigorose Jtraf­
system durch den Gedant~en der Besserungs­
fähigkeit und Erziehbarkei t des Rechts ­
brechers, um dessen geistige , sittliche 
und soziale Hebung sich Pioniere der 
Strafvollzugsreform wie Fliedner, \•!ichern, 
Pestalozzi :md viele ar.dere bemühter. . 
11 r;icht die :•I-enge der Sünder 11 , meinte 
VIiehern 1852 , 11 sonaern Ö.aß Ur!OUßfer-rige 
Sünder in den St:rafanstal ten sind . das 
ist das Gefät.rl icne und Schrecl-:enerre&en­
de an ihnen . " 

**************************************** 
* * * * :Der Ric hte r fragt den Ang e klagten : ; 
t ' .J i e k a r.n e n S i e d a z u , v o r d e m F r i e d - : 
:li: hof ein Fahrrad zu stehlen?" : 
~ 11 ~~ a j a ) w i e e t so j e h t - a 1 s e s s o : 
:~ t raurich an der friedhofsmauer stand ; : 
: da dachte ic k, viell e icht is sein~ 
; ß'esitzer jestorm. ·Und da wollte ick! 
:mir se iner annehm. " : 
* * **************************************** 
Die Reformer v1aren jedoch danals ihrer 
Zeit voraus . Die orei ten Schi chten der 
Bevölkerung zeigten wenig Sympat:hie für 
humanitäre Gefängnisrefor:ne~-: . Ein hohes 
i"ii tglied des damaligen :=ieic~1sgeric'1-cs 
mac! te sich zum Sprecher der '1-iolksr.;ei ­
nung11 , -;:enn er fes ts Lell te , n eine rauhe 
und rücksichtslose Zucht" sei im Sinne 
der 11 Interessen des Volkes , dessen gesun­
der Menschenverstand sich gegen den Aber­
glauben empör t , sich mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgestattete Musterzellen 
die tägli ch wac hsende Verwilderung und 
Verrohur-g großstädtischerl Prole-car iats 1 

ge'tterbsmäßigen Verbrecherturns bekämp.:.'e!l 
oder heilen zu wollen " . :.:an rief also 
wieder r.ach n mög:ichst eir~.fac!".en , c ra­
stischen , sicher wirkenden Strafmi t-celn•' . 

Dabei wurde in dem .':;trei t zwisc:nerr Re­
formern und Anhängern des alten Straf­
systems übersehen , daß die Frage harter 
oder milder Behandlung der Ge::angenen i1. 
Wirklic hKeit ~eine tau~lic~e Alternative 
ist , v:eil es alleir au:: d i e Frage an­
korn .. rnt ~ welches die zweckmä3ige Behand­
lung ist . 

Siß8EGEEßt1~lSSC_J~ß_l~~U~~~li~I 
Nach dem Zusammenbruch des Deutschen 
Kaiserr eiches doiTiniertc in der Weimarer 
Republik der Erziehungse;edanke im Straf­
vollzug ganz eindeu-cig ~ ohne daß jedoch 

1 hiere.us eine e.1-cige Konse­
' quer.ze!J t.:>ezogen ·,;erden 

konnte!'l . Das 'iergel tungs­
prinzip vvurde viel fach 
mit der 11 Straferziehung•· 
verkoppelt, und ins.;esamt 
war eine helmli ehe Angst 
vor einGm Zuviel an Pä-

' dagogik und Psychologie 
gegenüber ae~ Straftäter 
tmve~_,;-er-nbar . Jas :Jritte 
Reich lac hte c:.n einen 
R.Uc~ifc:.ll ir. barbarische 
St:.rafmethoden mit der 
ZiE:lset:zung , RUckfalltä­
ter mi -c erbarmungsloser 
Härte auszurotten : "Wir 
sind har-c genug , zu er­
kläre~ , daß diese Cl ique 
un.d Ro-:-ce von Gaunern, 
Verbrechern unC. h.bfall­
subjeki:en derVolks gerr:ein­
sc~'la.ft: hir.ausgedrUck-c und 
unte.r. dauernde·r Kontrolle 
gehalten geh0rt , auf daß 
nicht neuer Sc haden ent­
steht . Eier ist l'h tleid 
fehl arrt Platze , sondern 
hier mul~ zu den härtes-cen 
St:.rafen gesch~itten wer­
de~ . 11 

F0P-1::t i''GF-~ 1 r 1SEq~s so­
- rr L' : ·)rc·~ T""'TP. ATc" 
:. ' I \ :. \ , I o .').) • ~.--\ 1- • .) 

Ein Blick auf d ie Ent­
wicklung der letz-cen 150 
Jahre berechtigt also · zu 
der Feststellung , dctß di e 
Gesc~ichte der Refor mbe­
mühungel: in s·trafvollzug 
ir. :Jeut:schland eine Kette 
v on rr.ißlur.genen oder 

, s-:ecker.gebliebenen Expe­
rimer.ten ist . 

Die Konsti tuierung der 
Bundesrepublik Deutsch­
land als eines freiheit­
lichen sozialen demokra­
~iscber. qechtss taates 
brar:;hte jedoc h die Ver­
pflichtu11g mi-c sich , ne ­
ben der notwendig gewor­
d.enen Reform des Straf­
gese-czbuchs auch eine 
Reform des S-crafvollzugs 
ins vl erk zu setzen . Im­
merhin bedurfte es erst 
des Anstoßes des damaJi ­
gen Justizministe!'s ' .. _, __ 
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s--cav He1nemann , daß im Sommer 1967 ei!1e 
offizielle Expertenkommission i~ Bundes­
justizminis-ceriti!"!l eingesetzt ·:rurde. Sie 
hat in langjährigerArbei -c im. vori~· er: Jahre 
den HEntwur f eines Gesetzes über d-en Voll­
zug der Freibei tss1:rafe und der freit.~i -c;s­
entziehenden Eaßregeln der Besserur.g und 
Sicherung" vorgelegt . Es b esteht begründet"= 
Hoffnur.g , dae c.:..eser Gese-:zesent· rur .:- in 
der gegenwar-c;igen Legisla-curperioci.e> des 
Bundestages verabs chieä.et wird . 

Inz·,risc her. sind ao '1 • A}Yril 1970 wicrn:ige 
Teilreformen des Strafrechts inkraft ge-
-re-.:>"" d1' c ~~·c'n "'u·;.,... .... ~ 1 ,. Pt:>fO."..,." ~ s~.,...af' ." ..., __ : ., c:.~ ~- .... ~ ~-= ..... __ J... ..... ·_tes ..., .... __ 
voi!z·J.fS von en'tscheiC..e!1'ier Bedeutung sind: 

- durch d.:.f' Abschaffung der Zuchtheus ­
s1..rafe ·,·rurden die ::rt.;.~r-.rer: Stre.far1:.en 
Zuchthaus, Gefängn.is unu Haf-:c zu e iner 
einhei -clicher: "Freihei tsstrafe11 abgeän­
der-c 

- die I"iögli chkei ten , kurz e Freihei tsstra­
fe~ :n-1ter 6 Ylo!1a'ten zu verhängeD und. Z.l 
vollstrec~en, ·wurden durch den Gese-czgeber 
drastisch reduziert 

- die r·~ögli chkei t , verhängte Freihei 1:.5-
strafen bis zu 2 Jahren '1zur Bewährung" 
aLtszusetzen , der. S .... raffäl::!..igen in Frei­
heit zu belassen und ihn unter d..:!.e Auf­
sicht eines Bewähru.ngshelfers zu stellen , 
bedeu-cet eine Entle.stung des Strafvollzugs 
von einer gro!3en h.nzahl von Kurzzei -c; - 'iäf"· ­
lingen 

- dadurch is~ es leichter oögl icn ge'··or­
den , einen differenzierter~m Strafvollzug 
d..1rchzuf'ühren : bei dem vermieden wird 1 

daß Stra~gefangene verschiedenste: Ka~e­
gorien wahllos zusammenge-c;an werden \..l.nd so 
die krimi nelle Infektion -.rergrößert \vird 

- . die Gefangenen können nach neuer : zu­
k:unf1:sor i entierten und auf einer Diagnose 
der Tä-c;erpersör.l:. c r..kei t ·::asierer.dFm Ge­
sichtspunkten unwerteilt und in Vollzugs ­
ans-cal ten u..n.tergebracht werden , rJie für 
ihre R~sozialisierurg op1:i.:.ale ~~1i::'glicn ­
l<e;i ten bilden 

- a.ie ::::.:..:r:richtung 11 Sozialtherapeu-:.ischer 
Ans1:.al ten11 is1:. ao Oktober 1973 vorgesehen. 
Damit wird ein r~eues IV!odell einer nach 
päd.c.gogiscnen und psychologisc~ en Err.ennt­
niss en au3gerichte1:en Behandlungsfort:l des 
Straftäters geschaffen . 

JoRcrf>Ec'·Tr- A'J .... " Ff'P "r.· r,,... ... !Y:'"c·w·; ~--g~~L:_tl_~-~L~u __ jJ_~~- -J~tw~~~~~~ 

Es bes'teht kein Z·..rei:'el darüber , daß die 
gegenwärtig sicn vollzienende Reform des 
Strafrechts ohne eine gleichzeitige Reform 

des s~rafvo::..:.zugs un­
mögl ich ist, da beide Be­
reiche eine Eir.heit dar ­
S1:.E:lle.~ , d€rer- Refor!:l nur 
auf der Basis einer kla­
ren jus~izpolitischen 
Konzeption verwirklich-e; 
werden kann . 

~ie verant·-"ortlichen 
Poli ~il<er sind SlCh heute 
darüber klar , daß es ein 
Verfassungsauftrag unse­
rbs sozialen Rechtsstaa­
tes ist, auch fü r die 
s~raffällig ge:wordenen 
Fii tbürger eine humane 
Rechts- und Lebensordnung 
zu schaf~en ur-~ a~ch den 
Rechtsbrecher im Straf­
VC>llzu.g als Bürger zu be -

, handeln . 

************************ 
~ i 
: Manche Men6chen hind I 
~ 6 o .e. eicht w'l.d ,o o .e. e e.tt, : 
~ daß ,oie von wi..Jtk..ti- : 
* chen Feh~ett•1 e ben~ o * 
* * ~ 6 e.Jtn wie von echten ! 
; Tug e.nde.n ~ind . : 
* * i La Rocheßoucau.td : 
* * ************************ 

Die immer wieder von d en 
qefor1nerr. erho tene For­
derung , ·3.ie T1enschenwürde 
des Gefangenen zu achten 
u.nd Ylid-.-c durch den ?oll­
Z'J.g zu zerstören, ·wurde 
durch einen Beschl uß d es 
3u..Ddesvcrfassun;sgerich~s 
am 1-+. IVlärz 1972 bestä­
tigt: 
nAuch die Grundrechte v on 
Strafgefangenen können 
r ur durc~ Gesetz oder 
aufgrund eines -}ese"Lzes 
eingeschränkt werden . 11 

Dami <: ist die al1:e An­
schauung , daß der Gefan­
gene ein unfreier I'lensch 
sei, viderlegt . rreilic h 
eilt die von der höchst­
richte~lichen Rechtspre­
c r.ur:g un C. von eirer hehr­
heit des Parlaments ver­
tretene Reform 1es Straf­
vollzugs der öffentlichen 

, Meinung weit voraus . 
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DES 

r~10Nt~TS 
Vie. Ge.wa.Lt, d,(.e. man unJ.> a.n.tu;t , iJ.>:t urt.-6 Die Geschäftsleitung de s 
o6:t nic.h.;t we.nige.Jt ,~c.hme.Jtz.tic.h a.tJ.> die., 'liehtblick 1 ~ die sich 
we..tc.he. wiJt J.>e..tbJ.>.t un~ a.n.tun. in keiner Weise schuldig 

La. Roc.he.6cuc.a.uld 
Fast wäre es einigen Abteilungsleitern 
der·strafanstalt Tegel gelungen, den von 
uns jahrelang woh lbehüte"ten Begriff der 
Unabhängi gkeit unserer Zeitschrift ad 
acta zu leg en, - mehr noch, erstmalig nach 
uber sechs Jahren unseres Erschei nens 
hatte der Leiter der Str~a:::anstc-.1 t Tegel 
die Wahl , s~ine Glaubvrurdigkei t in Sachen 
'liehtblick 1 und die Exis"tenz der Zeitung 
unter Beweis oder in Frage zu stellen . Er 
entschied sich für ersteres ••• 

~- 'as war geschehen? Nun , \'i i e Sie bereits 
"In eigener Sac he 0 unserer Aus.ga be ent­
nommen habeP.. , befand sich c'iie Redak"t~ons-

.. ·gemeins-chaft· .. de·s '· ·li~htblick 1 2-ei t~:eise 
in desolatem Zus"te.nd , wenn auch k'3ines­
falls in aussichtsloser Fosi"tion. ~ iesen 
Umstand mei nten nun eini6e Abteilul1gslei ­
ter nutzen zu müssen unQ maßen sich an , 
i n einer wöchentlich s tattfindenden Ab­
teilungsl eiterkonferenz uber den 'lieht­
blick ' 11 zu Rat zu si-czeno~ . Bs v.rurden Be ;.;.. 
schuldigungen ausgesproGhen und offen bt-­
raten , wie man uns 1 u.rnfunktionieren 1 kön­
ne, ja müsse , um die Einflußnahme aller 
Ven·rahrbereiche in der Strafanstalt Tegel 
auf den 'lichtblick ' zu sichern ! Der An­
s tal tslei ter verteidigte insofern seine 
i m Jahre 1968 getroffene En·tsc heidung , 
eine unabhängige und unzensierte Gefange ­
nenzeitung bestehen zu lassen, zeigte sich 
a ber doch sichtlich beeindruckt von den 
massiven Versuchen , d iese Unabhängigkeit 
i n Fr age zu stellen . 

:i\iun , uns stört nicht so sehr die Tat­
sache einer 1 Lichtbli')k- Abteilungslei "ter­
konferenz' - \·rir finden es nur höchst un­
gewöhnlic h , daß n i cht einer dieser Herren 
(mit ·ei ner l öbliche:J. Ausnahme) je den Weg 
zu uns in die Redaktion gefundeL hat, um 
uns als Be"troffene v·eniu:stens einmal an­
zuhören , bevor man in diese1"' Form über uns 
1 zu Rate sitzt ' ! So gesehen haben sich 
diese schäbigen Versuche einer Ei nfluß-. 
nah .. me nich·;:. von denen einer anonymen Nas­
se un·ter den Gefangenen unterschieden . 
'Vfir haben jedenfalls keinen Unterschied 
feststellen können z·vrischen c.~en Anvrurfen 
anonymer Scharfmacher unter den Gefangenen 
und den verstec kten versuchen einiger Ab­
teilungslei ter, e s un s ' nun aber zu geben 1 ! 

gemacht hatte , bes-ca:1d 
daher vor der Verfügung 
des Anstal"tslei ters (3 . 5 
·dieser Ausgabe) dar auf , 
den ' l ichtblick 1 wie bis ­
her i n verantwortlicher 
unabhängiger und unzen­
sierter V,feise leiten zu 
können . 

Dazu gehörte eben auch , 
daß unserer Forderung ent­
sprochen wurde , die i m 
Probeverhältnis befindli­
chen Kollegen abzulösen , 
sofern sie nicht bereits 
selbst gekiindig"t hatten 
~:md a-ls· a l te ·..rr:-d· neue. Ge~---·- . 
schäftsführung eine Re ­
daktion aufzubauen . 

Alle i n das entsprach der 
Anstal tsverfügung aus dem 
Gründungsjahr 1968 und 
nur s o konn~en wir unse-
ren Lesern gegenüber 
gl3.ub-..-rurdig blei ben . 

Der 1 liehtblick 1 , als un·· 
abhängige und unzensier~ce 
Gefangenenzeitung vom An­
s taltsleiter mi t Datum 
d~~'> 28 . 10 . 1974 erneut be ­
stätigt , hat s1cn ne~ 
konstituier t und wird auch 
i n der Zukunft sich mit 
Entschiedenhei t aller Ver-

- suche er'.'iehren , unsere 
ge\·rährten Arbeitsmögli ch ­
keiten einzuschränken. 

vlir haben SeitJahr und Tag 
in objektiver Weise ver­
sucht, die Probl eme des 
StrafvOllzuges einer brei ­
ten Öffentlichkeit bekannt 
zu machen , im Interesse 
eines menschlicheren Voll­
zuges ur:d werden das auch 
weiterhin versuchen . Wenn 
Berlir. , als forts chritt ­
liches Bundeslar:d auch 
weiterbin Beachtung f i nden 
will , sollt:.e es gl8.ubhaft 
bleiben . phk 
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und ih~e RECHTSGRUNVLAGE 

Ir der Bundesre!)ubl~k gibt es unseres \"hssens zur Zei 1: ca . 
50 merr oder werüt,er regelmäßig erscheinende Gefangenen­
zei tscnrif-::en :;ü t ser .. r unterschied:..i ch er Aufgabel!stellung 
ill1d Au:lagenhöhe . Atlgese.ren von dem steten Exis-cenzkar.1pf 
dieser Redaktionsgemeinschaf-cen , haben alle eines gemein­
sam: sie 'oesi tzen weder eine Rechtsgru..ndlage noch eine an ­
dere Ahsicherung , die ihr Erscheinen rechtlich garantiert . 

.Sie unterliegen dem steten Schwan­
kungen eines eventuell vorhande­
nen Reformgeistes oder aber ver­
stärkten Sicher heits - und Ord­
nungsbestimmungen ihrer Anstalts ­
lei tt,mg oder des jev1eiligen Ju­
stizministeriums . Hit anderen 
\I/orten , jeder Vollzugsgt;;wal tige 
- vom Anstaltslei 1.:er über n er. 
Vollzugspräsiden-cen bis zum Ju­
stizminister/senator - kann eine 
berei-s existe!1te iledak-:ion oh.le 
weiteres schließen oder ~e r ach 
Reformgeist neu ins Leben rufen . 
In Bezug auf das kom1nende Voll ­
z~gsgesetz ralter wir diesen Zu­
s-cand für nich"t längerhaltbar und 
plädieren für eine HereiP..nah.me 
und somit gesetzliche Veraril<.er ..1r:.g 
in eben dieses Vollzugsgesetz! 

Im ~e..:'t 2 der uzei tschrift für 
Strafvollzug", ,viesbaden, SC''lr .1::; b 
Herr Peter DERLEDER , Dozent an der 
Universitet Kie~ , eir:.en aus~ühr­
licnen Bericht. 11 Zur Recht:slage 
der Gefängnispresseil. 

Eerr Derleder, tAns bereits als 
Referent von der Tagu:1e f·~.r ~e­
fangenenredakteure in Bad Sege­
berg bel{annt (siehe 1 licf1tblick' 
~r . 5/74 , S . 33) , geh')r-: zt~ den 
ganz ·.1eniger. Kennern dieser MCJ. te­
rie . In seinem ' Pl&doyer' für die 
Schaffung Piner Rechts~r~dlage 
in Bezug auf Gefangene:r"zei tschrif­
ten geht er davon aus , daß heute 
noch dieMöglichkeit besteht, ei ­
ne Veran.l<erung im kom::1enden S"traf-

Vollzugsgesetz (StVollzG) durch­
zuse-czen . Sein Vorschlag lau"tet: 

"Die Einfügung einer ent.sprechen­
den Bestimmung in § 61 (Zei tun­
..,.er. und Zei tschri:ten) oder als 
~ 61 a des Regierungsentwurfesn , 

Diese Entwurfsvorschrift - § 61 -
regelt die At.:s:lbung des :.n Ar-ci ­
kel 5 Jes Grundgese~zes entha.L te­
nen Grundrechts , sich aus allge ­
n:ein zugänglichen Quellen unge­
hin.aer~:: zu un"terr:!..chten , soweit 
es den Bezug von Zeitungen und 
Zeitschriften betrifft . 

l'ieC.er im Entwurf dieses Gese-czes 
noch in seiner Begründung steht 
aber ein ''fort über die Eerstel­
lu..ng unc verbrei 'l:ung irgey-awel­
cher Periodika, sondern nur etwas 
über den Eezug "aus allgemein zu­
ganglichen Quellen" . ~:ir sind da­
her der r•Ieinlli"lf.;, und auf der Ta­
gu..'lg in Bad Boll klang. es auch 
bereits an, iaß wir : die ~ir au~ 
die unge~irder"te Pers ellung Q~d 
Verbreitung unserer Produkte aus 
sir:d , bei aiesei!' Paragraphen nicht 
den nötige!'l t{üd:hal t finden 
l'0nnen . 
Ausgenommen, •::ir \·..rollten errei­
cr:en, daß wir nich-c mel r wie b i s ­
her in einigen Anstalten auf dem 
Index erscheinen . 

1'lir meir~en daher , eine Hereinnah­
me in das Strafvollzugsgesetz 
sollte unter einem anderen Pa­
ragrapnen anges~reot werden. 
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Gehen ~ir ~ . weitest&G 3~~~s ~an 
• :1 ~ ~ 

e~ner ~e~ang~re~ -~veran~wor-

-:uc~g11 aus ~ ai e c: .c_ Ge.:e.!:ge:r_e:- -
ze1. 'tschri ~~c.Y, z 1 r- -""n -('\.", ..... "'"' .. • -- \".'lfi;O,L. ~ - 0.6--- __ <:;..,l,;C" ) 

so ·.:äre eir.e Einfügung in c~n 
~ 1'-7 . ( Gefa~gsner::.ü -cveran-:-:lor­
"tu; • .s) we1ta1JS Z\Jtreffende!' . 

;fDen Sefangensn und Jr_-:~rgeb:-ach­
i:en so:: er: _öglich-: ;Ter·:ier:, an 
der .~ran't~crtung fUr Angelegen­
hei'ten von gerreinsamem In~eresse 
teilzunehmen , die sich ihrer :Si­
genart und der Aufgabe d er An­
stalt nach fUr ihre ~t.i twirkung 
eignen . 

--------------------·------------
§ 1~7 gibt don ft~s~alt~n die Be­
fugnis , at.c:r die Gcfanger_en ur:d 
U!1te!"gebrac __ an verar.-:v.·or-::::.ich 
an Anstsl i:sar.gelegerhei te'!: z-...... be­
i.:eiliger. . Der Ent•.'f'J.r:' -·ren·;irf-r. 
dami t ~ne Vollzugs::onz&p-::lon, 
~·:elche die Gefange. _r un~ i.J~ter­
geb::-ach"ten vorr.ehml c: als Geger.­
stand der BeeinflU3--·i a~s~eh • 
l lche Angelegenh&i ten s~cl': =ur 
c w ·1i tvera!;T",· or-:ung eig~er , lä3~ 
s.;..c kas·üstisc' n.:.ch-.: rE~elLi 
d.:...t...S wird , or Jer Art der P_ns-a _ ... 
und ihrer Insassen aoh8.n,sen; auch 
hier werden erst Erfahrungen ge­
sammelt werden mtissen. 

Die Begrtindun.r: dieses § 1"'"7 l<i!3t 
also säm'tlicrd M~g ~c~kei-r.e~ of­
fen; die ir er mo._._!_tar:cr: Zei­
C.e.' in1:ensi ven Vorbe!'ei -::'....Y:g ZU!" 

Vor _agE' ur:d Ei::brin6ung in das 
!'lc~l ''Ii VOI" uns ge~u-cz't werdsr 
soll"'e . 

7US r· LI ~·· - o•: LIC 'Tt: I ..... h :... t.,Ht r ' , ~... • : • 
. • . er•:!acnsen den refay; -s.zr:enre-
axtionen aus der .:c. e~l:._·en Lan­

...... s"Jresse~ese-czc , oh!.e daß sie 
au.c nur rr:i t ei:r.e. o~1: =~·:Tahr.ung 
~ .: _____ n . 

Prof . )erleder sagt dc..zu: :, Sind 
cie Rec;1te d~r GefaL0 e!ienpresse 
insgesaMt geril1r , so beeinflußt 
c1i C"S r'och 11icht . hrc prr:sserecht·­
liC~leJ.l Pflich1 Pr . Die Landespres­
se• €' setze fiT' Pl Anwenuung at..=.­
Druckwerke , . nach rier mit de~1 

anderon La~despresscgase~zen i~ ­
hal~l~ch übereins~i~~Enden 3e­
,...r.:.._rsoes--cimmun;ren ces § 7 des 
.c.rlesvig- !lols"tein.:!.sche::: Lar.des­
p. t.sscgesei:Z~"' . ..; auf al~e ~i 1:i:els 
der ßucha~~cK!rcresse oder eines 
so,..lstigen zur f.:assenhers--ce::.lung 
_eeignc"t~n Vervie~f~l--cigw~gsver­
fahrens hergesteilten '....Y:C:. zü.r ·rer­
bre-:. .. ..~. .. g bes'timm""Ce!'! sc:~rif~e!'"l , 
besproc~er.en Tonträger, ti:..d:.i ­
chen :arst-?ll..mger. mi-: U:."1d or..r.e 
Sc "~rif't und :zus ik:=.li en rr: i. t ~ ex-r 

1 oder Erli.:iute.rui~,..,. . Period.isct P 

'Jruckv.rerke s1.nct .nach § 7 Zei tun ­
geL , Zeitschriften unJ andere in 
ständi1,Ser, wenn auch unregelmäßi ­
ger, Folse urr, im Abs~ and von nicht 
mehr als 3 crs Moraten ersc:bei ­
n~nden Druct:• ·prke . . • 

Daran , daß die "ora'....lsse--czungen 
bei de!" Gefängnisp!"esse e!'"'::'üll t 
sind , ka~~n kein Z·:Jei.fel ~':'es~ehen . 11 

Zu --r rech~lichen Abs~cherung 
b: v! . Jeranker•J.ng im S-:ra.:voll zugs­
gr 3e ~ z., müßt:e hier bei den Landes­
pressegesetzen der z•:1e:. t:e Hebel 
angese"tzt we:rden um zu erreichen: 
daß \'fir Z'.... r'len uns bekannten 
Pflich-cen al.4c:. einen "! eg =u den 
Rech~en dieser 1ese~ze ~inde~ . 

**~********~*******~************* * • .. -:. . * * Gegne~ glauben un~ zu wide~ - * 
** * * leqent wenn 6ie ih~e Meinung * 
3 wl~de~holen und au6 di e. un6- J 
: ~ig e. nic.ht ac.hte.n . Go e..the. * 
~· * ********************************* 

. ..., . nnie Behörden sind verpf:..~c:t-
" . den Vertretern der Press"" 

die der Erfüllung i:;rer öffentli­
chen Aufgabe dienenden Auskünfte 
zu er-;:;e.ilen . 11 

Zuzüglich aller bunC.esdeu'tschcn 
Gefangenenredaktionen fordern 'l.vir 
hiermit a J.le interessierten Le ­
ser auf . s.:.c1 an dieser ~islms-
s .; on iu··ae·.,.. .,..e •1Rcct--sg.,..'" a'la-- .&. ..... ~j,..,.l~.. ._. --- - ~-

II b t • l . • I . . -~.;--e;e zu e e~ l.["E. • . ~r no~~cr , 

bereits in den · ächsten ·,:ocren 
!!Ii t den uns bekan-., te!1 ""..edaA "tione. 
eine gemeinsame Petition erarbei ­
tet zu haben , die dann de!l zu­
ständigen PersBnlichkeiten und 
Kommissionen i.ibE:rsandt werde~ 
soll . pec o 
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Seit der gute Teil der Mensch ­
heit den weniger guten Tei Z 
für begangene Ungesetzmäß~g­
keiten in s~rafe nimmt, gibt 
e s a~ch den Begriff . 

'Bei Fluchtversuch wird ge ­
schossen . :I 

Die Zwangsarbeiterkolonnen -
zu Kaisers Zeiten - im Stein­
br uch" Wegebau ttnd Moor> ha­
ben nun allerdings in der 
Zeit der> Reformen den A'l'beits­
kommandos Platz gemacht , die 
an der freien Luft be i m Torf­
s techen, Rübenziehen und 
Ernteeinbringen den halboffe­
nen ST~AFVOLLZUG "genießen 11 

k8nnen. 

In eban diesen Genw3 kommen 
aber nur ausgewäh Z te Straf­
gefangene, die den grö ßten 
reiZ ihrer Str>afe bereits in 
einer geschLossenen Ans ta Zt 
abgesessen haben, die be­
währungsfähig si~d und vor> 
denen die Gesellschaft nicht 
mehr sonderl.ich geschützt 
werden muB; Menschen also, 
die mit einem Bein bereits 
wieder freie Mitbürger> sind . 

VCJ L Zig u.nvers tändlich ist 
daher die Anordnung für die 
Bewacher solcher Ar>beitskom­
mandos , eine Waffe rni ~ sich 
zu führen und von diesem TCJ ­
tungsinstrument auch Gebr>auch 
zu machen, wenn ein Gefan ­
gene r> eine sich bietende Ge-· 
Zegenheit zur Flucht benutzt . 

Ganz abgesehen von den Ga­
wissensbissen, die den Be­
wachenden in dem Augenblick 
befa l Zen, wenn er den Fin­
ger am Abzug krümmt_, stelLt 
die Anor>dnung.~ bei Flucht­
ver-such zu schiessen> einen 
Mordbefehl dar. 

Denn 
des 
ist 
von 

als Er>ziehungsmaßnahme 
humanen St~afvoZLzuges 
eine XugeZ (noch dazu 
hinten!) absolut nicht 

geeignet . 

Führt der Entflohene oder 
Entwic hene forta~ ein geor-d­
netes und gesetzmäl3iges Le­
ben, so ist das Strafziel 
ohnehin erreicht. 

~ 
Wt 

""'!·~ 
·I 
b 

Begeht er> neue Taten~ so ist 
es nur> eine Frage der Ze it) 
bis er wieder seinen Richter 
findet und dann sollte ihn 
die ganze Härte des Gesetzes 
tr>effen, wobei es dem Richte~ 

. überlassen bleibt, die Be ­
weggründe der> Flucht aus dem 
Moor> zu öeurt~i len . 

Doch wie immer sein U~teil 
auch Lauten wird, die Todes ­
strafe ist n.ich r; vor>gesehen 
und auch nicht die Strafe 
einer K8rpcrver>letzung, zu 
der eine Schußve r>let zung im­
me r> hin geh8rt . 

Schüsse im Moor faLZen in die 
KZ-Epoch e der deutschen Wi Z Z­
kürdustiz und jane "Kaisers ­
Zeiten' sind nich t geeignet, 
aufgewärmt zu werden . 

Hat., !3ochum 

*****e********************** 

Vor einem Affenkäfig -in der> 
Stuttgarter WiZhelma steht 
eine Gr>uppe Besucher und 
schaut den Affen zu . Vorn am 
Gitter steht ein Mann und r e ­
det auf die Affen ein . Auf 
einmal fangen die l!ffen an zu 
lachen, nach eine~ Weile heu­
Len sie und dann sausen sie 
wie der Blitz in ihre Behau­
sungen davon. Die Besucher 
wund~rn sich, was denn mi~ 
den Affen Los sei und ein paar 
Neugierige fragen. den Mann, 
was er zu den Affen geredet 
hat~ und warum ~i e darauf so 
reagier>t hab~ n . Darauf der 
Nann· 

~ Ich hab d~n Affen gesagt > 
daß ich B~.;.amte~ im Strafvo Z Z­
zug bin~ und da haben sie ge ­
Lacht . Als ich ihnen erzähl­
te was ich Vdrdie'i'l.d , haben 
sie geheult . Und als ich ih­
nen sagteJ daß wir> Nachwuchs 
suchen 1 sind s ie wie der 
BLitz abgehauen . 

Vollzugswitz aus Schwaben 

(entnommen de r Zeitschrift 
'aktue~l,e Gespräche') 

******~********************* 
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Nach l-angen Auseinanderset­
zungen gesteht man den mei­
sten Gefangenen in unseren 
Vo Z Zzugsans ta l- ten das Recht 
auf ein eigenes Rundfunkge­
rät und damit die fre ie Aus­
wahl des Programm s zu . Das 
von den Behörden früher m·it 
Vor liebe zur Ablehnung en t­
sprechender ilü.r..sahe verwen- 1 
aete Argument: Rundfunk-Enp­
fangsgeräte ließen sich auch 
in Sendegeräte umbauen und 
gefährdeten die Sicherheit 
der Anstalt oder den Zweck 
der Untersuchung s haft~ zieht ~ 
nicht mehr· die vom Grundge-I 
setz garantierte Informations­
freiheit hat Vorrang . Dieser 
veränderten Rechtsauffassung 
entspricht, wenn auch unge ­
nügend~ der von der Bundesre­
gierung vorgelegte Entwurf 
eines StrafvolLzugsgesetzes: 

1 
Zwar wird der Geme inschafts­
l•undfunkemp fang als die · Re ­
gel, angesehen, aber die Zu­
l-assung eigener Rundfunkge­
räte ist i mmerhin ohne beson­
dere Begründung möJlich . 

Den eigenen Fernseher hinge­
gen mochten die Gesetzesma­
cher den Gefangenen nicht zu­
gestehen; vor der> Mattsahe-ibe 
lassen si e das, was sie f:!.r 
das Freiheitsbedül"fnis eines • 
Gefangenen halten3 Gnden . 

Nur in begrundeten Ausnahme­
fällen - vielleicht wenn er 
mit eine r ansteckenden Krank­
heit behaftet ist und also 
einen Ger?einRchaftsraum nicht 
aufsuchen kann -· so l 7, der Ge ­
fangene das Recht auf ein ei ­
genes Fernsehgerät haben . 
Dild e ines A ~fred Tetz laff wür­
dige Begr ündung für die An ­
spruch-Verweigerung lautet: 
Die Gefangenen werden durch 
die anderen Informationsmit­
tel hinreichend informiert . 
Im üb r igen sei ein Fernsehge ­
r>ät viel zu teuer, als daß 
die Gefangenen es s ich Lei ­
sten könnten~ ange sichts der 
Tatsache, daß die Gefange ­
nenarbeit auch in Zukunft 

nicht vergütet werden soll, 
erhäl-t insbesondere de r letz­
te Tei Z dies er> diffusen Be­
gründung eine Art diaboli sche 
Logik . 

Indes wird der Gesetzgeber da ­
mit wohl nicht durchkommen~ 
denn inzwischen gibt e s min­
destens dr ei Entscheidungen 
von Oberl-andesgerichten~ nach 
denen de r Fernsehempfang in 
der Zelle grundsätzlich zu 
gestatten und nur in Ausnah ­
mefällen zu verweigern ist . 

Das OLG in Frank furt, das 
OLG in SaarbY'ücken und daa 
Berliner Kammergericht haben 
in ihren- Untersuchungshäft­
linge betreffenden Ent ­
scheidungen festgestellt , daß 
das Grundrecht auf Informa­
tionsfr>eiheit auch das Fern­
sehen umfaßt. Es kann nur be ­
schränkt warden wenn ''wegen 
einer ernsthaft in Betracht 
zu ziehenden Möglichkeit der 
Zweckentfremdung des Geräts 
oder der ungüno tigen Beein­
flussung des Untersu chungs ­
gefangenen durch e inen un ­
kontrolLierten 'Bmpfang eine 
reale Gefahr für den Zweck 
der Untersuchung shaft oder 
die Ordnung der Anstalt be­
steht . '' 

Diese Entscheidungen s tehen 
im Einklang mit einem Grund­
sätzl-ichen Beschluß des Bun­
desverfassungsgerichts vom 
27 . 3 . 1973, (BvR 664/72) der 
wegen der Ve rweigerung eine r 
Schreibmas chine fU.r e inen Ge ­
fangenen nötig geworden war . 
Das Entscheidende an al-len 
dies ;;, n Beschlüssen ist, daß 
die Beweislast umgekehrt 
wird : Nicht der Gefangene muß 
begründans warum e r eine 
Sahreibmaschine oder einen 
Pernseher haben wi 7, l, sondern 
die Anstaltsleitungen mü ss en 
nachweisen daß der bestimmte 
Gegenstand der einzelne aus 
konkret angegebenen Gr anden 
den gewün s chten Gegenstand 
nicht haben darf, we il daraua 
eine reale Gefahr entstehen 
würde . 

Dr> . !:'erner H. 
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SI ND .AUCH nENSCHENJ 

Auch wenn s ie in d er Strafanstalt 
Tegel an der Pforte arbeiTen und 
auch dann , wenn diese beamteL.en 
Menschen Beamtinnen sind. Nur 
sollten sie bei der ~~s~bung i~­
rer Tätigkeit nicht vergessen , 
daß d i e Besucher eben:alls ; ,er,­
schen sind und keineswegs s chlech ­
ter e Menschen zu sein brauchen , 
nur weil sie Ver urteil "Ce besuche~ . 

******************************** 
* * * * : Bc.J... g.tc.ic.heJt GeiJ.>tR.o.6ig keLt : 
: kommt c.J.> au6 dc.n UnteJtJ.>c.hied : 
i de.Jt KöJtpeJt6iiiR.e a.n . E-<..n Vu.mm- : 
~ h.o p6 J.> of.lte nic.ht zu vl.c.l!. Ra. um ~ 
: .einnehmen . : 
* * : Ka.Jt~ KJt.au.6 : 
* * *******************************~ 

NaL.Urlich 6ibt es :ier wie Uber­
all auch Ausna hmen . So gi ot es in 
dem o . g. Bereic r.. eine t2son.:le r s 
liebe Beamtin , welche die Hand­
t aschen und andere Behältniss e 
der weiblichen Besucner bescl'.ders 
langsam und gründlich durchsuchT. , 
weil sie ansL.!:einend die Anwesen­
heit: der Besucherinnen len:;er ge­
n i eßen will . Ganz lieb so l l sie 
dann bei der Lei~esvisi~aLion 
werden, v.;enn sie sich extra · in ­
tensiv de:::-- UnL.ersuchung der se­
kundären Geschlechts;aerkmale in 
Brusthöhe unserer Frauen zuwen­
det . :Jicht jede Frau mag ..:as , ur:d 
manche s chlug schon zu . 
Leider haben nicht alle Besucher­
innen die Courage , si,:!'"_ ... iese Art 
von Betastung zu v erbitten . 

Ki nu.er jedoc1"-. scheint diese Be­
amtin nl. cht s o s ehr zu mögen , denn 
wie sonst scll te ._.zn es sich er­
k l ären können , daß sie e.:..ne!!l Kir.d 
seine Bonbons in der Tasche nei­
dete und die !:ut-:er auf_ orderte , 
bei einem nächs-c.en Besuch den Be­
sitz von Bonbons bei ihrem Kinde 
zu unL.erbinC.en . 

Frauen , die der Bchandlunßsart 
dieser Beamtin 2~id t so aufge­
sch lossen gegenübersL.ehen , müs­
sen mit bösen verbalen Ausfällen 
r e chnen , die zwar ::1ich-c. dire~t 
ins Gesicht g~äußert werden , aber 
doch i mmer hin so vernehmli ch , daß 

sie n icht zu überhören 
sind . Frauen von Auslän­
dern haben in dieser Hin­
sic:1t übrigens am meisten 
zu leiden . Die können sic~1 
ja auch am wenigsten 
wehren . 

Eine rühmliche Ausnahme 
unter den Pfortenbeam-c.en 
zeigT. , daß es auch anders 
geht , und daß ein Beamter 
sic h durchaus nicht als 
Übermensch fühlen muß , 
sondern sich tatsächlich 
so verhalten kann , daß 
sich der jeweilige Besu­
cner auch nac h der ?forten­
durchgangsprozedur noch 
als ;1ensch fühlen kann . 

Da dieser BeamL.e leider 
einen Sonderfall dar stellt , 
zeigt sich der. Besuc her 
das Abschreckende eines 
Gefä.Ylg_nisses weniger durch 
die Insassen dieses :Saus , 
sondern vielmehr durch das 
bea~L.e~e sogenannte Auf­
sichL.sperson~ . Der volks­
:-:1ündliche Gef ängn i swärter 
bleibT. so lebendig. 

********·~······•******* 
~ * 
* * : VeJt Me. nJ.> c.h d-2.nk.t? a.be.Jt : 
~ de.Jt Neb e nme.nJ.>c.h R.e.nk.L: 
~ EJt d2.nkt nic.ht el.nmaf. : 
:!:. -6 o vieR. , da.ß e.Jt .6-tc.h :: 
i denk.c.n kö nn.te, daß ein n 
: . a.ndvuur. de n[,e_n k.ö nntc..: 
: KARL KRAus: 
* * **********~********~**** 

Wer im übrigen r.i..'ht ge­
willt ist zu. ertragen, daß 
privat frustrierte Beam­
-:ir:ner. oder Bea~1te ihr 
i'·1utchen an seinen Angehö­
rigen kühlen , dem blei bt 
nur der Weg Uber die be­
g r ündete. konkrete Be ­
schv.rerde ar: den Anstalts­
leit:er . . :)oc h wenn jeder 
Betroffene diese riJ.öglich­
kei t ·tatsächlich ausnutzt , 
kann es nicht lange dau­
ern , bis sich der An­
st:al-:slei~er durcn a~e 
P.äufigkei t der berechtig­
ten Protes~e bewogen 

. fühlt , für Abhilfe des 
!'1ißstandes zusorgen . wei 



W.ttz., e..t11e deu.r.,~che Re..t.öege..öe.t.t.~c.ha ,1t: ,)•.htz.e11 dutz.c.h Rom, 
um die. Ewige. P t~dt ~ennen zu l e.tz.ne.n . Wr~ de11 Vetz.kehtz. dotz.t 
kennt , weiß w.(.c. ue.wöttn.f.ich jede. 3tJta.,3ent'!H! -'t.qu.e.tz.u.ng 6ütz. Au­
to~ahtz.etz. und Fu,gangz~ i.öt . EJ gab k~ine Ampeln, und auch 
ke..(.ne. Ve.tz.kehtz.6poli zi6te.n . Die tz.6mi6c.h e n Wag ente.nke.tz. watz.en 
noch ge.nau.öo to.tthü.hn v.-ic. volr 'looo Jantz.e.1t, und da.ö bei vott­
ge6tor1ten Fahtz.bahne.n. 

Vie. 6tz.e.c.h ... n kieine.n F {.at-Flitz etz. ma. c.h-ten · die. · me.iote.n· 
Sc.hie.ß - Sc.fte.Jt':.l!. und hatten nicht den g etz.-<.l1g~ten Reo pekt vo.tc. 
unoe.Jtem gJtoße.n, 5o Pf.Jtoonut ~o.~or..nde.tt 8ub . O~>t .öc.htä.•t9c:.Zt e.. 
~ich dutz.c.h , u .td w.i.t bC!J.:unde.Jtte.n urz.6C.Itltt ;t r'i.clttig e l1 FahJtVt und 
I.I'U ttdc.ttten u.n6 •AH?.i.te.lt , c!a.!3 e.-:"J -< Jt Rom übe.~thaup:t noc.h Hau.6 ec.k.e.n 
gab . 

Clli~ 6ui11ten am Coto.~.6e.um e.ntiang und tt.'olltl!.lt zutz. Engc..t.6b ultg . 
Kutz.z voit detz. olt.Ü.cke (Eng.:.l.öbtz.üc.lte.) v .. aJt ttn6 Ctz. Bu~ e..(.nge.ke.i U 
iHtd umgebe." ~.:o;t la.utelt ~utt~: w.<.tz. konnt~n kc..i.1tC.rt Sc.h~.i.tt 
me.hl[ tt" .:..o '.: e.Jt6a.!t't.?.n. und k. e.i.11 Sc.hu~zma.nn t~Je.it und btz.e..i.t . 

Von a.tle.n Wa.g\:.n wa.Jte.n. unJ dtte..i. lc t ebte. F.i.ate bc~onde.Jt-6 i m 
Wc.ac.. . LYLoett Fr:d'l tt;:lt. L>c.h.a.ute 5 Müwt e.n zu und vo11 atle.n Se.i.-te.n 
fca.me.11 gu-te. Rct.t. :.c.hli.ige. .i.n a.C.le.11 Sptta.c.he.1t und Lau;t,!)-tätt ke.Yl, 
v o11 dem oic.h )Chnel t vc~me.hhende.11 Publikum . Va~ Chao~ watt 
UltO e.-~ c.fllt:?..iblif h, 

Oc.t Fa. IV!.e.Jt ':.-<..!6 6 zc.ho -~tatz. 1c:! MC:üm e.. tt rtu6 dem Bu~ zu .ö.i.c.h, 
!)ie. o.t.(.2.ge.n au.-!} und hoben d.i. e F.i.at2. z.üte,: nach dem a ,tde.lte.n 
au6 dz.n Ge totc.~g. Vie Umot .t.he..nde!'l i.a.c.h.ten , und detz. Weg 6iilt 
un~etz.en Bu.ö wa.tt ~tt~.i. . 

Da kam c.<.n A~e~.<. kanett a.u6 u11let.:.n Wagen zu und .öagte.: 
'VeJhalb hat ganz Euttopa Ang.öt voJt den Veut6c.hen, o.i.e 

k.cmmen, .L:.hen. Vt6a.~~en. di2. S.Ltu.at.<.on und be.Jt.!in.i.gc.•t -ö .i.e 
~060Jtt . " 

Anna S . , G.i.nge11 
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Ober 3o Richter und Staat sanwä l te aus 
ganz Sah les wi g- Ho l s tein nehmen am Mitt ­
woch in der Justizvollzugsschule NeumOn ­
ster an einer' For tbi ldungsve:t'ansta l tung 
teil s die aussahließlieh der. Pr'oblemer. 
des St :t'afvollzuges gewidmet ist. Die Ta ­
gungstei l nehmer wer den sich über die 
MögZia hkeiten und G:t'en zen des ge genwärti ­
gen St r a f vollzuges ·sowie über die Chan ­
c en und Risiken infor mieren., die sich aus 
dem geplanten Strafvotlzugsoesetz des 
Bundes e r geben . 

Justizminister Dr . Henning Schwarz sagte 
dazu~ die Landesregierung ver folge mit 
ihrem Eo:t'tbi ldungsprogramm das Zie Z $ n·iah t 
nur' die unmittelbar mit dem St:t'afvoLZzug 
befaßr;en Berufsgruppen zu i;lformieren., 
sondern auch die Richter und Staatsan­
wälte mit der täglichen 1/oZ.lzuqspraxis 
vertraut zu machen. Denn sie s eien es_, 
die im -rvorfe ld de s Strafvoll z uges 11 das 
Strafrecht anzuwenden hätten . 11Richter 
und Staatsanwälte müs s en wissens was mit 
dem Angeklagten nach rechtskräftiger Ver ­
urteilung geschiehr;~ ., erklärte Dr . 
Schwar z . (aus: Lauerhof- Kurier Lübeck) 

So etwas gibt es : Ein Zwangsbewohner de s unwir>t ­
Lichen Hauses an der Gerichtsstraße 5 in Hagen 
s o ll zum Ab s chluß seines Besuches von seiner 
Ehe frau etwas Tabak erhalten . Der den Besuch 
übe r wac hende· Beamte lehnt d~e Tabaksübergabe mit 
Bedauern ab und verweist auf seine Vorschri;ten . 
Ve r ständLicher weise ärgert: sich der Tabal(.bedürf­
tige und seiner Fr>eiheit Beraubte . ··Sturer Bü ­
rokr at" denkt er. Zurückgekehrt auf sei ne Zelle 
erz ählt er den Vo r fall se i nen drei Zel l engenos ­
sen . Einer von den dreien weiß zu beriahtenj 
daß es vorgekommen sein soll ~ daß der gZeicha 
Beamte einem "Auswahl,gefangen.cn" neulich ge-

s tattet hat$ meh­
r ere Päckc hen Ta ­
bak in Empfang z u 
nehmen . "Une rhört ~ 
alte s ind sic h 
einig . 

EmpiJr t schr eibt 
de r Betro ffene an 
die Hau szeitung 
e i nen Le serbr i e f . 
I n die s em Le s er­
brief wir d de r 
Pal,L al,le r>dings 
ein kLein wenig 
v e r ändert . Hie r 
e rscheint de r Be ­
amte aLs o ffenk un­
diger Bö s ewicht . 
Vor den Augen un­
s eres empörten 
Zeitgenossen ge ­
nehmigt a r e i nem 
Gefangenen die 
Ubergabe zahlrei­
cher> Päckc hen Ta ­
bak, wahrend er 
im Pal.L·e unser es 
armen Betro ffenen 
den Tabak brüsk 
ab l ehnt . 

Is t sol-ch e in Le ­
serbrie f böse Ab ­
s ie 1-tt? Dem Beamten 
muß es so e rschei ­
nen . Jed9 c h auch 
de r betr offen e Ge ­
fangene f ühlt sich 
im Recht, denn e r 
glaub-e ja., de r Be­
amte ~abe i hn be­
nachteiLigt . 

Um durch s o l- che 
Ger üchte nicht d i e 
Stimmung in einem 
ohnehin nicht von 
fröhliche r Stim-
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mung du!'ah t r änk ten Haus z:~. ver­
derben,. hat die 1 Information' ihre 
Konsequenzen gezogen: Info!'matio­
nen werden e rst gedr uckt, wenn 
alle Betroffenen gefragt worden 
sind . (aus: Information I Hagen) 

Tun Sie ,·s auch und sprechen Sie 
Ihre Argumente endZieh offen aus . 
Sie werden befre ·it seir:. , wenn Sie 

, aus Ihrem Herzen nicht länger 
eine liJö!'dergr ube machen we rden . 

(aus: 1 ausgekZamme.t>t ' ILudwigsb . ) 

** 

Am 17 . Oktober 1974 ist rr.it einer 
Von uns Essenträge !'n wird e rwar- Verfügung des Anstaltsle i ters 
tet, daß wir sauberJ gewaschen das weiterG erscheinen des Tral -
und l'asie:t'r; sind und saubere Pin- Zenk-ieker ''orZä..tfig untersagt 
gernäge 7, haben . Auch so Z Zen wil~ worden . Bi t;1;e Lesen Sie noch ein -
ordentl ich gekZeidet sein . fvir mal in Heft 9174 den Artikel "Ge -
so Z Zen fr eund Zieh s ~~i:. u'~d k Zeine burts tag im i<..nas t ", df?nn auf Grund 
GefäZZigkeiten erZ~di~~~ . **•********•*~**~k~***************~****** 

* * ~ Druckfeh Z.3r.. die Sie 81.3 Zbs tvers tänd- : Wi e aber treten Kns di.a 
Gefangenen entgegen? Oft 
genug s ieht man sie ja 
achZecht geZaunt aus ihrer 
Ze Z Z.e kommen . Oft gen?J.g 
auch Lassen sie dann ihre 
sahZechr;e Laune an uns aus 
und be schimpfen uno wegen 
di3S angeb Zieh sah 1-echt·']n 
Essens. 

; Zieh in dieser Z~itunG finden werden~ ~ 
: sind genauso se ~bs t;;ers tändLich vo 7, 7, ~ 
: beabsichtigt! Yi» boamühen uns.; für : 
:ji jeden etwas zu b Pingen_, - also auch :lt 
: fü~ di.ajenigen, die immer nur nach I 
i Feh lern suchen: AUSSER BEI. SICH SELBST ~ 
* * ~ (aus· Schliessfaah I Schwalmstadt) : 
• * ***************************************** 

Dabei fäZZt es dann schon nicht 
mehr> ins t"Jewiaht, wenn uns man ­
che Gefangene in Unterhosen be· 
gegnen. 

(aus: Kassiber I Pemscheid) 

** 

vlir ford e !'n die Beamten auf, sich 
durch die Wahrheit frei zu machen . 
Frei vom bi l, Zigen_, weibischen Ge­
tra tsche hinter vorgehaLtener 
Hand, f r ei von bös wi Z.ligen St iche­
Leien untereinander . 

Dann befreien sie sich endLich 
von dem Mythos ~ die Zeitung un­
terstützt zu haben . Dann jetzt 
gaukeZn wir der Of fentlichkeit 
vor~ daß sie vie1-Leicht doch 
progressiv sind . Sol,ange sie so 
wie bisher auf uns reagieren, 
sprechen wir ihnan ;ortschritt­
lichen Arbeitsgeis~ ab . 

Wir übe rL egen uns ernsthaft_, 
ob wir nicht aine Zeitung für 
Beamte machen sollen! 

f.!ir geoen der rvahrheit .ien 
Vorzug . . 

dieses Artii<.ets wurde der T r al. ­
lenkieker verbo~en . In ihm hat 
dio Redaktion versucht" vorhandEJ­
ne Konfl-ikte , von denen sie aus 
vie ZoJn Gesprächen nti t den Gefan ­
genen wußte_, in Form einer Glos ­
se zu formuLieren . 

1 Di e Redaktion würde sich freuen _, 
wenn Sie ein.a MögZ.ichkeir; s ähen, 
s1;ch dafür einzusetz en, daß die 
Gefangenen der ~TVA Neumünster 
wieder- ihre unzeneierte Gefange ­
nenzeir;ung herausgeben können . 

(Redaktion 'TraZZenkieker ' ) 

~~~!! .:.. ~ .:.. ~~~.:.. .::. f·li'f' bedauern diesen 
Sahritt der Ans ta Z ts­

~eitung zutiefst_, zumaZ uns der 
Tra7-Zenki{;ker bisher aZs gute und 
objektive Gefangenenzeitung be­
kannt war. (Der Art1:kel "Geburts ­
tag im Knast 11 findet aLLe rdings 
ni~ht unsere Zus~immung . ) Wir 
h.o]'fen a 1 tf baldige ~liederge ­
burt . · 
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Die I<riminali tät i n Nordr'i1ei~- ves~:falen verursaclJ.t: ji:L~rl:!..cn 
Ko sten in Höhe von drei Mi lliarden Mark . \'fie Justizminister 
Diether Posser in Köln mitteilte , muß jeder Einwohner des 
Landes für diE' :.-räa.'tli che Strafrech"':spflege in 12 :•Iona'ter. 
knapp 100 Mar k aufbringen . 

:)er haushalt: des Landes wird durch die S-r;ra.:recht:spflege 
v on Pol i z.ei ~'1.d .Jus tiz jährlich mi 1.: 1 , 5 f'"illiarderi Hark be­
lastet . Durch s chnittlich8000 ~ark kos1.:et jede rechtskräf­
-:ige Verurteilung . Einzu ko:nroen i(os~en , die u~r.i 1.:telbar mit 
Stra ftaten zusam~enhängen . So seien die in einem Jahr ge­
stohlenen Sachen durchschnittli ch 300 Millionen Mark v1ert. 

~? , Köln, den 2 . ~0 . 74 

JEJEH DH. ITTE VEPURTEI LTC '·!.~R VJT3[STRt~FT 
----------------------------------------

Mainz , 1C . Oktober . 1 fegen eines Verbre­
chens oder Vergehens haben s icfl 1973 nach 
Mit'teilung des Statisti schen Landesamtes 
il. :aad Ems rund 43 J00 Personen vor rhein­
land- pfälzischen Gericht~r: verantvorten 
müssen . In mehr als 38 000 Fällen ( 88 , 2;.) 
fuhrte di e Verhandlung z...t e i ner rechts­
kräftigen Veru rteileng . N<...ch ':Jie vor s-cel­
len ·Jugendliche etwa den zehnten Teil al­
ler verurteil1:er Perso~en . 

In d e r Beurteil ung der Hf.hlfigkei t standen 
die Vergehen im Straßenverkehr mit knapp 
der Hälf1.:e aller geahnae-cer 8eli~(-ce an 
erster S-celle . Annähernd jeder Dri ~'tE' 
wurde v1egen e i nes VermögensdeliktPs be­
langl.: , Körperverletzung führ-cc bei jedem 
fünften Angekl agten zu e i nem Sc huldspruch , 
''onach der Anteil der Fälle, welche in 
·1 erbinaung :ni -r; einem '/er kehrsu· ::a~l s"can­
de.n , nahe zu 80 % ausmac hte . Bei gut '15 ;6 
der nach allgemeinem Strafrecht v erurtei l ­
l.:Em ':äter erkanm:;en die ::t.:.chter e..uf .Frei:­
heitsstr afen , welche in fast zv:ei -:Jri tteln· 
der Fälle zur 3ewähru.ng ausgesetzt wur- · 
den . t.nnähernd jeder 0ri t1.:e Verur-eeil "Ce · 
war vorbestraft . 

Frankfur1.:er Allgemeine ~ 1 1 . ~0 . 7~ 

Frankfurter Rundschau , 19 . 10 . 7L 

DIE l·'r. I !-f!AC'1~TS !\W·1rcc:T Ir: '- ~ * • , I •. t. V - I 

die für eiPen Lesti mmten 
K:eis Ge:angener aus 
Justi zv o llzug sans1:al ten 
all.jährlich ausgesprochen 
vrird , sol l urn :nindestens 
sec hs ~:rochen: vorgezoger: 
i. erden . Diese Forderung 

· rici:tete die CDU- 3u.r:des­
tagsabgeordnel.:e Agnes 
Hürland i n einem Schrei ­
ben~ cie J•...ts-:izminister 
der Bundeslinder . 

Frau Hürland verwahrt 
si eh dageg""'n , daß d i e Ge­
fangenen acht Tage v or 
Jem :-est nauf die Straße 
gesetztil 't7erden . •. 

• • • • 11Dcr .entlassene Straf­
gefar.gene , d.er 3 Ch'.·:ier·ig­
lcei ten der Eingliederung 
in Beruf und Gesellsc haft 
hat , ... .,..ird so kurz -,;or 
\lfeihnachten vor fast un­
lösbare Pro1,:"leMc ges+ent. 
Kaum ein Arbei'tgeber 
stell·t vo rBeginn der Fei­
ert e.ge roc h e2.r:~r Arbeit;­
r. e.nrr.er ein , S(; '1..1on gar 
nicht Pi nen Problemfall . 11 
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Es gibt sicherlich keine Vollzugsanstalt in Deutsch ­
l and, die sich in den letzten Jahren in so viel fäl ­
t i ger Manier zum Experimentierfeld in Sachen Straf ­
vollzug entt-;icke1t hat, wie die JVA Berlin Tegel. 
Neben den mal mehr oder weniger erfolgreichen Expe­
rimenten in fast allen Verwahrbereichen (einzig wohl 
das Haus II gänzlich ausgenommen) dieser Anstalt, 
hat sich zu den beiden echten, bereits seit langem 
bestehenden und anerkannten, Modellen "SOZ IALTHERA -
PIE" und "SOZIALES TRAINING" stiLl und leise in den 
letzten Monaten ein neues, der "ÖFFENTLICHKEITS VOLL-
ZUG", hinzugesellt . 

Im Januar 1972 fertiggestell­
ten Neubau, dem Haus III/E, 
mit seinen 63 Haftplätzen, 
wird dies e neue Vollzugsform 
praktiziert. Es begann damit, 
daß die Insassen dieses moder­
n'2n Anhängsels des Althauses 
III seit dem Herbst gleichen 
Jahres Einladungen an Personen 
des öffentliche:l Lebens (Film, 
Funk~ Fernsehen, Presse, Poli­
tik und Spcrt) verschickten, 
um mit ihnen ins Gespräch zu 
kommen. 

Daraus entwicke 1 te sich nach 
und nach ein größerer Kreis 
an den Problemen des Strafvoll­
zuges Interessierter~ und aus 
den anfänglichen 'Plauder- und 
Diskussionsstunden' entstan­
den im Laufe der Jahre sach­
bezogene Arbeitsgruppen . 

Die Palette reicht heute von 
"Selbsterkenntnisgruppen'· un­
ter Leitung qual ifizierter 
Fachleute über 11 Staatsbürger­
kundeli und ,rMalen als Selbst­
erfahrung" bis hin zur 11 Ar­
beitsgruppe Soziales Vcrhal­
ten11 . Insgesamt -.";ird ein Pro ­
gramm von 2o Kleingruppen an­
geboten . 

Das erstaunlichste an dies em 
Modell: Es kostet dem Staat 
und somit auch dem Steuerzah­
ler nicht mehr als der normale 
Regslvollzug; alle an der Grup­
penarbeit Beteiligten, hier 
Gesprächsleiter genannt, sind 
ehrenamtlich tätig . 

In der Selbstdarstellung der 
Informationsgruppc .des Hauses· 
III/E heißt es da~u: " · . . die · 
Einbeziehung der Öffentlich­
keit ent-vlickelte sich jedoch 

bald von einer Notlösung zum 
Kernstück des jetzt bestehen­
den Öffentlichkeitsvollzuges 
- einer echten Alternative . 
Und ist es nicht logisch und 
s i nnvoll, wenn Teile des Vol­
kes arn Vollzugsgeschehen mit ­
wirken? Schließlich wurden 
doch die Urteile :··Im Namen 
des Volkes 1' ausgesprochen ... ;, 

Um diesen Modellversuch be­
kannt zu machen und ihn der 
Öffentlichkeit, die .ja an ihm 
mitwirken soll , vorzustellen, 
veranstalteten die Insassen 
und Gesprächsleiter unter der 
Schirmherrschaft der FRIED­
RICH- NAUMANN - STIFTUNG, der 
HUMANISTISCHEr! UNION und des 
Arbeitskreises Strafvollz~g 
der Berliner FDP am 19 . und 
2o . 11 . 197 4 ein Seminar . inner­
halb und außerhalb der Straf-­
anstalt Tegel . 

Trotz augenscheinlicher Män­
gel in der Organisation, die 
auf eine überstürzte Planung 
zurückzuführen waren , wird 
dieses zweitägige Seminar von 
den Initiatoren wie auch den 
Teilnehmern als erfolgreicher 
erster Schritt in die Zukunft 
angesehen. Ziel soll es ein­
mal sein, die rechtliche An­
erkennung des Senats als 11 Mo­
de 11' zu erreichen s sowie die 
Loslösung von Althaus III 
(Regelvollzug) zur selbst ­
ständigen behandlungsorien­
tiert e n Vollzugseinheit zu 
verwirklichen . 

Rückgrat die ser Forderung 
sind auch hier die Gesprächs ­
leiter, die sich am 31 . 1o . 74 
zum ARBEITSKREIS ÖFFENTLICH-
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KEIL'SVOLLZUG e. V. zusammen- j 
~chlo ssc:n. : aJJi t soll er~eic~t 
vrerde:n , als geschlossene Grup­
pe ef:e~tiver zu a~beiTen una 
aussic:btsr eicher rni t den zu­
s~~ndi~e~ Be~örder. verhar:deln 
zu können . Diesem Verei n kön­
nen sicn auch :nsasser des 
Hauses III/E ~schließen . 

TASU, iGSA3LAUF 

Am 1 9 . 1 0 • l,•r ~:;::·1 e ,_un 1 5 . o o Uhr 
vorn :Siskussio~:slei ter , Herrn 
TI-iiES , VerL.r€ .: ~·r der 2rieä.rich ­
Naumann- Stift· ... Dg , das Seminar 
eröffnet . EiL::: ,:urze i:segri..ißu..""lg 
der Anwesend~n s owi e eine Skiz ­
zier"..l!":g C.er Schwieri6keiten 
bei der Plar.ung und En-cstehung 
des Semi l"ars schlosser: sich 
an. Der Grw)penlei ter des Eau­
ses, Herr ~J-\.CFNITZKI , k l ärte 
i n 'ku:'zen 1lortc:n die Gäste des 
Hauses über den .Sinn und die 
Art des ... , oll.zu.ges i!"~ diesem 
Verwahrbereich auf und. gab an­
schließend die Dis:-:t..:.ssim' Z\d ­
schen Gäs ten , ~esprtichsJ..ei tern 
und Irsassen frei. 

Fa11d dieser erste Teil inner­
hal'!-) cer &'"'Ste.l tsmauerL i 
Haus III/E st.aL.t , wurde die 
Abenclverar:stal +u:. .. .,. mit Podi ­
umsdis~ussion nacn außerhelb , 
i ns St . - Michaels- Haus verlegt . 

Ac ht 11 urlc..ubs:."erechtigte 11 In­
sassen hatten die I'~Iöglichkei t , 
an dieser v~rans~alt~~g teil ­
zunehmen. 

Als Referenten xoni.'!ten Fr au 
BIRGITTA 1 

• ..fOLF und Herr ACHIM 
v. SCHO.':LER , tv:.a3, gewonnen '-!er­
d en . Herr Oxfort , Frak-cions­
vorsi tzender der Berlirer :'JP . 
v.,rar auf Grund der momentane .. 
Situation au:: dem 3erliner Ju­
s tizsektor nicht bereit , an 
dieser Veranstal tur:g teilzu­
nehmen. Er kcnn~e durch den 
Landesvorsitzenden der FDP, 
der spä cerhinzu kan , 1 ersetzt' 
werden . 

Den Reigen der Re.erent er er­
öffne-te Frau Birgi tta Wolf , 
bu.t des·.·1e:!.. t oekanntt? •.-er::echte­
ri rl eines bur::taneren Strafvoll­
zuges, mi,.. einem engagierten 

Bei trag . Streitbar ging diese 
:Jame die it .. r frsg':riJrdig er­
s che inenden Punkte des heuti ­
ger_ S-::ra:vollzuges an, als 
da waren: das autoritäre dik­
ta~or~iscr~e Gefüge innerhalb 
der Anstal -cer:.; die .fehlende 
f:.isikobereitschaft, die No-c­
wendigkeit , aus den hohen 
11üchfal lquoten endlich Kon ­
sec1leYlzen zu zienen, die oar­
teipoli tischen Fal<toren -und 
aie Un~~glic~~e~t , ~iese oei 
!ollzugo:3entscheidunben zu be­
rüc l{ sichtiger. . 

Angec?.ngen wurde auch das noch 
i:nr".er 1rai<'tizier~e Schuld­
Sühnepr.lnzip , schwedische 
Lösungs 1öglichkei-cer. aufge ­
zeigt ~nd die Si tuatior. nrank­
r.after Tätergruppen innerhalb 
des Vollzuges berührt . 

Es f o.l.;;ten die .Forderungen 
rach ta?:ifli -.her EnL.lohnun~ , 
der Sozialversicheru!g für 
alle Gefanger:en , nach der _.:i_b­
s chaffurg der Diffamier ung 
und aller :noch pral-. tizierten 
Arrestformen (al~ l<rir:~irelles 
Delikt der Justiz) so~ie ftir 
eine feste Regelung der fact.­
licr~n VoraussetzuPg bei den 
Bedienstete!' . 

1 •achlem Frau \'lolf auf ihren 
H~ . .l:'wers"t:rei.r< vor.1 21 • Olct:ober 
bis zum 17 . r.;ovember 1974 als 
Solidari ~ä-csgeste mit der .. Ge­
fangener , besonders denen , 
die un~er versc1 ä:'fter; Bedin­
gungen inhaftiert sind , ver­
,.,iesen ha~te, ü"oerl"ahm Herr 
Thies als Seminarlei -:er die 
\' ei terf'jhru;_g des Pro6 ramms . 

Herr Acbim v . Sche eler , r1aB , 
unc Mi tglieJ. der Strafvoll ­
zugskortmission des ßundest:a­
ges al<:z .::ptierL.e , an Frau Wolf 
anknupfend , öeren ~efiniTio~ 
der politisch moti vier ten 
Straftäter. Er ".·arn-ce aber 
vor l'ysterie . ,die im Zusammen­
har:g ::i t .:1er l::reig-l1issen um 
den Tod von holger heins und 
des rt.icht'?rs von f're•.kmann 
Reformbemühungen c.efäh~cien 
könnten . 
Wei t'erhin bet::-acl:"n;ete er e s 
als bedenklic h , c.aß Inpulse 



== ==== = ============= = ===============================~========~== = == 
i licht blick' I NFORMATION 1o- 12/74 - 8 . 33 
=== = ===============:====== =~===== ====== =========================~== 

für die Refor m des Vollzuges in 
der Regel n~r durch Skandale 
( Tf · h . '< 1 . ~ ~ 1 .. ;- C- . .tarm e1m 5 -, l,.~e plt .... z, :j_ocJu~ _. 

Isnla~ionshaft etc.) ausge löst 
wurder: . 

rterr v . Sch~eler r~umte d~e No~ ­
wenGigkel~ ~ ) n R~formen ein; be­
mängelte di~ E:lgeres1ne oauliche 
Situation äer- Ec.ftc.:1s cal te11 und 
spr8.ch :- :! c ":" ·:· ~~ ... · ~prüchli::;h­
keit der h"'·j.? .. aLH:utiertcn Kostsn­
fr~§:..: - vH:-:.2. ae·~ o.:. ·-::l . .::J~ige Voll­
z:; . .; ·1 __ c!~~ '"t'L~r ·sz' a.:::hl·~~~lt.:;ste, 

z o r:-. EO::':J. aoc21 r0ch ..1sr· teu.e:;·ste 
sei . Er for~e~te eine klare Aus ­
sagE': der· 'rc: .. :r::i·-_ier·mg C::.er· Refor ­
men von der Reglerung und bedau­
er~e 3.usdr'L~_lie;h, ü.aP o en s~raf­
vo:lz~~ ei~~ :03BY fehl~ . 

Her:-:' GU'l1KNI::::H':', 0 e.sprachsleit8r 
i m Haus IIT/E, hob im Ansch:.uJ;:, 
dar an d i e l·'0twendi2,l-".ei t 5.er Ei ­
genverant-:;ron~ung die~:ts Bere::.cnes 
her vor . Di e St:'ukt\.lr von III/E 
sollte Dacn Mdgl::.chkeit durch 
Willensbildung &ller Beteilig~9n 
verwirklicht werden . Niemand ha­
be ein echter-es ''Gespür'1 für un­
echte 1,-!orte, a.ls a1c Gefange:1er. 
sA lbst~ \•:rerr. es sich um 'Verfech­
~er' von auf~e:ohalb handele. .ll n ­
sons~en ver\'.'ies er auf das II!'<'O­
Blatt des S · Flügels ~ls aus ­
führliche Dokumenta~icr· oes df­
fent lichke:C:csvollz•J.ge <3 . 

*~~***~**~~~***~***~************ * ~ * ~ 

i ,:t_llen in-:.:eressier<:en Lese:n ~ 
: Eei ~itqetPilt , daß sich di0 : 

* * * Inform,::::ionsg~- llppc des Hau - * 
~ s~~ III/P bcre~t erkl~rte, ! 
: auf An~rage kos t enlos die i 
~ ebcl' ~r:.gP.~i.':J~ ·~te Do.'{umen ta t.i. on :;i: 
~ den ' lic:~tblick' -!~esern zu - ~ 
I zusen~en . Anschrift: ~ 
* i 
* * * * * I EFO - Gruppe, Ha us III/E, * 
i 1 Berlin 27, s~idclstraße 39 ~ 

* * ***R******~*« ~*****~**~*~******* 

Als Vertr.:;~e:."' de~r-' :::nsassan 1es 
E- Flügels betrat. C·~rt St . das 
R-=dnernult. Um Ze1 '~ fG.r die an­
sch.!.ie':,eYldE. Diskussio"l zu ge~.;in­
nen (die PefbrC~0 hatten ~ehr 
Zejt a:s vorgesehen beDC~i~t), 

hatte er sein Referat erheblich 
gekürzt ·md ver~vies a uf d i e Not­
vrendigke:. t ,1c.ß ?.eformbestrebungen 
- wenn sie sogar aus den Reihen 
der Insasser kär:en - nu~ zu un­
tE:rstüt:.en seien und e i ne echte 
Al~e~native böten . 

Z~ISCHEMBILANZ . . . 

. . . wurde am nächsten Vormittag 
wiederu~ ~~ d~r Strafanstalt Te­
gel gez'Jt;en. 

Nach der. gf>meinsamen Essen - In­
sassen 1u~en sich Gäste in die 
Zellen ~in - wurde am Nachmittag 
~kn oz.wei be-trennten Gruppen über 
die Themen 11Ta.riflohn i m Knast -
zur B~nach~eilig~ng der Gefange ­
r.eE'' sov1ie 1 Andere ?ormen fort ­
sc~rittlicten St r afvol lzuges" 
C.iskuti;rt . 

vJaren bis hierner bereits des öf­
tsren -:1i.~ Grenzen des r1öglichen 
erkennbar ; so a r tete die Diskussi­
on übel' die tarifliche Entlohnun,s 
der Inhaftie~ten in Zukunftsträl..:­
merei a;.:.s. Di-= Idee der Insassen , 
einen be:::·eits bes~ehende:1 Arbeit s-· 
betrieb bei voller JcBrifl ~.C'1~:r 
Bezahlurg und unter Anlcjtur.g 
dort ,-orhandener Fachleute nur 
r.ü ~ Haus-III/F- Leu terc zu besetzen , 
zeugt ·:on mangelndem Realität s­
be·.•lUßtsein . 

I~ Abschlußgespräch ;rurde das 
.s~minar in. gr0ßen unä. ganzen als 
vielversp:>echender erster Schritt 
vor: allen An11esenden beurt e ilt . 
.wlne beS'Jndere Kritik erfuhren 

, die im Bereich des E- Flügels tä­
tigsr. E-2amten;. trotz ergangener 
Einladungen identifizierten s ich 
scheinbar nur z·,.Tei der dort 
Diensttuenden mit dem Modellver­
sucr~ . 

Um eir a.L.en k::"itischen Gesich~s ­
punkte~ standhaltendes Modell zu 
schaffc:1~ wird sicherlich unter 
Einbeziah;_,:,ng aller - Beamter wie 
Insas~en - noch mancher Schritt , 
vielleic11t auch einmal zurück, 

bra/pe~o 
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Ach, ·tädchen, was oist JJ docn e..;.,fä1tig! ~·!i t irrer UllJlaublichen 
Naivität .,at die Flie:bandarbeiterit1 Hildeqard (1~) einen · ann gan z 
schön in Scnwierigkeiten gebrac~t . 

Gefängnisaufsener Reir ~rd, 33, V'=rheirat.et , •1 ier Kinder, ratted ie 
üppige Blondine in einer lauen AuGustnacht ir Auto Mitgenommen . 
R e i n h a r u i s t G e f id 'l :J n 1 s \·1 ;-~ r t e t " r. d : r u g ::; ; n '.1 r ü i\ ~ s U n i f o r nJ h e m d . H i 1 d e -
gard glaubte, sie nättB eine:-1 Polizisten vor sic'1 und plapperte : 

" r e u 1 i c r, . a t 171 i c h e i n U n b e !< a n n t ~ r v e r g e '•" a l t 1 r: r. ! " R e i n h a r d f u h r d a s 
,., ä d c ll e n i '1 e i n e n ~ i "! s a l7i e rt S t e i '1 o r u c h i m T c t: t u J u r g e r \ 'a 1 d . " ~J i e g i n g 
das denn damJl. n:1t der~ Vergewaltigung"" 

Hildegard demonc-.tric:rte es: Bra·1 ZCJ'J si~ ~;er aus und ließ alles 
ü b e r s i c i-t ;: r g e l e n · ll 'I "-! i 1 i c h d a c h t e : d Cl s ::: e h r r : z u r Po 1 i z e i a r b e i t " . 
An v i er \'/ e i t e r e n , ~ e :1 ri e n " r e kor. s t r u i er t c ·· :1 i 1 d e '=~ a r d da n a c h m i t dem 
e i f r i g e " '' Po 1 i z i s ::. ~ n " d r- n F 1 1 1 . da n !1 b ~ i r: h t e t e s i e d i e Ge s c h i c h t e 

ihrem v~rlobten . ~ - riet zur 
An z e i g e . Ge f ä r. g n i s \: a r t er R ei n ­
h a r d w t.. r a e 9 e s t e r r " ·n· Ge -
richt in LP'190 ·rel ~espro­
c h e n . "Das Ha r k e i .1 s e x u e 11 er 
!1 i ß brau c 11 

11 
• s c h r.w :-- z e 1 t e der 

Richter. 
(aus: 'BW J Berlin) 

** 
" TIER!löROER VERURiEIL T·' -----------------------
E i r 2 4 j d h r i q e r E n r- 1 ä ;: d c r· i s t 
in London zu zwei ~o~~e1 Ge­
fängnis verurteilt woraen, 
wail er eine .. Papaaei der 
Kopf abgebisser. n~t . Der De-
1 inquent hatte in clnen Re­
staurant seinen Finaer in 
d e n K ~ f i g d e s Pa p a ('I e· i s g e -
steckt, der kurzerhand z1. bi~ . 
Aus \.Ut darüber bi3 c.t:r r.ann 
dem V o g e 1 d:: n i~ o p f ab . 

Oe"' Staatsan\'lalt hielt es 
für angebrdcht, den Täter 
während aer Haft einer .,sy­
chiatrischen lJntersuchun~ un­
terziehen zu lasser.. 

SOZIAL-CHINESISCH -----------------
Oie Rentenversicherten könn­
ten verzweifeln, wenn sie aus 
einer Entscheidung des Bun-

• -c.---:::>1 I 
'.J _,.,. / 
~~.-, ~~~ --/,-_ . ....., . , ' . (-.· 

/. . 
' , T7 _...:->~, 
'-....._ // :_ . .. -, 

({· 'I~-;, '~)V 
'\ >:: :.___) 

--:.:_7 
', , ~ 

...... ~'..0"-. ,~· } . 
d e s s ~ z i il 1 o e r i c n t s f o 1 g e n c e '· \:_0 • 
\·eise Sp ruche zur Kenntnis 

I :iie ;\noerun., des § 42 AVG 
durc:1 das RVandG hat nicht 
Zt." F"Gl!~e. da die drei A1 -
ternativl1 des l. Satzes d i e­
ser Vorschrift erneut übe r­
prütbar sind; die Prüfunr is t 
a u f d i e J\ 1 t e r :1 a t i v e d e s n e u 
an2efügten 2 . Satzes be · 
scrränkt. 

Ftir die Priifunq dieser Al­
ternative sind jedoch die für 
ei:.e Vern~inunnde r3. Alter­
n1 ti ve des l. ·Satzes maßge­
bend gew?.scne!l Grunde einer 
frL"reren ab 1 ehrenden Ent­
s c h e i d u n ~ il i c n t b i n d e n d . 1 

{aus: pgz I Ha~bu r g) 

"., 

I ' 

~~ 
t1·Q 
I '..(1 

\)~ 

.--,., . 
I '-.,/ 
: ~ 

Der 32,jährige holländis che;\-
C: in breche r Aa "e Me 1 nes z und \.)..:.:::::.~ 
die b~url!lubtc Hauptv•a chtm~i-
s t er i n der Po 1 i z e i He 1 m a /! <::::) 
Vecn wollen heiraten . Die i r:J 
2 8 J ä h !' i fj ~ He 1 m a h a t t e A a g e \ \ /' 
i~1 veruannenen Sommc~~ nach ,/_...,.. J 
<::! i n e r.1 Ge f ä r. n n i s a u s b r u c h m o - f~ 
natolang b~i sich zu Hause ~~ 
versteckt. ll':ihrcnd sie in ; \ 
~hrcn Dienstc-tunden of~iziell ~-.-! 
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nach i hm fahn dete, bereitete Aage das 
J~be n dessen für sie vor . Aage muSnoch zwei 
Jahre absitzen, HeJma sieht ihrem Prozeß 
entgegen. Ober ih~-'en Zukünftigen sagte 
die Poli zis tin ·: 11 Er is t ein richtiger 
Kc rl . 11 

** 
GEDULDIGER tHRT _ ...., ___ _______ ___ _ 

E i n ~~ e w Y o r k e r Re s t a u r a n t ~ d a s i n z e h n 
Jai1rer. 27 mal ausgeraubt wurde, hat ein 
Schild aufge:hängt: "Ich bin verflucht I 

l!JO r d e n 9 b o y k o t t i c r t \'I o r d e n 3 b e s c h i m p f t 1 

worden, bestohlen worden, be ra ubt worden . 

Der einzige Grund , \v arum ·i eh den Laden · 
noch nicht zugt:macht habe: Ich bin r.eu­
gitrig, was mir als nächstes passicrt. 11 

(aus: BM I Berlin) 

** 
URTEIL EINES DEUTSCHEN GERICHTS ---------- ---------------------
'' D i e E i s e n b a h n i s t e i n U r. t e r n e h m a n , g e •· 
richtet auf wiederholte Fortbewegung von 
Personen oder Sachen über nicht ganz un­
bedeute nd e Raumstrecken auf metallener 
Gru ndlage , welche durch i hre Konsistenz, 
Konst ru ktion und GlättE de n Transport 
großer Gewichtsmassen, beziehungsweise 
die Erzielung t.~iner verhältnismäßig be­
deutenden Schn0lligkait der Transportbe ­
wegung zu ermöglichen bestimmt · ist und 
durch diese Eigenart in Verbindun9 mit 
de h außerdem zur Erzeugung de r Transport­
bewegung benutzten f"l"atu.rkräften (Dampf 1 

El e ktrizitäts tierisch e r oder menschl i­
eh e r duske ltätigkeit, bei gee ignete r Eb e ­
ne der Bahn auch schon der e iDen e n Schwe r e 
der Transportgefäß~ und deren Ladun g und 
so w2ite r ) bei dem Betri e be das llnt e rneh.­
mens auf derse 1 be n eine verhä 1 tni smäßi q 
g ~waltige (je nach den Umständen nur in 
bezweckter Weise nUtzlieh e oder auch 
i~ e n s c h e n 1 e b e n v e r n i c h t e n d c: u n d d i e m e n s c h -
lie he Ge sundheit verletzende) Wirkun g zu 
e r z e u g e n f ä h i g ; s t . I! 

ZU GU TE R LETZT --------------
Hunderte frommer Pi lger sind in der ver­
gangenen Woche voller Ehrfurch t durch 
ein Chalet im Sch\'l'eiz.er Dorf Cohoney in 
d e r tJ ä h e v o n S i o n g e g a n g e n , um da s t~ u n d e r 
eines lebenden Auges zu erbl ick12n, das 
platzlieh in einer Holzstatue des ve r · 

ehrt e n i ta li e ni sehen Pr ie ­
ste rs Pater 1Iop erschien . 
Jet~t ve rljeß de( l~tzte 
Pilger enttäuscht die 
Statu e . Ein Arzt im Ort 
hatte das Auge unt e rsuch t. 
Se in Befund: Eine Humme l 
hatt e e in Ei in der Au­
ae nh ö~ l e der Statue ab·­
gel ~ gt . (Aus: 'FR' ) 

** 

Bei c i nt:m 'Heranwachsen­
den' hat de r Jugendr ic h­
ter imm (; r darüber zu ent ­
sch e id e n, ob er auf ihn 
noch lJu gendstrafrecht an­
wend e n wi 11 s das norma­
lerweise nur für Jugend ­
liche bi s 18 Jahre gilt , 
oder · ob der übe r 13 bis 
21jähr i ge nach dem all­
g emein e ~ Strafrecht zu 
be hande ln ist. Der § loS 
,JGG nibt dazu u . a . als 
Krit erium an, daß man 
dann Jug e ndstrafrecht an­
\'J e nden soll, wenn der 
h e r a rH'l a c h s e n d e T ä t e r n a c h 
seine r Re ife noch einem 
Jugendlichen gleichge-
st ~ llt werd~n muß . So 
stand e s denn in einem 
Urt e i r zu 1 es en , das i e h 
vor Jahre n in die Hand 
bt: ka m: 

"Das Gencht hat auf den 
He ranwachsend e n ge mäß 
§ loS JGG noch e inr1al Ju..: 
gendstraf~ anrewandt, 
weil er seiner Jgeistigen 
und s i tt 1 i chen Reife nach 
noch einem Jugendrich ter 
gleichzuste ll en ist,." 

(Rainer ~ · Rappenecker) 

** 

Ruth soll . zum Zahnarzt. 
Ängstlich fragt sie : 
11 Tant e ~ hast Du Dir auch 
schon mal einen Zahn zie­
hen lassen?" 
" Einen? Hunderte, Kind!" 

*** 
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Zu unserem fünfjährigen '1Gebur1:s1:agn im Ok~ ob'?r le~:.zten Jah­
res konn1:er •.. -ir eire~ :angg~re;gten \1ursc". rea::...isiere.::: u..."'ld 
unsere1 Leser n verr:~elder~ ~ w r:.r .1c:ben ei eiger.es ~o ."Co '' . 
Inz"'isc~en ist nun ein Jal- r verstr.: chnn und sicherlich wird 
sich s c t or. so manc h einer · -o~ :h'!1e 1 .~ ie Fra,o-e gestell -c !'aber. , 
was wohl aus der Spende für " Ihren ' lic htblick ' a \'.;urde . 

Fur Ihre bisher eingegangenen 
Spenden möc hten wir uns vorweg 
nochmals h~~zlic~ bedanYen, wol­
l en aber nicht uner wähnt lassen . 
daß selbs- f-'ine Zei 1:ung '·.-ie d i e 
unsere n.i.e1 .. als "nur•' von Sper!'i.en.­
geldern existierer. könnte . Unser 
' lich~t-.:.. c.r 1 koste-c allein an !'1a ­
-.:erial- , Vf-'rsand- und ·erstel­
ltirtskos-cer pro Jahr c a . 20 000 
-,..,-- E:.; n ~"'0,., )r n~ r 1 "1'1- a· c 'n d 0 "" ,;_,.~ ... J. • -• •• \oo. - : " d n """ l.. •• ;"..t. • - _ 

5':'0 .• :.-'FALLI G ..... N- l"?\1-n BE'~v;..tmu;·cs­
:tiL~E fü"' P- 1 ..?ahr ~reue I:.:e:-s-.::e . 

?is dahin , :r~ il::.c h auch erst sei~ 
c.:r oter 19~ , \'arel"" · _;- :::..:dig:::..:.c r 
durch lrie '.c..rkenspencien von Sei ­
-cer- ur serer i.e..,er zt.. u..r:~-~-ers tL."t:­
zeL . In ""i,..s-m e r sten Janr , also 
vorr 1 • Oktober 1 ')72 b i s zum 31 • 
OY'1:oter 19 ..... t{O. 11:er ·r~ir a.1.:? ~olie ­
s e weise 2 . 241 , 80 "JNanBriefmar­
kenspenden .rerbuc r.en und sor:'li t 
einen Beitrag ~u den laufend an­
steigen1en Portokosten unseres 
Versands le:ste . . 

3riofmarkenspenden werde~ in der 
Gescnäf sstelle der Sozia:p~c.a ­
gog.:.sc hen Abteilung unserer l-l.n ­
s~a~1: uer. o::_ngehenc.er nr:e=en an 
die ii.eda . -cion ernnomme!:. :.md :..n 
e :.. -em rla :"ur angelegten aPor-.::oeir: ­
gan0sbuc h 11 'on dem je\·:eils d. :.. ens-c­
tuer.der Bea1ten eingetragen (:a­
r.-:e , . .:...r.sc l:rj,._ t , ·gesp enc ete S'..lf:l. 1e) ; 
daL · an unsere Pec..ar:tior ' ·e:. er­
selei te t . Hier gr s cr i :3~t I.ocY}mals 
dab glE->J.c r r , u1. b~;;i ever~...lell 
auftrett.nden Differenzen eine 
VergleichsmöglichKeit zu haben . 

Die von uns als Portoko sten ver ­
aus "ab" en Briefr'ar!':e":. ':'erd er '·!i e 
die eingehenden Spenden verbucn1: . 

u.1.e Posts-cell c- ~nserer Anstal-: 
und di.e Sozialpädagog i s che Abtei ­
lung erhal ter. in ~er Regel Zvfei ­
mal pro Nona-c eine da-caillierte 
Aufs1:ellun~ der von uns frank i er­
-:en 'die a .... c r der unfrar:kier-cen 
- also von der Ar.stalt f r eizuma-
c .. enden - , endungen . 

IHRE Über weisungen a ~... f ur1s er. Spen- . 
der..&onto ........ r c rlaufer: •. a1:urge~äß 
eire.. ..ocr. s~:.rengeren Euc:-:t.u'":€>S­
\veg; sowohl bei der Anna !'lme der 
Spenc.e __ ··_~.". a.ucr. der 4-us::-aber' . 
Alle Geldsuenden v1erden al..<.: u~se ­
rem Kor.to- bei der Berlir-er Bank 
verbuc.! t . :.ie Eir.gangsbes-cä-.:igun­
gen der Bank V'crden direk-c an die 
S t:raffälligcr: - und .öe·. ·ahrurgs!:il­
fe übersandt und dort r:oc'b..:nals 
eingetragen . lJac h anfänglichen 
Lbermittlungssch~.:..erigKeite~ be­
kommen wir diese Eingan~~sbestäti ­
t,unger einmal \·,ö che~tlicr_ über ­
brac! t . Alle belege sinc f ortlau­
fr-"1d nummeriert . 

'• .1r :ragen die Spenden in e::r e 
geson'ert gehaltene Spendenliste 
so· •ie auf dcor je\·ieiligen Bezie:-:e""­
kartei eines jeden Spe_ders eir. . 
Je~er Spender erhält da r.n ein 
pt:rs ·nliches Dank - :.<nu. 3es1:ä+i­
g 1 7 SSchreiben unserer RedaKtion; 
der Durc sc~l~g i~eser ~rie:e 
Wird in unse! c't' Korrespor:.C.e .... Z- hb­
lage unt€r dem ~ e·,."ei:.i_;en :·-iamen 
abgehef-ce . Alle Eingangsoes-c~­
tigungen c1 ~r Bank gehen zurück an 
die Zen-erale Berat:u.Ylgss·'-elle ur.d 
werc:.en ciort abgehef-ce1: . Zum Ja'. ­
resende erhält jeder Spender eine 
von u s "'Usg-=scl riebene und von 
dem Konto träger gegengezeichnete 
und a~,zestempelte steue:-licL ab­
setzbare SpendenbescheinigJng . 
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f'ii t allem , vras den normalen Büro ­
bedarf be Lr1 fft , sinä wir i El tiaus ­
hal t des Senators für .Justiz ein­
gebettet·. r.-u t anderen Worten; wir 
bekommen vom BlPianspitzer , Uber 
den :.ägl i Cttr>n Büro 'Je darf, bis hin 
zu den ~~r ~en J~~k nö~i~e~ Ma­
~rizen , SO';_: e de. r.b::. ... i.~spapier a....:.f 
3es•o1 lu~ •'fast· ?~-PS gelie::e!"--:. . 

· ·Z)e.. · ., sha·l te i .. all~ene--:::. r!e:--~ , -~: d-· 
de:- __ r Vollzugsab~~e:..l:.:.::-.ge~~ itl 
Ee~cnderen . in er ~ege! s~a:'K~m 
fir ar.ziellem Dr·~ck QY!~erl :. e.:er: , 
komr. t es schon hin und \:ieder vor : 
da. r:..r . um uoerhaupt .... ,e:... t::er:::.rcei-
~E... z 
r· u_n en 
~re:.._·e 

-..nr::en , 
' in die 
: .. :..s~~m . 

a;1ch :::,~ :.. c.iesen 
eig9:ne :ascre ' 

Alles \·las Uber c · ..,. eben beschrie­
berJ e naß 1'JiLauc ~ert : :1uß von uns 
auf irgendeine Art und ':eise ;1be­
sorgt 11 ·/~erden . Bedenkt man in 
diesem Zusammenhang , daß unsere 
Rca.~ktion ir all den Jahre:::. i :hr es 
Bestei1ens rocl r iemals z . :C . eine 
Scr .. rei ·omascni..e , einen .~_bzl...<gsau­
to~~~en, Hef· cr , Lelcne~;e~ä~e 
o Pr auc h nur i...s··erbeu-:.e:.::la:n-
cr!. , t"chrei bti sc".::i..a!:.pe~, ?.egi ­

s- :_· e:- t c . 'o · "'ei e~ des Ha....:.sl:.e.l-:s 
beKomm ~- :. , da es !'l.:..ch.<: z:;_ .. 
.: normaler -..rcbeaa~:: ·1 ge.10!"": , 
kann man ~.i. ct 1ielleic.h-c -·o:!'s~e=- ­
le~, \·.'aS __ r .. : - ernal ~'..2':5 ei!'le!' 
Redaktion tats.., c l~c. .. so~s~ ~:oGh 
': rzPidwie hera .. 0 °SCflafi-c s ·.-ie!'den 
mu) . 

Haub .. v1ir -: . -:) . vor ~ uns eil:s spe­
z i. .::lle Schr~"i Dma~cl ·ir.e zur Be­
schrif't .. m~ unser~r i'iatrizen zu 
kau fc>n, geht es folgendermaßen 
vor ·ü ch: 

II1 s c.. ·iftlicher Form beantragen 
vrir i r->.:>e Bestellung, bei der!' :..ei ­
ter der Sozial uädar-o;risch.e:r~ Ab-. ~ "' 

~E;J.lu..l'lg. :Ji ~.se Bes ~..ell·...u; g sowie 
e'twaige FragP~. l.: 1er die ~~ot·,en­
digkei t aer Ar sc~e :f,-lr:g -. ·.:..rd. ::-1:.. ~ 
ihm d-rchgesprcc .. en ~n.d C:.:;.!".L :..:ber 
die Ges·:haftsstel:e d.e::- .!-.t-:e.:..:.u.'!6 
Erwachsenenbildun; o.n C.ie :e·:·e:. ­
:ige Lieferfirma ~ei~e!';e:ei~e~ . 

. c..u: :.::. :en Bes'tellur.5en :..s-:: ver­
T!!e~ daß die J .:..e.:~!"u~g ar c: .:..e 
St::!~a_ .... .;;tal t ~ ~ _ "'1 . -.tie .:tec.:.nung 
aber in dreitac.1er .~ ..... s::er~:.g1-lng 
a1' die StraffillL:-'r. - und 3e\väh­
rUYlßSbilfc Berlin-e. 'J . zu ricl-J. ­
ter- ist . 

Vou ...tl"SP ..C'0r Seite wird die Straf­
fälligen- und Bewährungshilfo 
scl'~riftlicL von der Bes-cellUl:g 
.lr"t:s:-·r~cht e.. und d~ ·u.n gebe1:e1. , 
die R~'>cl-J: ung zu :..as~er. unseres 
O:,~end~nk:mt?s z:.~ b~o-:~i~!'.en . ?ül­
--ske1t oes_tzt dlese 0~<:errlc~ ­
~:· .... ne allerdinss ... .... r , ·::enn s.::. e 
d~"'ch d.i e üntersc~r.:.. f-:: en vor: z;,·. e.:.. 
t:\Paa~tionsmi tgl:..ec.:err: ···o·--o~ ·,;it=>­
aeru mindestens e:...ner C.el~ Go­
schäftsführur.g angehöre!! :..u3) ~ so­
vie er des Lei \;e:::'s ~.er Soz.:..alp2-
dagcgi sehen Abt::eilt.!l:g - plus 
Dien$'tStemre- - o::.or d.e sser: '"er­
~re-er gegengezeic~.eT is\; . 

*****~~*****~****~******§****~** 
* * * * ~ A.f..t unvte E-tge.n~chafi..:te.n .o-tnd : 
r u Jt{) ev• ,{,f3 u yt d z (I) e..(. 6 e..t h a. 6 .t"' bn : 
~ Ou..t<~n w.i.e -tm Sc..h.t-tmme.n; .o-<.e. ~~ 
; hä 119 e.n 6 a ~ .t a.t.t e. von d e. ·'l. l!.li.t.t - ~ 
~ kah de.~ Auqenbl-tc~e.~ ab. : 
* * = La Roche.6oucau.td : 
* * * >f -:• ·~ ·'· .~ • .;~ * '} * "* t, ~:- {'-* * * * * ·~.;:. ·:t-** ·** * ·:f.*-t'** 

Die Bezahlung a fallende!' Rec'b.­
nun~en \·;ird au:5sc!1ließl:..cr'" :-:t...r 
von .... unserem Kortorri:iger -.-c~ger.om­
rr.en; je eine Rechn l.L"'l_; bekc~~.~ die 
Redaktion , die Scz.iclp2.~ago e:, isc·,..e 
Ab· ei!ung, oin"" verbleib-;: ~e:.. der 
Stra!.'Hüligen- u~d Bewährur.gshil­
fe . 

--; ge,rauf ... ..:.n Gt.)~en- .:.. ?:i-n-"on oa'er ..-,.~,.. r-.. \...L. r_o ... :;:, ""'---\.......- ---

(' • y er S chspende im .I er~ von ~ .e'::r 
als 2. ' . oo :JI-1 -..ürd ir diesen 
Kreisla f zusätzlicll n och C.ie Se­
D'l l sverwal t 11 r;· "ür Justiz einge­
sc,t'al tet: be.so11acrs dann , Vi enn es 
si e 1 hi€'r'hei un1 t'1aschinen handelt , 
die zwrc~s eventJell anfallender 
Repar~L~~en im nächsten Haushalt 
auf,.,.e iühr't werden 1r.ussen . 



i~:i~;;~=:=~~; ~====== = ======= i~~~~~;~i~~=== ========= ===~~~~~~~~~~~~ 
== ======== ===== =================================== == =============== 

J ' · '") rs,..~ I L ~ · ·z .1!11\C t.: [1,~ V0f1 1 077. 
-- ~ ..1 JIS 

~!~§~~§ an Spendenge ldern~ insgesamt . . . . . . . . ...... .. . . 

AU SG ABEN: --- ---- --
1 Schreibmaschine" Triumph Matura 3oo> manueL Z. . . ... . . 

1 Elektrohefter, Rapid lol - plus ~Zammern . . . . .. .... . 

1 Kassettenrecorder pZus Kassert~n ....... . ... .. ... . . . 

Div. BUrobedarf f?uZtordner~ Ze ichenmaterial e~c . ) .. 

Fr achtkosten einer Maschinensp ende (Sachspe näe) .... 

Div . Ausrichtungsgegenstände und ae~ovierungskosten 
fü r die Redak ti('"ß."'cJ.:•I!,e (Schre ibtische ~ Lampen e tc . ) 

Reparaturkosten de~ Abzugsautomaten GEHA 2oo DA . ... 

7 53,7 o Dt4 

679,23 DM 

164,oo ON 
988,69 DH 

43,79 Dr·1 

734 ,6o DM 

15o,17 Or-t 

1 IBM Kuge Zkopfschreibmaschine mir; di v . Kuge lkopfen . . .. 
(unerläßliche Ansahaffung in i3ez;,.g auf Offsetdruck) g:.Z~2z§2_g~ 

GESA!HAUSGABEtl . .. ... .. . . .. . • • .. . ...... . .... . . . . ... ••. . 6 . 244 ,83 DM 

GUT HAB E i~ 2 . 275 59 DM =·====:===== 

an Briefmarken~ insgesamt ... ... . .. . . . . . . .... . 

AUSGABEN für Versand- und Portokosten . . . . . . . . . . . . . . . l: ~ ~z~~~=Q~ 

GUTHJl.BEN 

SACH SPEND EN (von ungenannt bleiben wollenden Spendern): 

1 Schreibmaschine~ Triumph Breitwage~~ nanuell" gebraucht 

1 Schreibmas chine, T~iumph, manuell~ gebr aucht 

1 Sc hreibmaschine, elektrisch, gebrauc ht 

1 Abzugsautomat GEHA 28o DA, fabrikneu 

1 Abzugsautomat GEHA 2oo DA, generalüberholt 

1 Fern s eh-Koffer-gerä t, fab ri kneu 

Ihnen a l Z-en, die Si::2 uns durch 
Ihre Spende in irgendeiner Form 
geholf8n haben~ uns unsere Arbeit 
teiLs erst zu ermöglichen oder 
aber zu erleichtern, nochmals ein 
herzli ches DANKESCH6N . 

All die vielen Einzelspenden~ di ·'J 
sicherlich nicht jedem gleich 
leicht gefaLlen sind, betr acht en 

wir nicht nur aLs echte Hilfe für 
eine ~ wie wir meinen~ wichtige 
und gute Sache, sondern g Z.eic h­
.--;eitig auch als Anerken11.ung und 
Ansporn für unser zukünftiges 
Schaffen . 

1 Möge auch das Jahr 1975 trotz 
mancher Nackenschläge so erfolg­
re~ch sein wie das vergangene . 



h.aJtthäuc. e.Jt 'bote. 

jaYlu.6 

po-6 :t6ach 71 

d..<..e. tupe. 

de.Jt .e...<..ch:tbt..<..c.h. 

aul.lge.h.lamme.Jt:t 

pe.ltmaYle.n:t 

h.altme..t..<..te.Ylga.c..oe. 

· .. ··~ 

-~J; ~~~\ !~ 
[ ~I ~I ·'· • I II 

I .' )·1 1\:\ • !•.J. 
~;· . • .. 

I I ' , 

'- : I ·- -· " -"' I \~ • ..:.., \_'I ~ 

KOBLENZ 

FREIBURG 

KASSEL 

KA 1 S ER·s LAUTERN 

BERLTN 

LUVWIGSBURG 

BUTZBACH 

AUGSBY~G 
' " 

l ll -
;;.~. I ' • "..-

'~· /..-
.".,..- * _.;)-' 
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lich den 10 . Oktober 1974 fand in \bf der " J::var.gelis .::1en : .kademie Bad 
Boll•1 e i ne Tagung uber c.efanc.enen ­

zeitungen s tatt . Eingeladen waren ~edak­
tionsmi tglieder aus Rec:al(tionsgemein­
s:::haften in Vollzugsanstalten des s ... d.;est ­
deutschen Raumes; Vollzugsbediensteteund 
Sozialar beiter, die auf Grund ihrer ':'ätig­
kei t in den Redak"cirnsstuben mi tarbei -cen , 
sowie an der Sache Interessier-ce aus uen 
Bereichen der Jus tiz , der Presse , den 
Arbeitskreisen für Resczial isation und 
den Vereinen der Straffälligenhilfe . 

11DIE TAGUNG WILL "JENKAt~STÖSSE Uf~D P{AK'II ­
SCH:= ARBEITSRILFEt-! GESEi'J ZUR. FÖRDERUNG 
UND VErlBESSERUNG Vml GL5'AN'.~ENENZEII'li:·c;.ENn 

hieß das Motto dieser Arteits-cagun6 . Sie 
war eine auftauende Folgetagung nach aer 
im· April 1974 in Bad Se5eberg (siehe 'li­
b:::.i 1 r-rr . fZ; / 7L) für den no rddeutschen Rau:n 
stattgefundenen e rsten Tagung dieser Ar-e . 

Zwei R.edaktionsmi -c,_;j_ied.ern des ' liehT­
blick ' wurde wieder, und aafür se~ an an­
derer Stelle noci1 ·~edar:.K"C, die Teilnahme 
an d i eser interessanten und für alle Teil­
nel..,menden wer-cvollen Tagung ges1:attet . 
Lesen Sie nun den folgenaen Tar;ungsbe ­
r icht smvie de!'l Versuch ei~er n~ch"terne~ 
Bilanz: 

\<Tie berei -es auch in Bad Segeberg - und 
das sollte vielleicht aJ.ch hier vorwegge­
nommen werden - gil~ ei~ 0roß~r Dank der 
Tagungslei-cung , dem Leiter der Abteil ung 
Politik und Rech-e, Herrn "Jr . KUl.I I!r~_UHAJ.\!r , 

der Lehrgangsvorbere i terin , Frau DORIS 
VETTLR , sowie all den s2..ch-cbaren 'J.!"~d un­
sichtbaren guten Gei stern der Evangeli ­
sc.hen Akademie , die zu der herzli::..'::.e_, At ­
mosphäre s owie dem guten Gelingen diese.c 
' Tage in Bad Bellt beitruge~ . Ohne ihren 

'Einsatz wär e es sicherlich ni~ht möglich 
gewesen , d i ese ':'agt..ng mi- soviel Inhal -c 
zu versehen und sie allen Beteiligten zu 
einem bleibenden Erlebnis verde_ zu las­
sen; her zlichen D~nk . 

ach einer kt:rzen Jegrußung ging 

NJ 
1-ierr .Jr. .i~AJC\Nri ;lei•.::l1 auf die 

III Schwierit,kei t en und ilühen ein , d~e 
~ er au.l die Vorberei t....ng dieser Ta-
gung verwandt hat . Di e Reaktioneu C:.er von 
i hm angeschriebenen ~:inisterien in Baden­
·~·.q_;rttemberg , Bayern, l1heinla.1d - Pfalz , 
Hessen , dem Saarland und Derlin ließen 
bereits im fortgeschrit-cenen btadi um der 
Planung erkennen, daß die Zielvorstell ung 

kaum voll erreic}-.:.t \·!erden 
kann . Tro-cz intens ivster 
Vorbereitungen seit An­
fang Juli dieses Jahres er­
reic-hte die ·reilnehmer­
zaYJ.l 1-:i cht das gevTünsch­
te ~1aß . 

Das Saarland hatte uber­
haupt nic ht reagiert; 
Bayern, bei der Grösse 
aes s~~~eslar.des ~era­
dezu kleinli~h und eng­
stir~ig , war nur bereit , 
zwei Bedienstete zu de­
legieren , Rhein:and- Pfalz 
reagierte ähnli~h . 

Die oft benut'" -ce Ausrede , 
es wären keine ~ .i ttel für 
Dienstreisen (mal für 3e­
C.ierls-'-e-.::e - r..al fur Ge­
fangene) mehr vorhanden , 
Konnte ins0fern entkräf­
te-c werden , da die Bun­
deszen-erale für poli ti­
sehe Bildung diese Tagung 
anerl<.annte t..nd die AKTI­
ON..:G:St•,EI!~SCnAFT FliR EV AN­
GELIS2HE ER\(.A.CH3ENENBIL­
DUf.G, Baden- r:ür-ctemberg , 
in überraschend hohem 
i'·iaße Ni tt:el :ur diese Mo­
delltagung zur Verfugung 
stell -ce . Reise- wie 7a­
gungskosten hätten also 
aus dieser Surrune bestri t ­
ten werden können. 

Obwohl dieser Umstand in 
de~ ~inisterien bev&nnt 
war, gestal -ceten sich die 
Ver'lardlungen um ':'eilnah­
me äußerst s crwierig . Dr . 
Na umarm: 11 Ich kam "Dir vor 
wie ein Bettler 11 ! 

Nach dieser Kurzen Ein­
führur.g .:olgte eir zusam­
rr enfassender Bericn t über 
die erste Tägung in 3ad 
Segeberg . Es wurde klar 
herausgestellt, daß die 
Segeberger Tagun& "rund­
herum" ein glatter Erfolg 
war. ' Bad Bell sol:e 11 , 

so der · Tagungsleiter , 
''keine Double-c-ce werden , 
sondern eine a uf diesen 
Erfolgend fußende ec~te 
Aufbautagung . u 
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Die Vors-cellung der Teil­
neh'!Tier (Insassen, Bedien­
s~ete , ~ozialarbei~e~ , 
Vo~ugshelfer , anwesende 
'freie' ~ournalis~en und 
Gäs1:e) sowie eine ,.~urze 
se:ts~dars~ellung Q9~ 
~eilneh~enden Redak~io ­
nen scrloß si~h aL . 

Zwei Referate der aedak­
-cionen )ausgekla~~er-c?( 
aus der S-rrafanstal t Lud­
wigsburg Jnd des 'lieht­
blick 1 , Berlin - Tegel , 
rundeten den ersten Tag 
at . 

ii) aus;el~lammert? ( ·1 'un­
serer Meinung nach eine 
der besten aeu1:sche~ ~e ­
fangenenzei~ungen , brach­
te - wie auc h w~r - ei~­
deutig zum Ausdruck , daß 
d:..e Aufgabenst""2-lu..'1g Pi ­
ner über längeren Ze:.. t ­
raum existierenden Gefan­
~enenzeitur.g einaeutig 
in Rich'tung Cf::'entlich­
kei -csarbei 't geht; ein.:ach 
gehen muß : da die :Kesor_ar"z 
innerhalb der eigenen Ar_­
stal"C einfac h zu gering 
ist .. 

Als kleines Beispiel be­
richteten die Ludwigs­
burger über ihre HAkt ion 
wider die Gleichgült i g ­
keit ll Anfang dieses Jah­
res . Von 500 in der An­
stalt verteil 'ten Frage­
bogen in Bezug auf Fo rm , 
Inhalt una GestalTung ih­
rer Zeitung , bekam~n sie 
Janze 7 ausgefüllt zu­
r ü c k • . . 

Jf·S A~C DES 
7 F'TU 1Gs~c~~E r -r ·s L_ 1 ,. .) i 11\ j L.- ·! I I > 

, . . W?r das Arbeitsthe~a 
des zt~eiten Tages . E.er!" 
Dr . nEINZ POLLAK , Lei~er 
des EVANGELISCPEN PR.LSSE­
DIENSTES Baaen- Würt"Cem·· 
berg , rnacnte in interes­
santer Form mit den Ee­
teiligten 1 Schulunter­
ri cht ' in Sac hen Aufbau , 
Gliederung und Inhalt ei ­
ner Zeitung . 

Es gi~g u:·ner anderem um die ~efini ti o~ 
der Begri:fe rv:eldun: - rachrich-c , Bericht 
- Kornnen~:ar und Reoor1:age . .4.nhand plau­
si~~er Beispiele lli~d vorliegen~er Fubli ­
kat:..L ~e:1 \•rurde uns Laie!" - Zei ~:u~gsmachern 
fac~nar.:r.isci- erklär1:. , v.-as fals ch gemachT 
-..:.r:d \·Jas a:r: u:~seren ' Produkter. 1 -.rerbesse­
n,.~gs·.'liJraig is-. 

~~ ~ie ~--Jeldune- oder r;achrich-c is~ der :ißck -* -:tt s-r ~i::t" allen journa.lis-ci s(hen A.roei tens. 
i Sie hat me~~ ~ewicht als der Ko~mentar 
~~ 

~ - orne l·,achricht kein Leitartikel . 
* 
Wir vo.n 'liehtblick' scf:einen mi 1: unserer 
Ur:terteilung: Bericht - f·'leinung , I r:for ma­
ticn , Tegel - Intern ( Lokal teil ) - zwar 
schon ri chtig zu li o::gen , müssen aber wohl 
noch le~nen, das in Bad Bol l gehörte und 
erar'ccitete in Bezug auf die HNac.hrichtil 
und die " l'v1eldu:-~g 11 immer zu beachten und 
in ~ie Ta-c umzusetzen . 

* -* -)(-

* -r.~ 

* +. 
-1t' 
~=-
~ ... 

* -:f 

* ~ 
* .><. 

~~ 
~-

* * 

Geschriebene -/orte kör:nen ;x'1ter Ur::sl:än­
d.er: -cödlich sein; das soll 1:s sich je­
der rni1:. d.er 1 Journaille 1 Besch~f"Ligte 
ste1:s vor Aun·e11 hal..:...en . A·.J.c h be-im ge­
schrieber.en \ior-c ri.Orr::"Jt es auf die ::i t ­
rer. schlici':kei 't ar. . .:i ~ sollte a~c!l ver­
gessen werde!\ , a.aß ~eder , -..;irkl ich jeder 
Schreiber der journalisti s chen Sorg ­
fal t spflicht urterliegt ·..md danact. zu 
hana.elr1 hat . 

Ein sehr '·"'i chtiges Iftoment bei der Ers-cel-
l ung eir er Zci tung is-c das Ni ve-au . Jede 
- und auch .jede Gef~mgenenzei -cung - un­
ter l iegt dieser Pfli,~ht; Niveau heißt 
i n diesem Lusa111menhang nicht , eine ge­
schr.iegelte und ~edrechselte Sprache , 
sondern eine seriöse Aussage in klarer 
w~d vers~ändlicher For~ . 

·-, .-,r:.·. 'r)s~ QL ri'Jr r :1. r\~ n_..r~LL • ,..... a . ._. 1 I - u ~tl \..: 

Ii:l J...nsc.tl:.J.ß ar. r.,iese grundsä~zliche Aus­
sprac' .c im großl-nKreis ,,mrden klei ne Ar­
-oei ~sg~uppen ge1:Jilc ~'t , um Lösung er_ für die 
anges;rochenen Prool~me zu fi1:den . Fo l ­
gena.e Ergebnisse .flossen -...;ieder in d:..e 
allgemeine Diskussionsrunde ei~= 

Die Öffcn'tlichkei t:sarbei t unter Berüc k ­
sichti(;Ung der anstal1..sint:ernen Angelegen­
heitenrat Jorrang . Reine '1I nsider- Ze i tun­
genit sind als ineffektiv zu betrachten , da 
sie kaum Aussagekraft besitzen . Es ist 
atjer i1r. gleichen ~1aße als schlecht zu be­
trachten, Gefangenenzeitungen n u r für 
' o.raußen 1 herzustt; ll<:..n , da die Gefahr bc-
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steht , zu sehr in die Isolation zu gera­
ten . J ede Redaktion sollte versuchen , neue 
irfege zu gehen , um durc h den HLokal tei l" 
die Mitinsassen zu aktivieren . Im Infor­
mationsteil sollte man das Gewicht auf 
die sa chliche Informa ;:;icn des Insassen 
sowie der Außenstehenden legen . 

Gefangenenzeitungen sind ke:j_ne 1 Privat ­
sache r irgendwelcher engagierter Gefange­
ner oder sonstiger anstal tsgebunäener Re­
dakte ure . Die außenstehende 'freie Pres­
se 1 sollte verpflichtel: werden , in die­
s er Richtung vorzupr&schen und als it1 egbe­
rei ter 1 draußen ' fungieren . Ein \!eg i n 
dieser Rich1:ung wär e die l bernahme von 
Patenschaften de s .jeweiligen Journal i sten­
verbandes . 

~ In diesem Zusammenhang vielleicht ein * 
~ Beispi.el : In Berlin wird zur Zeit ~ 
:i ein 1

' Journalisten - Starnmtis:::-;h il mit ~ 
* arr1 Vollzug interessierten J ourna li - * ! sten gegründet . ~ 

PRESSERECHTLI CHE FRAGEr! FOR DIE 
REiJAKTIOil VO:·; GEFA.JGE.~!E ~~ZEITU :~GE:! 

Unter diesem Titel hielt der Pressespre­
cher des Baden -·~:ürttembergisr,hen Justiz ­
m~ni steriums , Herr JOACHI~ PET2RKE, ein 
ausführliches Referat über die in den 
Landespressegesetzen verankerten Pfl ich­
l:en und Rechte eines jeden Journalister. 
sowie über die Begriffe Presserecht und 
Pressefreiheit . 

Sein Einführungs satz: 11 Ich l~e.nn keine 
Versprechungen in Ri chtung auf die Lösun­
gen unserer Probleme sowie allgemei nver­
bindlic he und bindencle Auskün.:te ertei­
len .. • " , kennzeichnel: im Grunde die ge­
samte Situation im Gefangenenzeitungswe­
sen . 
Da n::.rgendvlo eine recrtliche Verankerung 
der Gefangenenzei tu.ngen be.steht , sollten 
alle an d i esem Problem Interessierten ver­
suchen, die Einbringung in die neue Straf­
vollzugsgesetzgebun~ zu erreichen . Z··.lei 
Möglichkeiten { der § 147 (Gefangenen~it­
v erantwortung) sowie der § 61 (Zeitungen 
und Zeitsc hrift en) , würden sich im Ent­
wurf de s Strafvollzugsgesetzes dazu an­
bieten . (Siehe auch diese '.usgabe 11GEFAN­
Gm!ENZEITUNJEN UND IHi1E RECH':'~~GRUNDLAGEi• , 
Seite 22/ 23 . ) 

Genauso wichtig aber ist die Einbringung 
in die jeweiligen Landespressegesetze .Da 
in naher Zukunft fas1: überall in der Bun­
desrepublik die Novellierung dieser Ge-
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setze ansteht , soll-cen i;tir - die vefan­
genenzei -cungsrec'aln:ionen - u.ns :ni t den 
jeweilizen Journalis~enverbän~en in Ver­
bindung setzen , um e·.ren-.:;uell somi "t eine 
Hereinnahme des '•!o.:--ces ;;C-efe.1:ge~e~zei 1:unga 
in die neuen Gese~ze zu erreichen . 

Herr PE'.:ERKE konnte uns a::_s Ju!'ist zwar 
mit dieser verz~ickten ~aterie ein we~ig 
vertraut machen, aber keine Lösungen an­
bieten . Für den Raum Baden- 1.iür-ctemterg 
will er versuche~ in dieser ~ichtung tä­
tig zu werden; es sei jedoch jede Redak­
tion aufgefordert, dies in ' ihrem' Bun­
desland anzuregen und weiterzutreiben . 

Der Artikel 5 des Grundgeset:zes (Das Recht 
auf freie l''Ieinungsäußerung • • . eine Zen­
sur findet nicht s-catt) sol lte auch für 
Gefangenenzeitungen zutreffen . Die oft 
vertretene Heinung , die ~'lahrung des be ­
sonderen Gewaltverhältnisses innerhalb 
r er Ans-cal ter in Bezug auf Gefangenenzei ­
l:ungen habe Vortri -ct , is"t: in diesem Zu­
sammenhang ni -:;ht aufrecht zu erJ1al ter: . 

Tr-Cii I<-'C !: r-oi\GC'' u·m UILF(' ,ITT'=I •L 1,, 0 :lt... ! '·, -1. .i!.; 11 . v:l '- - e, : 

.. • bei der Herstellung von Gefangeren­
zeicungen erläuter~en uns die Perren 
JOCHEN Rffi'E ur"d ADOLF D.~-S!'-!ZCY.:S:=t von Evan­
gelischen ~ .• erbedienst S1:ut-.:;ga::--1: . 

:Jiese beider. Herren, gelernte Buch- und 
Offsetdrucker sowie Fachleute des Lay­
outs, erläuter1:en uns anhar.d unserer vor­
liegenden 'Werke ' , mi -c denen sie sich be ­
reits längere Zeit vor der Tagung fach ­
männisch auseinandergesetzt haben , was 
verbesserungsfähig ist . 

Eine Umfrage über die technischen !Vlög­
lichkei ten der anwesenden Redaktionen er­
gab, daß aas Hatrizenabzugsverfah:-en vor­
herrsch "I: , wobei die Zukunf-c durchaus im 
Kleinoffse-cverfahren zu su~hen isl: . 

=':ac,h einem Referat über den . ..:~ufbe.u von 
einzelnen Seiten, dem Layout: sowie der 
Freiraumgestaltung, ~elches anschaulich 
durch Li chtbilder untermauerl: v;urde, bil­
deten sich kleine Ar bei -csgr'...,;.ppen , in o.enen 
das eben gesehel'~e und :;elerr:te gleich in 
die Tat um~::esetz t vrurde. Jede Gruppe soll­
te ~it mitgebrach-cem Material versuchen , 
eine dem Leser gerechte Seite herzustel­
len; die Endprodukte w-urden im Plenum 
durchdiskutiert . · 

Selbst für uns , die wir teilweise bereits 
seit Jahren versuchen eine unseren Lesern 
auch optisch gerechte Zeitu~g zu mac hen, 
gab es nicht nur eine Menge zu lernen , 
sondern teilweise ganz neüe Erkenntnisse . 

In seinem Referat über 

liE ETIISCUE VE~A!-iTIQR­
TU :;- l")ES :') r-DA'/-, :-: lPS • 1 • • ) r.c. . i'-. -~-\ 

snraca sich nerr HORST 
J<~I: 1 3L:u-ct.;art , da.:ür 
aus , ~ar. jeder ~edak1:eur 
bemüht sein soll~e , Vor­
urL:eile abzubauen . 

Die Presse verlang~ Frei ­
bei t , ater diese Frei ­
bei t ' die saran-ciert ist ' 
musse auch dem L~ser ge­
währt werden ; es darf 
nicht manipuliert werden . 
Die Achtung vor der vfahr­
heit und die wahrhaftige 
Unterrichtung des Lesers 
muß jedem RedaKteur Ver ­
pflichtung sein . Dazu ge­
hör"t: auch~ daß man jedes 
zur Verö.:fentlichung ge­
dacnte Material P-ach be­
stem 1.iissen und Gewissen 
auf seinen 'Viahrhei tsge ­
hal~ prüfen muß . Auch 
Wor-ce könnte!'l töten und 
der ',ieg der 1,,'ahr~ei 1: sei 
nicht ein.:ach . 

*********•************** 
* * ~ U.ebeltma.n.n, dett von : 
# O~t.den nic.ht.6 hielt , zu : 
: einem Kün.6tielt , delt ~ 
:lt .6 einen eJt.6ten 0Jtden : 
: .6toiz pltä.6entieJtte : ~ 
* * ~ ~~ P a..6 .6 e. n s e u 6 n 1 ; e.t z t : 
~ kommen noch me.h!t. Wo : 
: ein Hund hinpißt , da. : 
: pi.66e.n a.ile hin !" I 
* * : IVe!t Witz de!t Be1tli- : 
: nelt !) # 
****~***~************** * 
In aer al:::.gemein en 'Jis­
kussion erhielt:en die ar: ­
wesenden G(;;fangenenredal<­
teure aus völlig unerwar­
teter Ric htung Un"terstüt­
zung . Herr ?.egieru.ngsdi ­
re'Y tor SCHAil/f , Anstalts­
lci ter der JVA Ludwigs­
burg , meldete sich zu 
Wort und stell L.e fest , 
11 gerade Gefangenenredak­
teure seien oft mehr um 
die ':ahrhei t bemüht , als 
es bei sogenannten frei ­
en Redakteuren der Fall 
sei'' . .. 
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JA~ n I Luf' U !S(:D[j) UEUT I "" c :.! v l..J • , -•\ ,, II IJ ._ . 

~ rF ' GE:E '7~I T1 ' ·~r' ~~~o~J_J ~~~--~uQ~~ 

Die Jo~~nalistin der 
Zei ts~hrift "l<Ol'~SE~!üEN­
ZE." · : ?rau ... -uTTA F'RCH­
LICn , die berei~s an der 
gesar.1ten Tagung teilnahm , 
un-:::er:::a}->_"11 den "!e:'sur;h ei ­
ner objektiven r.etra;;h­
tunJ und Seurteilur~g 
(keiner ivertu.""lg oaer Be ­
vTertung ) deutscher Ge­
fa~ßenenze~~ungen • Sie 
war berei~s Wochen vor 
der Tagung damit besf..:häf­
-cig't , die verscl:iedensten 
Gefangenenzeitungen nach 
gewissen Kri "terien zu 
'sezieren 1 

• 

Vergleiche, so Frau Fröh­
lich, waren aufgrtLYld der 
unterschiedlichen techni- I 

sehen Hcglichkei ten, ob 
zensiert oder ur~zensier"t, 
ob Anstal tszei "tU!!~ oder 
mehr in Rictl"tung Cff-'1'1"':: ­
lichkeit gerichtet sowie 

· aer \·erschiedeneu ::inar:­
z.iellen Grundla:;en , uie I 

bei fasT. ~eder Zei tUl~g 
anders liege1., nicht !nög- , 
lieh . 

es, der den Leser animiert zuzugrei fen -
er sollte yeradezu eiLe Au~forderung da­
zu sei:: . 

=n e:.geY:e~ Sache \·:äre z.u sagen , daß wir 
ml "t unserem 1 liehtblick 1 den J.:...nsprüchen -
von G.en drucktechnischen Möglichkai te~ 
ein0al abgc:sehen - vollauf genugen . 'Jer 
einzige 'Vorvrurf': unser 1 Produkt 1 wirk't 
s:.r ;,·1er.ig zu s-~"eril, Forrn und Gestaltung 
entsprec:'1en mehr einer Fachzei tschrif-c 
ald einer Gefangenenzeitung . 

v .. ,·.~\ J T T •. !1 .•. !J.:J•"' .f\'1<':, '.1F.l?_T, I_;1 • 1~ ""'CR rnr.r:B'I ISSr D~='R - - !...: • .!J._, Ci\ I.__,, C. .._ 

8BßCIISI6GU~1 
Zum Ende diese·r , \iie ·\·;ir !neirlerl in jeder 
:2ezieht.ng erfolgreichen 7agur~[ , wurden 
die Ergebnisse noch eir.:nal zusammenge ­
::aß~ . ::>er ·rersucY, einer nüchternen Bilanz 
ist den Ieilnehmern überlassen, die sic h 
b~s zu~ 15 . ~ovemter in einem Tagungsbe­
ri~:1t an die EvanJe:..ische Akader-:ie Bad 
Ball nicderschlageP soll . 

:ir.:se Tagl..l1g '1a"t , wie berei-cs die Sege­
be.rger , bewiesen , daß die aufgezeigten 
Proble;,e nur (!.1rch eir. gemeinsames Han­
deln oe sei -r.ig"t ,,.rerden können . Zu dieser 
Gemeü:samke.:.. t seien alle Redaktionen i m 
b ... mc..ssd cuischen Raum au.Zgerufen . Da auch 
i~ Bad Boll die Teilnehmerzahl ni cht re­
yrb.se!':~a"!:iv ersch2.en, wurde auf allgemei ­
nen ~·Tunsch auf eint' RE:soLJ.tion verzich­
t·et . Vielmehr soll auf Länderebene im 
~deinen und u:-;tereir.ander intensiver ge­
arbeitet- werden . 

*************ft• ************************* 

Gewer :e-: 1vurde ~er h.Uf­

tau , die &estaltun& ~ ~o­
zr:ic s ..:.nJ I-!u:"~cr so·:·ie c~ie 
Graphik und Zeic:.nUJ.'1gen . * * 

I tt : * We4 einem Auto4 Vunkelheit vo4we4 6en. * Crundsätzlich is ... zu sa­
gen , da:ß in zu vieler... 
Zeitschriften der I~halt 
nicrtt auf~elocker~ gcn~g 
ist . Zuviel, den Leser 
ermüde~de Schrift, zuwe­
nig Auflockerungen in 
Form von Überschriften, 
Z wisch er..überschrifte n , 
Karika"turen und Freiraum . 

, ~ JJJ,i..R..l; .öoll.te c.Jt.öt .öe.i..n ei gene.ö I nne- ! 
! 4e.ö be..ö c.ha.uen , ob e.ö denn da. a.uc.h ~ 
~ Jte c. h.t he.l.t .V.. :t: i n de.Jt Vä.mme.Jtu n.g w-i..Jtd ! 
: e.i..n.e~~e.h4deutl.i..c.he S c.h4-i..6 .t unle..ö ba.Jt . :. 
* * 

~as Inhaltsverze~cPnis 
wie auch das Impressum 
ist bei den n1eisten Zeit­
sc:1rifte1. entwea er n.i cr:-c 
vorhanden oder nur sehr 
scjwer zu f~n1e~ , beides 
gehör~ auf den Umschlaz . 
Jede i{edaktion scll te ~:e­
radc auf den "J .scl lag be­
sondere Mühe und Sorgfalt I 

:er..,·enden; denn er ist 

! Go e..the : 
~ * 
~ (S ollte .oic.h di e. Rea.l.i..tä.t m-i..:t die ~.>e. m : 
: SpJtuc.h dec.ke.n, .so haben wiJt da.c nic.ht: 
~ bea. b6 -i.. c.h.t.i..q :t! ) : 
************~ *************************** 
:a~u gehör+ ~\ontaktpflegeund Hilfestel­
lung der rtecal{tioner: un:-ereinar"der . 

C.er:ieinsame Al-ctionen in Ricr· tung auf die 
Freihei~ , Eige~ständigkeit sowie die 
Rechte und Pflichten innerl1al b der e i n -

Gese"tzliche Absicherung der Gefangenenr e ­
c•.- ~ t~o.~..e:::~ i7~ .r.cr.-~enden .Strafvollzugsge­
setz . 

· \·fir,J,. schaftliehe A bsicherung entweder 



=================================================================== 
dar eh ai e Ha...1snal te aer 
Anstalten oder der je­
weiligen ~ustizrninis~e­
rien oder aber durcJ:"l zu 
gr~ndende Fördergemein• 
schaften . 

A~tivierur.g der freien 
Presse sich für unsere 
Bela..'11ge , Sc __ · ierigkei ten 
und Probleme zu interes­
sieren , um ~ns auf diese 
\•lei~e unter Umständen 
etwas Rückenwind. I - aek 
kung zu verschaffen . 

VJr~SP I EL E I. !E~ kE I SE 
Die Einladung der Evan­
gelisc hen rl.l<ademie Bad 
Bol.l erreichi:e uns leide!' 
erst 1 c Tag~ vor Beginn 
der Arbei~stag~~g . Sie 

'wurde dann auch so~le_,_ch 
?.ur ''geheimen Kor..mando­
sac: e " erklärt - einge­
denk der äußerst miesen 
Erfahrun~en vor 3ad Se­
geberg . ( :>er Leser \·'ird 
sich erinnern , da 3 sei ­
rerzeit die B~rliner 
BILD - Zei~~'l"}g vor eine~ 
Mitgefangenen in:or~iert 
v1urde, die das Thema auf­
griff ! ) 

Dennoc h , auch diese Rei­
se sollte eine schwere 
Zangengeburt werden . Die 
gesa~te Berliner Jus~iz­
s~itze ~ar krank o~er 
verreis1;. Die Em screi ­
dun[:; blieb also c...er .3e­
natsrät.:.n HäV.er vorbehal­
t~n , die zwar grundsätz­
lic~ bereit dezu war, 
· o!.l aber die sc~1.,.1ere 
Veran-c~·:ortt:ng scLeu+e . 

Praktisch cuf die lecz~e 
:"iirtu te gab sie iann doc.'1 
POC-- grünes L.!.c'l-tt fjr .....r. ­
sere ' er~ei~~rte ' AusfUh­
ru.ng . Wir zolle!. dieser 
Frau :i.espei:.t für ir.:-e Be­
reitscnaf-c , Verantwortung 
zu iragen . 

Respekt und Danl{. gil L. 
aucl1 allen beteiligten 
Personen , die sich in be­
sorderem Male !Ur unsere 

=eilna!:me an dieser Tagung einsetzten: 
Frau Gisela t'echner , Herr Dr . :\aumann 
u..nd andere ! 

• • • m~cl-1 te Tan einstimmen in den all­
geL!ieir er Lob~esang der Tagu..YJgste:.lnerXler . 
~ie "Sva::g~_.:.sc11e Akademie liegt in einer 
:andschaftlicr reizvoller. Gegend mit ge­
p.:'legteY> Par~ s unC. ~.err:::..._cnPn ;'a:,c;..,.,egen . 
ün~erkunft und Verpfle;-.. mg auch in diesem 
Eaus waren ers~klessig, das Personal 
f'.ilfsberei t und freL<nalich . Tagungslei ­
ter Dr . No.umann und vor allem das ' Mäd­
chen für alles ', Frau VETTER , s orgten für 
eine liebevolle , scl,wäbische Gemütlich ­
keit, dit? unvergessen bleibt ! Allen sei 
an dieser Stelle von ganzem Herzen für 
alles gedankt ! 

Ein !Jank sei an dieser 
die ·~s beglei-cenden 
KDIDER!JL'.I.NN gestattet , 
Rei.se basierte wieder 
Vertrauen . 

Stelle a-;J.ch an 
!-:erren sx~m!i. und 
- die gemeinsame 
auf gegenseitigen 

Wir werden sicherlich noch in mancher 
Auscabe des 1 lichtblicJ< 1 von uns über 
diese so erfolgreich unc. ausgezeichnet 
verlaufene TagQYJg lerich~en , - hoffent­
lic': 1i t: weiteren Denk.:~ns ·· ßen. 

Lesen Sie abschließend :1oci. einer:. Aus­
zug aus unseren in Bad Boll gehal '[;enen 
Referat: 
11"\--iir selbst sahen und sehen uns in unse­
rer ~rbeit bestätigt , - Öffentlichkeits­
arbeit Z'J ,_eis-cen . .Jazu gehört U!1Serer 
:·1einung Lac· eber_ e~ch , e~ ne Beteiligung 
der Reda;("ti.on an "'::fentlich..kei L.sYeran­
s-cal4:tmgen und gar z. se:lbs .... verständlich , 
a ... ct~ in der Öffent_ic'-·ri.ei t vertreL.en zu 
s~in und ich artilh .. lieren zu kör..nen . .. 

.• • Die Zeit haust terner Blät~chen 
bringt uns j m Vollzug nicht vlei ter , - \'laS 
wir bratJc hen , ist öffentlichkeitsorien­
tier·~es Wirken von Ge.fangenenredakteuren ·1• 

peco/phk 
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De r L ~:: ser fragt . 

Frage : 

- .... 1-

~ti\ [n) ~~ if0-J c.0 o:J 7! ~ ir' ~ 

• 

I'er·nann . , t-ic.us :i:II . CreP:t ; --------------------4-------
1) ,io:Lchr::; IV1ögl).chkeit:e!1 na e: l.ie !r.sasser. des •. auses =rr , 

unc: iU!"lo: .... io .sfe.h_ge Ge_angenenvertretung 

zu erhalten? 

2) I3~ aie Ans~al~~leituL ~er !ieinun . aaß auger~ bli c '.(-

licr .. e 3ese~z·..tr:g er .~ozial..;_i...,.!"'st::;tel:.."'·· ::-.:.1: i ·}rup>:>e:::llei t:ern' 

i:r. Haus III ..:e·· .'"'-T- .• :orc..or·cl!"' e!.1 der G-:::·ar:genen gewachsen ist 

oc.P.r wird diese ; voruoergc.·1fmde ·o1 stano.smaß::-1ah:-.1e ' bald 

d1.1rch cn-:Eprechm:de }Jr..:rc:o ell~ Se ... e-;::: .... nf: at.f0ei:.obe~? 

hal ts- oCce!"' 'h~::liche Debatt o; r'les .dU. es1:.ages , die i:t Fern­
sehen ~Lertrager werJen , t~c~ w~hre~~ der ~rm~tt~gs- bz~ . 

r·ac .. ':i T.'i..ag.szei t ve-rfc.l ::r8:r -- •":::-.re:n? 

An.twoJt.t: 1 l Im VoJtgJt.t6n cüd ctwa..(.g(;. .ün S.tJta~vo.(.tzu.g~g..?. .. H . .tz vo ttg c.c e ­
he.nc Regelungen ;_~ t i...m EiltVC.Itttdun c.J'l mit d;!..Jt Sc.Jta..t.ove.Jtwa.-t­
.tung 6~11. Ju..o.tiz ~at d~n Betc.tc~ de~ Ha.u.~e4 TTI eine Gc1an­
gene.nveJt.tJte..tung zuge . .ta.6-6~n WoJtd vt, d.(.{: cw-~ d\!.Jtzc>.Ct-i.g 4 Fiü.­
g'-.Zgltuppc.n.6plte.c.l~(;.ltP u;i.d 16 GJ:.uppen~pt..?.C:1 ~....it b .... !lteltt . f,~ .i..-t~.t 
Sa.chc dc.Jt I ·nf.Ja.,.Hc.n, di._ g~C'e.bcne.n Möq.tic.!lkeitL.n zu nu.tz.;:.n . 

2) V.te. An.s.ta..f..t.~~.:-Ltu.ltg hä..._t d.i..:!. 6~.:1.1e.tzunq d..!.~ Ha.u ... ~ e..c III 
m.i.A: GJtuppe.nL._..(..t.._~tn, no.men.t~,(c.h -u1 dc.:t IJ,t(.a.uh.6z.:..i...t, 6ii.-'t nicht 
Q.UI.IItC.-i.chc.ndP -~-i.ca.t j._.dcc.it ZU!t Z_.i..:t k -lit-. '{Ög ... -i.cJdu:.-i..t d~Jt 
Abhi~~e. . Si ... ~ .{_~ t j ._r.octL da.J:.um bc.mii:lts bei.. d.:.IL S.:'.na..t.~v c. ttwat ­
.tunJ 6 alt ] ll~ .t-i.z a.u. fi ._>_.(.n ~ Pe.u 0 na..t. L' e.Jtmeh 'tUYlfl 1Ltll. Z uwiJtk ~ Ii . 

3) E~ b~!l.tc.•l.t f~e.<.nc. •.tc:gt.i...c.f~".c.i:t, wä.!tlt;?.rtd d!!~ 11oltm.i..ttag~ odcJt 
Na.cl1 mi.t.ta.g .6 an F e.Jtn-6 cha b c.Jt.tlta.g un g ~11 :t ei ~:zu 11 e hm c n. . Vic.o c. Mö g­
-t.tch/zc-lt ,lJ.:,:t, nu!t üt -1.-::n Ab~nd-5-tundr...t g ... g.:.~ "'=11, ~o:1~:.~tn in dem 
bc.tJtc.66c.nden Fl~g el ~ac.h d•m V~ILa.n6ta.L:tungl.lpla.n d~l Ha.u-6~.6 
I11 Fz.tt,t.6z.lte.n voJtg:?..-~..:!'~11 .i..~.t . 
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Frage: 

~rage: 

Haushang 1 . haus· III . fr~Rt: - ---- - - - - - -· J. --- - - - - - - ·-- .. ---.. 

1) I.s"C es zu-re-t:.ei:d, 'a3 h.c "'tation :S: im ~c.us III dur ch 

baulich v,~rar.o.t:.r'...l!'[ E:r. .:...1 Isol.L ~rzelJ en aus cba,.,.t ·,i..:..rci. ! v.'ie 

das bere::.. +~ ~n ei~e7: eil$tüc.: r.•·r f~ J.l ls-c e.!.ne to~a-

2) Kann di ·~ .• .::f'7..~_.tslei tv.~:;-~ Au~V.:.!!.1ft erteil ot- in der 

Strr;. !'sns ~';1.'. 1: r f: .:e l =ih.d..:..t:·r (" .t ... l.!..; : v;i 2 .:..!. i'riar.llut::_J •• t..L'1(t an­

deren St~a-~~sta!~er ~OrfL~CC.e: 1 ~~[llc~ O~cr ga~ €SSChe­

hen sir.d . r :-t ;..si:-:e 1-:örperlichc 'Jr:versenr'thei-r. ir: C\:'~ An­

stalt·gesich~rt? 

3) :ta"C die ;\r.S~.<C:l"":s- oder· n:?.Ut.J.C ..... ..-.n- ..>f;dent:en; ~~-~ -=:i c l­

Gef::.mger.e ili ~ oe r~ct:tig-ter "--e~c·1.u::r ... er. t:Y:"' 1::.. t"t.en a!'! .l\ '..,6 ..::: ­

ordr.ete -,."en:.en 1 oder ... r..:....:.·:·t c s : .... : d'-. .... i .... ~ :r.s ,.._ r Ar:stc::l ts­
lei lur.g 1 "",rue~~ 1 ::.uf AL gcorO.'t --ce :<11.· c-J.i..:.l- t \·:i ·~ , iie sie-. :ni 1: 

Gefang,e~enhcsch\'l .... r.:.en rl. . .-:.d· bei'~S5tm? 

1) [~ i..•e.t~""ltt ••i.c.ii.t. d.i.e. Ab6J..c.lt.t, d.i.r Sta..t.i.on B 1 d.z.6 Ha. uf..e.~ 
ii7 baulich zu ve~ande.An. 

2) lut h.<..e~ . .tg.z.H AnJ.d.a..e..t6beJte.-i.dz ~ind f~c..üzc. r-.:t ee.e von Ge.6an ­
ge.nenmi.ßfta.ncU'.rL.-.ge.;'i. bef?a.Htt.t .9~fA'01tde11 . BI!..<. deh au~ Bc.handC.urzg 
unrl ~cz.ia..te Eü•g.f..i..~dc:r...u.ttg n.u.ogelti.c.: .. .te.te.n Vofizug~kc.t z ep.t-i. on , 
de.,'l. t..{.c.lt d.te. Be.d.<.c••·: . .te.te.n de·: .5U:.o..1an~ta.(.~ Te.ge.e ve.t p-<f..i.C.:z ­
,t(l.t 6iih.ee,1, iiat.te. .<..eh de.Jtar.t.i..gr Vt.' Jt~iitRe <.m h.i.~~iqen Be.Jt ,:.ic.lz 
auch kaH6tig ~il~ nahe:u au~ge.Jc.hio6~Qn. 

3 ) J e.d..?.Jt l rt..la.~.to<! ;w.t da~ Re.clt.t , 6.i..ch ntLt Bit t en und Be. .. ~ c. hwe..Jz.­
d e. l1 an Abg.!.o.':..dnLte. zu we.nde.n . Vü .. Anbt<"~Lt~ tc..i .. t ung iib t ~.Ve d r.Jt 
au6 dut Ge {<tl19.?.1t~n ~lCdt au.6 d.<.t u.rzge..r...u{C?IH' .. H 1\bge.olldne. t e.. n 
VJz.uc.k a.u.o, II.'<?. Jt:l In5.1.~..\en von d.i..c..6em Re..clt.t Gd;Jtauc.ft machen . 

·:erner . , Haus .:I , .fra,:t: ------------------·-------
Nach meinen ft-.,;)ts~c 1 ll....'lp;Dn v;ir-.1 in en beharldl~t.:;svrie-n-ri~r­

'tE:n dereichen UE..r Sera.: .. !ls alt Te l (I us IV U"'ld Haus I::I/E) 

die En:pf'=!l".lung c'ie!· Ar.s-c:l.l t['le.!. 'tun . statt eir.er Eri :::fzensur 

nur nocl. eine Si,Jh~.-<on1.rolle vorzunenmen, wei .. _sehend be.folg't . 

a) Ir 'lir;wej 't f" i 1 t u.:: ese Enr..fehlun0 der ! ... ns tal tslei -ct.mg r .. c 

filr cic sogenl:'_r..r.te:n Al thä..:5er I I unu 11 :? 

b) ·.·:er z.e;.nau ist. zur Bri~? rzer sur bt: rechtigt? 

Antwolt..t: 111 Ze..i..tc.n au.J?,e~tgev.:öfntl!.i.c.h -~.ta.'tiH~Jt PoJt:aa&cf.f.e~ l!a.mt e.1.1 <..m 
1nteJz...?..66e e.i..nc~ rn6glic.h~.t zan<.gen Kon.t~otte notwendig WC'.Jt­
dl.l1.1 .:-<.~ ßJt..i..e.nz~,l,~ttiL au6 S.tlc.ltp:t.obe..n wtd. im iibl!..ig~n au6 
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Frage. 

S.ic.h.tlw ntJtotte.n zu. bc . .) c.hJtän ,~e.n.. Eü1 \? .Emp 6 chfttJtg 1 _gJtul~~-~ ät z­
t.tc.h ;.,o zu ve..'t~aitJte.n, .i...-61' j.:.doc.h n,Lc.ht ge.ge.be.1t woJtde.n . 

b l V-tc 5Jt.te.6zc.n/~u.Jt obZiC.!]-t ..{.n at...t'.C'..It ßc.Jt~-<.c.hc.n de.n G!tuppc.n. ­
b ,_;tJt e. u \Z.It Yl b z w. S ta .t..{. r '1.6 b '.a.m.t 2.11 • 

Gerherd S .. Eaus l, r~a~~~ ---------------- ---· ·-··-----

Als !1Ur zu ei!'~e:~ Freihe.:. tsstrafe Verurteilte.,... , wehre ich 

mich ge_:..en zs.1lreic 1e _ eber.s ra:en, die ln .. e __ em Urteil 

nicht enT _elten sind . 

Ich möchte l2_1e:c die A! s al t.s: .ü tung fl~agc __ , :ni "t ·:relchem 

Re:::~1: rnir die l'ci=..nshms- ar Lo 'te!'ie- un Toto - .::,plelen ver -

wehrt ',orirc , sofer!! h ube::."' clenü;.-:;er.d Pri va1:beld verfüg8? 

Verhel t es si :.h a:i ... l"l~i·::-... i:'e2. Pv-e isauss~h!'e i ben ' .. H.d R.ätse:r. , 

an denen i;n ~i. h Jeteiligen nö ·hte? 

An.twolt.t : Nac..h /4Jt. 15 Ab.o. 2 VVoltzV ,~.ind Sr.'ie.te u.m c.in e. n Eüt6a.t z 

Frage : 

un.t._Jt..~a.g.t, zbe. rt-~o d-i.2 Bet.e..{..t..{.guag ttn ~-51~n.t.t-i.c.he.n PJt;::..{..6a.u.o­
.oc..h.Jte ib\?..n u.nd Lct..t~c:..''-·<e.op.<.c.te•1, ilteob..:_H:ttd~~c. am Fußbaf..~_;toto 
und Zahfe.nlot.to . 

V-i. 2..6 c. die aE.t g em e..{.n cn Gh ttn dJt .!.c. f..t~ ~in~ c.lt:täl! k. C. Jtd en B:!. ~tim­
mungc.n diz.n c. n delt Vtt-'tc..fdii.h.tttwg ~inc..6 0C.OJtdne..t;!l1 VoR.~zuge.6 
und ba~ie.'L-:11 nach ~.tii.!'td..{.g<:..:t Rc.ch.:t.o~p'Lec/wng bt~o6Citn unmLt­
te.lbaJt au1 de.n d~t ge.ttic..httic.h~~ Vc.Jtu.Jt.t~i~u.ng :ug'Lunde~..{.e ­
gc~den St.tta.Sg~6 e tz~n. 

!:>ie DVoll=O beBtim~""t irJ.Acr.-ce.l Ti~:el " F'ursc rgE' durch sozi ­

ele Hilfe=· Nr . 131, uie ....,ir;i1ers-re:.lun6 von nab unc.. Gu ~ . Es 

hc~ß-r dort ausdru kli ~~· 

tf ~m·Jei t das Hab und Gu1. außer~c..11 der _ti_i1s'tal-r; l) ich L si ­

c.1erges"tell T i s-r oder v ... rd , ha"t au! · !u:nsc!1 des .. rE'fa!lger:en 

er A:r!s-.:a: ;::s.:\.trsor-c;;er :..ich ir:1 :\. ... Sa"'1mt'l1\·f i rl{en mit aen zu­
standigen ~er .ör:len una ue~1 Stel len der fre.i.en /ohlf9.hr-cs­

p fl ege 'J.m d i Sic.h~ ... s- ellun · zu beil1Uhr.>n . " 

J '8Ch eigencr:t Erleb,m und überclnstiinmi:.mdel: Bekundu.ngen vie­

l~r Inhaf-:::ier "ter sieh-:: die P.raxis jeaoc h cnl:scheidend anders 

P' s . ~~tsprPchend~E~tt?n an die F~rsorgtr , oder an die mit 

sozialen -~ . ..J.~~c.ben betr2.uten Bea~"[.en; t-le~o...e_ abscl.lägig be­

schieder. . 

~elne Fr age: ~at cie Anstal~sle i-rung 
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a) Pflich't t_-E , u.~e "Jiv.1ers ~ellul.t; ·.r')n !-:ab l .. tud. Gut ir'. ~jeä.em 

Fall zu Uben::eLr:..;:r: 

b) }{om.:r.t sie ..i.hrer Fursor ,epflich~: lm g,eP..t.;.ge!!den fvic.Se nach 

lL"'ld 

c ) 'tler trägt die !.Costen, we~n ::lurch verabsäum1:e Sicher:::tel­

lung (beispielsvJeise bei \'/oh:(cUn [',slümdi,s-ungen ) das Hab und 

Gut verlo~-~ geht? 

An.twoJt.t : V.<.e So z.i..a..ta,.tbc..i.. te.Jt und d i ~ m.<..t Q.Yl.t.6JMec.h~n.rlen. Au.6gaben. be. ­
.tJta.u..te.n ß, am.tvt 6-i..nd ve.Jt1,ft.i..c.h.tc.. :, Po.c.h Ma..Rg a.be. dett a.n.gc. -
6UhJt.te.n VoJt.6c.h~.i..6t zu ve.Jt6a.hJten. Nac.h m~.i..ne.n EJt.ku.nd.i..gu.nge.n 
Jehen d.i..e. Soz.i..ala.Jtbe..i..teJt. a.u.c.h d.i..~ Sic.he.Jt.J.tc.llung von. Hab 
und Gu;t dc.Jt 1 n~a.~J .w a..t-6 .:.i..n~ .i..hJte.Jt. w.i..c.h.t.i..g~.t::!.n AuSgaben 
a.n, a.u 1 d.i..e .6-<.e dc.r1e.tt.6pli.l.'.chend v.<.ct Zc...i...t u.1td fli.ihe v.::.Jt~t·en ­
den . I ch emp6ehle dem F~a.g ~~ tette~ dahe~. m.i...4 dic.6b2zagl.i..­
c.h ..... Be.an~;ta.ndu rtfl2.H u•1.te.Jt Va.Jtf..:gun:,~ d.z~ Sac.hv~ 'thai.t:>~ .<.m Bc ­
~c.hw~~dtgang vo~zu~eg~n. 

'iiele: ::ttgef:;":ngene besc-hwere:J si.:h i Ttmer wicc!er , ~ar :!..P.r:en 

r:ic· .t ::.ie t.oglicLkei t zu.r ;,k i T.erbiläun/'2' auf' dE.r . .)chulsta­

'!:ion ge·uo te!: \1.:.. ... • l . laGh :neine:n .Li'est.ste-llungen .j doch sind 

di~ Plätze auf , ... ~~ .::)chulsts:tim1en nicln eü:;;:al au.sc~-.ut~1: . 

Es liegE:L v:enig~r :-J<:~r;J;lfrat;..en vor , ~ls ~lä-rze vorhanden sind . 

Kann diE~ Jü.st:.::ü ts1 ej ·:u..n.g das c""--' :.:~tige!J? 

Zusatzfrage' Verht' l t es sich ähnl:_cl1 bei C.em Angeoot an 

Lehi·stellE.t .;_n d~r Stra- aLs ta: t Te .:el oder triff-: es hier 

zu , daß die Lch: .... meis ccr in den einzelnen Betrieben urJgern 

auf Lehrlin~'e zurü~·lq;reifen? 

A.n.twoJL-t: V.i..e. Au6na.hm~ oul d.i.._ Sctwf..a.btc..i..~ung de.Jt h.i..e.c<.ge.n An~.tat.t 
.<.J.t von de.~ Hoh:: d .... Jt. Re..6.t~:tJta. 6 zc.i..-t, von dem EJtgebn.i..-6 de-6 
Sc.h .. d . ..Le.i...6-tuvtg.6.te.~.t.6 ,~ ow.<.:z. vo n dc.Jt. .i..J-1. dc..t Pc.JtöÖ nl.i..c.hke..<..t dc. -6 
Bc.t~,'~Jtb ~Jt-~ t.i..eqcndc.n 'Gll.upJ-12-n 5ält.i9ke-<..t'' abhä.n9.i..g . S.i..nd atie. 
dJt c..i.. K~t.<. tc.'L.i..er: <!.Jt6ii~.(..t a11d fta.;t dL'L Bcwc.Jtb~Jt dc.n irt d~Jt 'la.ß ­
;tahm,_ a;tgc.tJt.Jt~btcn Sc.hulab~.:~c.l1tnß noc.h n.<.c.h.t e.Jtl!.c.i...c.ft.t , .60 

e.Jt6a.tg.t cwc.h d.<. z Außnc..hm ' <.n ::U.:!. Sc.hutabt\? . .i.. .. _ung . 

Be.ziig.::.i..c.lt de.~ Au..s.t:.a.o-tunu d2'L Au~tlC.ftmd~cpa.z.i...tiit bcme.Jt.l~c. .i..c.h . 
da'3 zu. Be.g.i..nn dc>Jt Scltu.f.ma.ßl1ahmc. b.i...~h.z.~ 6ä.m.t-f.i.c.hi?. Ptä..tzc be­
.6e.t'z.t tt.~td:..;t Lttn:t~~1. V.<.e. ~effe. ~Ja.c.h1Jtag.:: l)aJt d.i..~ Le.nJtgä.nge 
1914 fta..t .!>cga.ll. da.zu. qc.~UhJt..t 1 da8 e..i..nc zwc..it.c. Sc.fwi6.ta.;t.<.on 
e..i..ngeJt.i..c.hte.t weltde n mußte. . Sc.hwieJt.i..gke.i..:te.n be.Jte.ite.t a.llc.lt ­
d.i..nCi -!1 d.i.L. Be.öc..tzung de.tr. Volt.6c.huf.-~.taLion je.wcLt~ a.n rlea Jah­
Jt ~.6 a. H ~ Qll9 ~ 11 • 
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TJto.:tz e..<.ne.Jt gJtoße.n Anzahl vo11 1 n.:te.Jt~.-6'-> en.:t~n 6ii1t e...i.11.e. Be.ltu.6.6-
a.u.~.> bl.tdu.J'I.g k. ö nn e.n n..<. c. h.:t a.t.€. e. A u.-6 b J...tdu.n g 1.> piä..:t z e. b e.J.> e..:t z .:t we.lt­
den . Va.;., e.ltk..i.ält.:t .o..<.c..h da.lta.u..o, da.ß d..te. Bc..we.Jtbe.Jt m.<.nde..o.:te.n'-> 
de.n Ab;., c..htu.ß e..<.nvt Ha.u.p.:t.o c.hu.ie. ode.;t e..<.ne. gte...<.c..hwe.Jt.:t..tge Sc.hu.i­
a.u..ob-<.tdu.ng lta.c..hwe...<.;.,e.n, e..<.ne.n a.u.6 den je.we..<.i.<.ge.n Be.Jtu.6 a.bge.­
;.,.:t.<.mm.:te.n Au.6na.hme.:te..o.t be..6.tdtUt u.nd ü.be.Jt c..<.nc.n S.tJta.6Jte...6.:t ve.Jt-
6ü.ge..n mÜ..6~.>e.n, de.lt e..<.ne. Au.;.,b..i.ldu.ng zu.läßt . 

Ke..<.n e..ona.ll.o .t~t-<-6 nt e..o zu, da.ß dl.e. Au..ob.<.tdu.ng.6 le.<..:te.Jt .<.n de.n 
AJtbe..<..:t.obe.:tJt..i.e.be.n nu.lt u.ng e.Jtn L ~hJtl.<.nge. a.u.6 ne.hmc.n . 

Im kommen den Strafvollzugsgeset z (StVollzG) 
klammern die Gesetzesmacher bereits heute 
alle wesentlichen Punkte aus, die eine zu ­
sätzliche finanzielle Belastung der Bundes­
länder bedeuten . Die elementarsten Bestand­
teile dieses Ge se tzes9 wie Sozialversiche­
rung und tarifliehe Entlohnung der Gefange ­
nen, sind somit bereits auf Jahre, wenn 
nicht soq - ". \-'licder auf Jahrzehnte , blockier t 
und ni cii 1.. mehr Gegenstand der Be ratun gen . 

Da diesem nun noch verbliebenem 
"Torso" eines Strafvollzu!)sgeset­
zes somit die Grundlage fehlt, 
sinnvoll aufdie Wiederei ngli ede­
rung Straffälli ger hinzuwirkcn~ 
ist es wieder den einzelnen Bun­
desländern überlassen, sich mit 
diesen Problemen zu beschäfti0en . 

sehen Bea mt8nbund, Landesverband 
Berlin e .V., kurz VDJB genannt. 

Seine Forderun~: a) Einbeziehung 
der Gefan gene n in die Arbeitslo ­
sen - und Sozialversicherun9 
b) Ve r bcsse run l) der Bewährungs ­
hilfe 
c) Finanzielle Hilf2n zur Wieder­
eingii0dcrung Straffälliger . Die Berliner Gefangenen bekamen 

dies er Tage ( am 28 . lo . 1 974) uner­
wartete Unt~rstützung in Sachen 
Sozialversiche run g und Entlohnun~ 
vom "VERBAND DER JUSTIZVOLLZUGS­
BEDIENSTETEN SERLIN E. V.", im D~.:ut -

11 Der La'1desausschuß des Verban des 
der Justizvollzugsbediensteten 
Bt=rl ins - VD JB - 1 cgt hie rmit den 
E n t \v u r f f u r a i n 

"Gesetz übt:r di e Bildung eines Fonds zur VE:rwendung 
von Einnahmen aus der Bcschäfti~un~ von Gefangenen in 
den Vollzugsanstalten und Geldspc;,den Dritter zur För­
de rung der Re sozialisierun~ von Straffälligen" vor. 

1"1 i t dem Gf!s-etz soll die finanzi e ll e 111ö9 lic hkeit geschaffen werden, 
dem i m Ge s e t z e n t \'I u r f n ä h t r b c z e i c h n e t e n P e r s o n e n k r e i s i n d i e S o -
zial- und Arb e itsloscnvErsich2run g e inzub~zi eh en . Fern0r sollen 
Darlehen gewährt W€rden können , damit wä brend und nach der Ver­
bü ß ung einer .Freiheitsstrafe der finanziellen Verschuldung der 
Straffälligen entge<)engcwirkt und de r Be\,ahrungshilfe ein wei­
tere~ wirksames Mittel in die Hand gegeben werden kann . 

Die notwendigen finanziellen ~ itt e l zur Erfüllung der oben ge ­
nannt en Aufgaben sollen aus der ßeschäfti~ung der Gefangen e n in 
d e n V o 1 1 z u g s a n s t a 1 t e n z u r V e r f ü 2 u n ~ 0 es t e 1 1 t '(Je r d e n , f ü r d i e z u m 
Beispiel im Jahre 1S73 insgesamt rund 2 . 7oo . ooo 0;1 im Hausha lt 
des Strafvollzugs vereinnahmtworden sind. J'.uch soll insbesondere 
die Berl iner Wirtsc haft auf!1crufen \'!erden, durch Spenden für den 
zu b i 1 denden H i 1 f s f o n d zur ~,1 i c de r ein 0 1 i e d c r u n ~- von Straff ä 1 1 i g e n 
bei zu t r a 9 e n . '· 



HASCH •• . ---------

Se.hJL plump w.i..'t.ll te me..<.n Ge.päc.k.: al-6 ic.n die. GILUtze pat.h.i.e.JLt:e.. 
J e.de..nßa.C.l-6 wiüth c.h:te de.JL Z ol.tb e.am:te. .<.m Z u.g Il.l:tanbu..e.- AW.nc.he.n 
h.tneinzu.l.lehen . N.tc.h:t .<.n d~n Handk.o6dcJL, de.JL ge:tJLagene Un­
:te.JC.wä.oc.he. u.nd me.in Wa.6c.hze.ug bt'!'!.g, ~ottdc.JLn <.n de.n gltobe.n 
Le..<.nel'l.öac.k, de.JC. d.i.e. zwe.<. 6JC.eicn P.tä:tze me.ine.h Polh .te.JC. ­
k-t.at..6e-Ab:t'-itl.l e.-i.n1ta.hm . ( Aua /'einen Fat.t hatte. -i.c.h den. Sac.k 
.6 ein Co G e.w-i. c.h:te.-6 LLnd e.-i.n e.-6 c.h!to n-i.ö c.hc.n Band.~ c.h e-i.b c.n-6 c. hade.nö 
wegen -i.n die. Gzpäc.kabiage heben k6nn~n. I 

·•waö .i.6:t dah , ~Jtag:te. dz-'l. Bea.m:tc., I'I.O.c.ftde.m 2.11. den StJL.i.c.k ge.­
.f.6o:t u.nd h.tn~ing~6aß:t ha.:t:te.. Haöc.h". 6a.g:te. ic.h, na.ndeJt:t ­
ha..tb Z en.:tltCJt, ho c.h 6 e.J...n 11

; 

Ha.:t1Jtt.-i.ch. na. tü.Jt.l.idt , .6a.g:te. Vt. u.nd k.oo:tc.:tc. voJt.6-i.c.htig 
c.twao m.<.:t de.JL Zu.nge.nhpi:tze.. 

"Langen S..(e. nult :tü.c.h:tig zu.'1 , e.JC.mu.n:te.Jt:te .{_c.h den Bc.am.te.n 
h66lic.h und blJ:t.te.Jttc. in meineiL Tageoze.i:tung 

E!t kot..te:te. voiL.6.i.c.h.tig wei:te.JL, von Salzbu./tg b.i.-6 Ro.6c.nheim , 
.6a.h oe.htt gl.ü.c.k.f.ic.h a.u.t. u.nd be.ga.nn. t.ic.h öc.hlie.ß.tic.h zu. 
e.n:tkl.c.ide.n. '1c.h bin ~ine. Kohlmcit.e.", oa.g.tc dcJL gu..te. Mann 
u.nd leg.te. a.lo te.:tz:te.-6 .6e.~n Hemd ab. 

Ku.ILz volL München ö66ne..te idt da.h Fe.n~.> :te.tt. VeJt. Be.a.m:te e.Jt­
hob hic.h und 6ta.:t:te.JL.tc. hina.ut.. 

Ic.h t.a.lt, wie. er.. in ~ine.m Ce.ic.h.:ten Gagen na.c.h We.h:te.n 
h:tJt.ic.h, jubi.l.ie.Jt.e.nd ü.b~Jt die. Wip6e..t e.ine.ö Hoc.hwa.lde.t. t.tie.g 
und hic.h im Himmel vzttloJL. 
Ohne j e.de VeJL6 ?ä:tung ßu.h!t de.JL Zug um 16 UhJL 31 in Mü.nc.he.n.6 
Ha.up:tbahnho6 ein. 

EJLwin H., Be.Jt.lin 
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Daß unsere Volksvertreter (wie böse Zun­
gen tehaupten) kei:nesfc.lls graue ~heore­
tiker sind , bewiesen sie uns einmal mehr. 
Zur allgemeinen Fre~de der Skeptiker be­
gab sich am 4 . I 0 . der Sonderauss~huss 
Strafvollzug in die 3trafa:ustalt B·.=rlin 
Tegel; vorangemeldet dur~h die fJr Sach­
lichkeit und Objektivit~t bekannte BILD­
ze·i tung . 

So eilten d ie Damen und Eerren ~ Küc he, 
Keller und Räumlichkeiten in Augenschein 
nehmend , durch die A11stal t , Zum 1'-1i ttags­
mahl k omponi erte unsere Küche, welche 
sich ja d:1rch den \•fohlg~schma:::k il:rE:r 
Speisen allgemeiner Vlertsc~hätzur g Uf'd Be­
l i ebtheit erfreut, eine für Schlemmerzur;­
gen gedachte 11 ~aure Bohl1121:sv.ppe 11 • Unver­
ständlicherweise wurde diese durch den 
sonst für seine wohlmeinende '.mkri tische 
Betrachtungsweise bekarJrcen Anstal·csarzt 
für dei1 Verzehr als :r:i cht vrurdig emQfunden. 

Um nun auch den Inhaftierten die VJicntig­
kei t eir.es solchen Tages zu de!'nonstriersn, 
ließ :nan es sich nicht :r.eJ::men , ein HEr­
satz essen ;; in Form ()ines lukullischen 
Leckerbissens zu kreieren ••. 

Da c!.ia Nachfrage bei den Inhaf-cierten 
nach der ' berühJnten 1 Fleis~hsoße (das Rr; ­
zept ist g:2:heim~ )nebst 'Pürreekar toffeln • 
offensichtlich sehr groß v1a~ , muß-cen sieD. 
unsere Volksvertreter mit ei·f'l.em Im biß in 
ForM einer kalten Platte bes~heiden . Wo ­
durch \•Iieder einmal oe'v!iesen ist, daß bei 
Besichtigungen stets ein realistisches 
u..nd objektives BilC. über die Lebensum­
stände in unserer Strafanstalt vermittelt 
wird . 

~ Auf Anfrage teil er: wir rn i -c ~ Es ist :tt 
* nicht richtig, daß die Da::1en w1d Her- -*: 
* * t renBundestagsabgeordneten durch i hren ! 
~Appetit den Verpflegungsetat strapa- .t 
~ zierten. -! 
* ~ ~ ( . . . si-cherlich gj. bt es .1 ur soL~he ~ 
# Gelegenheiten ein~n Volks - Vertret<::r- t 
t Straf- Anstalts- Bes:Lchtigungs - Unter- ~ 
* Verpflegungs- Sonder- Etat . .. oder? * * * 

Durch technische IVIängel 
verursacht, kennt~ die 
Anstal-csviäscherei am JVion­
tag , derH 18.11., die wö­
chentlich anfallende I'1en­
ge Schmutzwäsche des Hau­
ses III nicht tauschen. 
Pannen können passieren , 
r.ur sollte man für sol­
che Fälle eine Notreser­
ve an -~·/&sehe zur Hand ha­
ben. 

iTas, y..renn sich die Ausga­
tE: einrnal um längere Zeit 
~ls einen Tag verzöger t? 

Al-,:ernstive:Es wird schon 
weitergehen , es ging ja 
irnmer! 

*** 

Kaum aufzuzeige-n sind die 
versc~iedensten Möglich­
kei -cen, ,; seinen Protest·1 

an den Mann zu bringen. 
Und gerade wir hier i n 
einer Strafanstalt ker-nen 
aus e igene~ Erleben oder 
dur ch einen Zellennac h ­
barn hunder-ce v on Varia­
tionen. 

Ganz besondere Zei chen 
des Protestes an der Fa . 
Neckermann wurden b eim 
letzten Mona~seinkauf in 
unserer~1 Einkaufszentrum 
gesetzt. Mehrere große 
nHaufen;1 zierten Wasch­
beckell U11d Fußboden, d i e 
~ände waren teils ver­
schmiert . 

w~nn dieser Scheißer (im 
wahrsten Sinne des \'lo r ­
tes) s c h on l\:eine andere 
Möglichkeit sah, sollte 
er. zumindest wissen , daß 
ein Mitgefangener seiner 
Drec k reinigen muß . 

In diesem Falle wäre es 
sic herli ch für allP. Be­
teilig-ten besser gewesen , 
sein Protest wäre - im 
wahrste~ Sinne des Wor­
tes - in die Hose gegangen. 



========================~========================================== 

40- 12/74 - s . 52 TEGEL I:JTER..t'J 'licn-cblickf 
=================================================================== 

DIE~STVORSCHRIFTE~ I I~ 
----------------------
... müssen sein! Nun er­
hebt sich die Frage , ob 
wie in vorliegenden F2l-

1 
le , dies e auch eine ever.- 1 
tuel le Gefährdung von Le ­
ben und Gesundheit !~ech-c;­

fertigen? 

So wurde a~ 4 . 1/. die 
Dberfuhrung eines Inhaf­
tierten in das Eaftkran­
kenhaus Noabi1: dadurch 
verzöger-e, daß die Pforte ' 
I ( Haupttor) den Uber­
führungs\va~en nich-c; pas ­
sieren ließ. 

Begründur:g: Der begle i ­
-cende Beamte mJsse se:.r..er. 
Schlüssel erst einmal an 
der sogena~n~e~ Schlupf­
pforte depon ieren ! 

Im vorliegenden Falle 
!la-c-ce d.:.c Prozedur z·.var 
kei ne nachteiligen Fol­
gen für den aetroffenen , 
es soll jedo~h aucr. ~äl ­
le geben , in denen eine 
schleunige ÜberfGhrung 
der entsc heidende Faktor 
für Leben und Gesundhei t 
ist . 

Dienstvorschriften müs­
sen sein - auc h auf Ko ­
s-cen der vesundhei-c? 

\'io ist der mutige r~ann ' 
der im Falle entste~ender 
Sc häö.en rufen würde~ " Ich 
will e s verantworten;' ? 1 

** 

"TENDE~Z REGRESSIV" 

Unter diese::J ~1o-c-co ric h­
-ce-ce aie Yli en~envertre-

tung des Fachbereichs III, 
SOZif'.LcS ':''-'i.AINii,1G , zusao­
men ~i-c dem Älien~enbei ­
rat des Hauses IV der 
Strafanstalt 7egel , eine 
Stellungnahme zum Regi e ­
rungserltwurf eines Straf­
vollz .lgsgese-czes an die 
damit beschäftigten Gre ­
mi en und Par-cei ,~n~ 

Empf&.nger waren. un".:;er anderem der Sonder­
ausschuß für die Strafrecht sreform, d ie 
?rak-c;icnsvorsi -;::zender! der drei i"'":l Bundes ­
tag ver-cre1:enen Parteien , der i!DJB, d er 
Senator für Justiz , sowie die Anstalts ­
leit~ng u~d Bed~er.s-cete . 

I n einer breitgefächerten Palette werden 
auf el!' eLgbeschriebenen Seiten von der 
Arbei"LsbelohnQng b~s rin Zu~ Sexualleben 
äußerst kri tische Anmerkungen zum Regie­
rungsent·.-.rl.Jrf aufgezeigt . Eine ganz beson­
dere Kri~ik erf&hr-c aie :ehnbarkei-c d i e ­
ses Entwurfes , d(·r wir uns vollinhaltlich 
ar~sc.tl: eßer~ 1nöch ::en . 

A~l: de~ Bi t-;::e an die Gesetzesmacher , bei 
diesem 1 Jahrhundertgesetz 1 endlich einmal 
•1Nägel . .ü t Köpfen•' zu ·nachen , werden fol ­
ger..:.e P..n1k"'::.e beso'1ders hervorgehoben : 

t 1) Sinfi.ihrung eines tarifgerechten Ar­
~ be~ tsen-;::gel -ces zusarr.men mit dem Inkraft ­
~ tre-c~n des Strafvollzugsgese-czes; 

; 2) Scha::f -..1ng von räuml ichen oder ur-.,.. 
~ laubsträßigen i"iög::!.icn":e~ ten , C.ami 1: jeder 
=;; Gefangene sein Recht auf sexuellen Ver­
f kei1r mi:: seinem er.tspreche~den Partner * o:me Diskrimi:rierung ..... :ahrnehrren ka.m:. ; 

* J: 3) Anstelle des alleinigen Anstal tslei-
~ +ers die :=::.i::setL-..lng eines Facrteams als 
~ Anstaltsleitunr; 
J: 
';L 

* ;t-

* -~ 

L) :inführur:A des Prü:zips des :flexi­
blen Strafma~es , bzw . Ubertragu~g er.t­
sprecheP-der Vollmach-cen auf di e Voll­

; strec.Yun"'s~eri ch-ce als Vorgri::'f auf C.ie 
t Gesamtreform .es Strafrechts; 
-+ 
~ 5) Abgehen vom Tat - Schuld - Prinzip 
~ z~gunsLen des Uüsschließlic hen Behand­
~ lur.gspri nzips , bzw . im Vorgriff auf die 
; Sesa~treform des Strafrechts die Fest­
; schreibun5 entspreche~1der .:;rQ'1dsätze 
~ im Strafvollz<.gsgesetz; 
J{. 

* * * i 
G) ~inanzierur.g des S-crafvollzugs und 
der Strafvollzugsreform nach dem Prin­
zip des Ze11tralismus durch den Bund . 

************************************~** 
'* * * * : Un.6eJt.eJt. Klt.a.nklteil .6c.ltweJr. Gehei..mrt-<...6 : 
! ~.>c.ltwankt zwi...oc.h\?..1'!. übeJtei..lu.ng : 
: u.nd zwi...6c.hen VeJt.6au.mni...o . : 
* * ~ Goethe : 
* * **-*i:•*********"~-**•:1•-!:•******************~** 
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Wenn man von d er Au ßenwelt spricht , den­
ken wir Strafgefangene an die Freibei t 
und an die besseren Chancen . 

lffir sind vernachl ässigt, das weiß je­
der . Aber heute droht uns eine neue Ver­
nachlässigung , was jedoch wiederum be­
weist, wie gerecht und großzügig man sich 
uns gegenüber verhält . 

Die Preise steigen , d ie Löhne b l eiben un­
verändert. Für eine durchschn i ttli che Ar­
beit von sieben Stunden bekommt man nicht 
einmal das nötige Geld, um sich ein Päck ­
c hen Tabak kaufen zu können . 

Wir sind i mmerhi n billiger als die dama­
ligen Sklaven , mit dem Unterschied , man 
hat uns im Namen des Gesetzes und cier Ge­
rech:tigkei t versklavt . Die Preise steigen 
mi t dem Hinweis: Wir werden billiger . 

Viele i3agen: awir haben früher nicht ein­
mal d ie Hälfte verdient" . Sie überlegen 
sich. nicht, was sie sagen . Die Kaufkraft 
jener Hälfte war viel großer , als die der 
h eut i gen Summe . Man kann also nur von ei ­
ner Versch lechterung sprechen . 

Man möchte a us uns 11 ehrv-rürdige Mitbürgern 
machen. Der "feg ist beschwerlich , aber 
d i e Methode ist einfach . Fenn man uns im 
Namen der Gerechti gkeit verurteilt , muß 
man sich uns gegenüber auch gerecht ver­
hal ten , dami t wir an die Gerechtigkeit 
oder zumindest an ihre Anwesenheit glau­
ben . 

Die Methode , aus uns resozialisierte 
Strafgefang·ene zu machen , ist nicht die 
des Betruges und der Ausnutzung. 

Noch eine Frage: Warum müssen \vir unser 
sshwerverdientes Geld bei der Fa . Necker­
mann ausgeben? Ist es, weil Neckermann 
mi t seinen 1 Wucherprei sen 1 am besten 
weiß . wie man uns ausbeuten kann? 

A. Hayek , (ein ausländischer T1i tgefangen . ) 

**** 
AKT I V I TATEN Il~ HAUS I I 

Am 21 . November wurden wieder einmal Iv'i.i t ­
a r beiter des ' lichtblickr, a nläßlich ei­
ner Si tzlli'1ß d er 11 Arbeitsgruppe mit Abge-

ordneten n, des Hauses II , 
Zeugen der nützlichen Ak­
tivitäten dieser Gruppe . 

Im Rahmen dieser Sitzung , 
zu der auch Gäs te gela­
den waren , wurde das wich­
tige Thema nwohnraumbe­
s c haffung11 nach der Ent­
lassung behandel t . 

Sachlich , aber auch sehr 
krit i sch, wurden d i e ver­
schiedenen Kriterien die­
s es , für die Entlassung 
sehr wi chtigen Aspektes , 
behandelt . Zielsetzung 
war es, über die Möglich­
keiten des 'ftindig 1 wer ­
dens sowi e Uber d i e F i ­
nanzierung eines geeigne­
ten Wohnrawnes zu infor­
mi e ren . Dies ist nach un­
serer Ansicht im Rahmen 
der vorhandenen Mögli ch­
keiten gelungen . 

Eine unbürokratischere 
Handhabung der SGH (Sozia­
le Geri chtshilfe) i n oft 
schwierigen Fäll en , wäre 
ein wi cht i ger Beitrag . 
Die Ausftihrungen eines 
anwesenden Wohnungsma k ­
lers konnten uns , da sie 
zu sehr von Po lemik g e t ra­
gen wurden , n icht über­
zeugen . 

Resümee: Gute Ar beit die ­
ser Gruppe, d ie durch die 
brei -ce Skala ihres \~Jir­
kens e i nen wi chtigen Bei ­
trag zum Resozial i sie­
r ungsbestreben leistet . 
Uns bleibt nur n och zu 
sagen: n Weiter so, Ihr 
seid auf dem r ichtigen 
Weg ! 11 

'Q FL"'G ~='L _, - U"7 1- I I I 

... des Hauses I soll 
. nun endgültig ab Januar 

1975 ges chlossen werden . 
Er wird umgebaut und re­
noviert und somit der Bau­
weise des A- und C- Flü­
gels ( behandlungsorien­
tiert ) angepaßt . 
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Damit schr umpft die 3ele­
gung des Hauses I dann 
vorü·oergehend auf ca . 150 
Insassen zusammen. Nach 
der Fert:igstellung wird. 
eineweitere Verbesserung 
des bereits praktiziert:en 
Wohngru:;;penvoll.zuge s mög­
li:.~h sein . 

*** 
Zr-1- ·-1 U" \lC.SLI "J n; ~t;l rt 1'111P'T L... • • \J r\ÜV.dv- ._ 1. 

. Dt:.rcl: die vor einigen l\1o ­
~aten ins Leben gerufene 
AK-r.:jon nzei-cungsabonne­
::1e::r~.;s :.'Ur St!'afgefe.nge­
ne 11 , ~~ommen ' heute noch 
t:t.gli·:::r~ 191 I'ageszei tun­
ge-:l in unsere Anstalt. 

Zwischen vielen Lesern 
u.nq Spendern ha:r sich in­
zvrischen eine rege Kor­
:cespondenz entv..ric kel t; 
bei einigen ech-ce Brief­
freundschafl:en und mehre­
re Gefangene haben auf 
diese Art eine Bezugsyer- , 
son gefunden, die bereit 
ist , ni cht nur berel ts 
'tiä.l1rend der Inhaftierung 
eine Stütze zu sein , son­
der n auch nach der Ent­
lassung akci ve Hilfe zu 
leisten. 

Da im~er noch mehr S~en - 1 

der als schreibfreudige 
Inhaftierte vorhanden zu 
sein scheinen, nochrJals 
urser Aufruf: 

~er ~~f diesem Wege Xon­
-cai-:t zu, •:rie ';;ir me:..nen, 
aufgeschlossenen 'freien 
i.Vli tbUrgern • sucht , wende 
sich bitte ner Vormelder 
an u~s2re Redaktion . 

SCHP.CHr1E I STERSCH~.FT 

Zwischen dem 3erliner 
Schar.hverband und der Lei­
tung der Strafanstalt ·re­
gel wurde vereinbart, ei ­
ne Mannsc haft von Straf­
fälligen an der offiziel-

len Berliner fvic::!.J.schaftsmeisterschaft 
197ti/75 zu beteiligen . · 

\'He . Jeder anden; neuaufgenommene Verein 
im :3erliner Schachverband , muCte auch 
die SCHACHGEf!EIN,..:iCBAFT DER STRJ.FAl\ISTALT 
TEGEL in der unters·cen Spielklasse begin­
nen; und zwar i n der 4. Klasse . I·'ii t sie­
ben vrei teren. Vereil'len ·wird hier um den 
Gru;:pensieg gek2.mpft . Austragungsort ist 
ein Tagesraum im ~-laus III/E. Unsere Nann­
sr:haft :r~at aus verstän·Uichen Gründen im­
mer Heimrecht 1.md setz-e sich aus Snielern 
der Häuser II , III und III/E zusammen. 

Ao 3 . Nove1nber vrar :::s C..anr_ soweit; der 
erste Geg:::1er hieß SK ~:HTTElJAU. Ein .für 
uns 11 al ter Bekannter 11 , nicht zuletzt durch 
den Vorsitzender": Herrn VOGEL , der bereits 
seit Jahren die Sch&chgruppe des Hauses 
II betreut. · 

Nach kr"app vier Sb.:nd.en hieß es 5 ~ 3 für 
unsere i~iarmschaft . DasErgebnis hätte si­
cherli.:;h noch höher ausfallen können; be­
denk-e rr1an jedoch , daß es unser erstes of­
fizielles Auftreten \\rar, mußte man damit 
zufrieden se.3..r.. 

Ger zv:ei te GegnE. r hieß am 17. November 
SV LASKER- STEGLI':'Z. Bei diesem· Turnier 
war eir~e deutliche Steigerung unserer­
seits zu verzeichnen . denn am Schluß konr ­
tenwire.Lnen deutlichen Sieg v on 61/2: 
1 1/2 auf unserem Konto verbuchen. 

I:nponierend. unstre ersten vier Bretter ; 
sie er spiel ~.;en von acht nöglichen Punh ten 
immerhin sieber: .. Es -,rird sich noch zeigen 
mt.lssen, ob dit: un"':eren vier Bretter eine 
kGnstante Leistung erbringen ktnnen , nur 
dann nämlich vrrden wir ein Wort um den 
Gruppensieg mitzusprechen haben. ung 

DER ~·JEJD I ''GER KAf·1; !ERCHO~ ' I : 

. • . l<.onzertierte am 26 . 10. mit Unterstüt ­
zu?'lg des BLASOFtCHESTERS HOHENZOLLERN in 
•.mserer Anstalt . Die rund vierzig l\1i t\.'1ir - · 

kenden boten uns einen bunten. Querschnitt 
ihres reichhaltige; RepertoirPs durch Folk­
lore und Operet·ce. Schade , daß di~se vrun­
derbareVeranstaltungvon nur·ca . 120 In ­
sassen ~enosseD v.rurde . 
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PROBLEf·iE- AUF DEt;J SPORTLICHE:! , e : 

----------------------------
.. . Sek~or haben ~~e :nsass~n äes hauses 
I . .Je:n für den h.ns-cal -csspQrt zustäntigen 
Bea mten war es n i cht möglich , für die 
Handball- VIi n tersaison Tur nsc huhe der Grös­
se L 1 aus dem Sportetat zu beschaff er. . 
Alle Sportler mit entspre;,...!:.e!lc.er Sd:uh­
g r öße müs s en sich da rum n.._r_ rr:i t !.:.2- er ~o ­
d ell en t besche i den' oder aus eiger en i·_i t ­
t eln Schuhe passender Größe kaufen . 

k:·.-i t.0((-:- -, . 
\:\ . , \ ·- .. . i \ 

~' ·': ' - 1.:·( ' • 
\_'/ '..;::_~. I C:....::_ 1 t.:...:.:.' 

Da eigene Geldmittel bei de:n meister: ur. ­
serer Ili-tgeiangenen leider nicht v o rnan­
d en sind und ein Kauf von der ··Rück lage11 

erst nach ca . 8 - monati gem intens i ven Spa­
r ens mögl ich ist , erscheint:: d i e Teilnahme 
kur zstrafi ger Handballer recht in Frag,e 
zu stet!en . 

Vi elle.1.cht:: sollte man sich i .... " Spor tbüro 
die Angelegenbei t unter d i esen Aspekten 
noch einma l durch den Kop f gehen l assen 
u n d versuc~en , r~:öglichkei ten zu s-.-haffen, 
allen gerecht zu werden . 

Prob l emati s ch s cheint es auch i n Bezug 
auf den Betreuer d e r Bandbal lr.1anns chaft 
d i e s es Hauses auszusehen . Man hat zwar 
j emanden m::. t gro ßer Fußballe.rfahrung 1 l ei ­
d er ist e r kaurr~ in der Lc.;e, selbst eir. 
Train i ngsspiel r i chtig z u p feifen . ltf i e \vä­
re e s , d i e vor har..denen Kr äfte e i nmal zu 
l<oord i n i e r en? 

*** 
VORSICHT: RUHESTöRE:!DER L~m·l ! 

I n toleranz und offensicl:t l iches Unver­
s tändr:is f ür eine ?unumgängliche ' !·:aß:nar ­
me des Ab~eilungslei ters des l.auses III 
zeigen wiederum einige '1 ewi ge" Nörgler . 
1~ias war geschehen? - Der Haupte i ngang 
dies es Hauses wurde auf h.mveisung -,·Jieder 
e inmal für Gefangene gesperrt! - : an müs­
se bei \'f i nd und l';et1:er den Umweg über c.en 
A- Fl ügel n ehmen ; Schnupfen s ei d i e Folge ! 
11 Qu erulantenn , HMec kerer·1 und 11 Zeter gei­
s -cern, e r ken nt ihr denn ni·:.h-c de:-.. tiefen 
S i nn die s e r Anordnurg? 

Da s itzt er nun , der a gute Geisti1 des Hau­
ses III , ständig i m Strcß - sir1ni eren1 , 
-.vi e man auch hier das Leben si.nnvoller 
ges~alten kann . :::>as ganze FtilJJ1orn sei1 es 
Scba ~....fens erg i eßt sich in Forrr: nü1:z l::.cher 

Verbesserungen über Euch; 
mec 1 ert nur , Ihr I gno ­
r an-cen ! 

'·Jas bedeu-cet s cn on ein 
kleiner Umweg , e i n l anges 
Verharr en v or v erschlos ­
sener Pforte . ',•Ja s eine 
~ ~ini -l:rkäl1:un; oder ein 
l appischer Sc r.nupfen? 

Wi e Manna vom Hi mmel , s o 
werc.en uns die Früchte 
d es unermüd:ic hen Schaf­
fens i:- cien =:>cho ß .:allen , 
also . . . Pssst - und bi -c ­
te nich-c gemec ker t:: ! 

*** 
DIE COU!~T RY PI CKERS I I I 

. . . kormnen ! ::::iesem Aufruf 
=ole. te __ aus den Ha·J.se III 
l eider 1!'-lr ca . "50 Insas­
sen, Haus II allerdings 
besetzte unseren Ku ltur ­
s aal bis auf den l etzten 
Plat? und macht::e diesen 
Yac!lr1i :.tag, o.en 23 . 11 . , 
s o1.i t auc h für d i e phon ­
s tarken i.\1u sil<anten zÜ ei ­
nem Erfolgserlebni s . 

:)ie u Fickers '1 -bo te11 Ge­
\vOhnl:es ir. b::.konnter ~·.a ­
n i er; v i elleicht gegen­
über dem letzten Konzert 
noch perfekter . 

Wir -nüssen aber e i ne schon 
ein.nal ge-croffene Fest­
s tellung vriede r h olen und 
s agen mit Wilhelm Busc h : 
1li· '...~sik 'Jird oft als Lärrr: 
empfunder. , da sie ~i t Ge­
räusch verbuncien ! :: . I r.. 
der riesigen Ve r s tärker ­
anlage wird es doch si­
cher einer: Kn opf geben , 
auf dem" l eiser·• s teh-e . .. 

PS: Für f•!estern - und Coun­
try- Fr eunde die Hachricht : 
Die ·· Pid~ers •' boten d er 
Rundfu_Ylkzentrale unserer 
Ans-cal t an , Bär:der zusam­
menznschneiden , die dann 
gesendet werd~n können . 

.. . lli1d übrigens : Am 24 . 
hao.:'en \·rir Heili g Abend 
u.~a. Neujahr den 1 • "' . 1 0'75 
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. . . des Arbei -csa:ntes , ;!err 
Beck , läßt durch uns mit­
teilen, daß er persönlich 
ers-c wieder am 20 . 1 . 1375 
i.c l'egel zt.r Verfügung 
steht. Anfragen und Gesu­
che ;:;ind ir. aer Z isc hen­
ze~ ~ bi t1:e an das Arbeits­
amt =irekt zu richten . 

Auf .M.nfrage teil "Ce er mit , 
da3 sich in diesem Jahr 
die Arbeitsplatzbesc~af­
funb für nweihnachtsam- 1 
nestierte 11 besonders pro ­
ble!r.atischgestalte . Lber I 
die genaue Zahl derer, 1 
die auf aiesem Gnader~eg 
entla;:;sen wurden , konnte 
er U.''lS bis RedaJ:.:-:ions­
sc:üuß "'OC"' nichts ;r.i t ­
-cei:en . 

'I rotz 4000 Ar bei ..... sloser 
iw Berli!!er Rau.- , kc.r...r: 
er aber immerhin noch 93 
offene Stellen .fur ent­
l~ssene ?trafgefangene 
anbieten . 

**·~ 
·- · J-\;1Gl: RESO -

Unter diese~ Namen - Ar­
be i tsgemeinschaft Reso ­
zialisierun;:· - hat sich 
im Verwahrbereich II eir.e 
neue Gruppe gebildet . 

Ihr Anliegen will es sein, 
rragen der Vorberei:tung 
auf die Entlassung , die 
ersten und. v1ich i.igsten 
Schritte in der Freibei t , 
'iohnratunbescha:fi\.mg so·:'lie· 
o::::ene Fragen i!l Bez:.1g 
auf BeihilfcL von Arbeits­
und Sozialämtern zu be­
ar:t·:ror-ce:r:. . 

Fac. leute der jeweiligen 
Sparten sollen zur urup­
penarbeit hinzugezogen 
,.,erden. 

\'!ir ,,rür sehen dieser Grup­
pe ein g·utes Gelingen und. 
toi , toi , toi ! 

_, *"'· 

J'
1'" 7'icl -·J~!)TT.,..tF L-"'~~·JC'' ( c 'l-) t .V L. ,L ~ j_ ..1 • .. 1 o 

-------------------------------~----
• . • soll -re nich"C rt..!" der Anstal1: a:j_s .. --..n­
t rags"Celler überlc- ssen werden . I!1 ~inem 
Gespräc!l ni-:: Her!"r. .:.~:-zE , Rict.ter ac :....G , 
"'7. .:>'"Cra:kaJ. -er , ;urden wir da rau:: auf­
rr.erksar.1 ger:"·acrt, daß es auf jeden Fall 
wichtig ist, wenn man selbs~ einige Sät­
ze über sicn selbs'"C (Einstellung , führung, 
Zuk·.!l:_ t e-::c . ) dem An 'trag beileg"C . 

Jeder Richt.-;;r bewertet dies mehr , auch wenn 
etwaige Fehler .; ernacht werden sollten , 
od.er es nicht: ganz ric!:..~"ig forL:ulier--c ist , 
als aas nackte A~stal"Csschreiben . 

In den seltensten Fällen wird von diesem 
~.-:- =~ iT Ge braue h 1:. ernacht, warum nicht .•. 
l******•****~******************ft*******l 
* * : IM NAM~N DES VOLKES : 
* ~ 
~ Auf den Fi~m diecg:; Tite~s möchten wir : 
: alle unsere Leser aufmerksa~ ~achen . ~ 
* * : Diese1• Pi lm i ... t das Ergebnis eines ~ 
I Versuchs, die ~Luft zwischen Gesez •- : 
~ scha;t ur.d Gefangenen zu überbrücken. . ~ 
: Sä~tliche Sr.eneY. ~orden von S~rafge - : 
i fangenen der Strafanstalt Hamburg- ! 
~ FuhLsbüttel gespielt . : 
* * : VON OTTOKAR RUll2E I 
* * ~***************··~**~*******~*********** 

,,.; ~'<r 'O'' rcn•J r , " rR'P"c Ri'! ' T 
_ .. ' ·- • • I ...... \. • • "'· "• I L ., .. J - t I t 

• . • s.i.nd kurzfristig r.och 15 000 DIVI auf­
getaucht . Diese Sumwe soll ausschließlic11 
für GruppenräuDe der Häuser II und III 
ver\,randt werder. . 

Die Gruppenleit~r dieser ~~user sind an­
~ewiJ"Ser. worder , Bedarfsmeldungen der So­
zialpädagogi .:lcr_en Ab-ceilur.g :::u::t..::'-e 2. ten . 
Unser Tir> an d:l aktiven Stat:ionssprec~er 
dieser H~ust r , setzt Euch mit Eure.~ Grup­
uenlei ter z ... sar".men und !Tteldet auch .::ure 
BedUrfr...:.sse an. 
..1-.,_ 

! -

r:zz ~· ··, J c.. -· -..!~ ... _ ... 

~r - .... t I . I I 

:.I IE ''.t;S A 'T}E'1E~' f\[I[LLE. VCRL "~ITET . .. 
• • • ;.)eZeicl.nen sich die J ustizvollzugs ­
bedienstete'1 selbst als '1 PrUgelknaben 
der Nati on 11 ••• 

. •• vlird der 'lieh !;blick 1 nicht wie dort 
te~auptet ei~gesw~lli: , sondern erscheint 
1·:ieder pünktlic: zu jedem 1:onatsende ••• 
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Es ist mehr aZs nur Chronisten ­
pflicht .J wenn wir> an dieser Ste l ­
l ra i.J.b er die tlffentlichkeitsver ­
ans~az~ung öerichten, die am 
9. No vember 19? 4 im KultursaaL 
~nserer AnstaLt ' ~ber die Bühne' 
ging . Es . gilt g Ze ?:'?h?.eitig Dank 
zu sagen . ~ank den , ~ ,adenen Ga­
sten" di~ in der> An;t;aZ.t für die 
Gefangenen tätig wa J'i.i! und so ei­
nen großen Beitrag für einen 
mensch licheren Vol,l~~ g ?Sleistet 
haben . - ,,. 

~r=:;-::7 ;1 

{'; I~ h] :0" ; I 
.'-7 ~/ /I.T . .!.. ~ u. 

~t:l 
Steinfiguren , der DM 64 3 . oo be­
tr>ug" kommt e benfa 7, ls dem Evan­
ge lisch~n Johanness ti ft zugute . . 

Von den 21o e i n ge ladenen Gästen 
folgten 18o der Einladung . Vie~e 
ahnten nach Erhalt de s in seiner 
programmatischen Eintönigkeit 
kaum zu üb :::rbi e t enden Programms 
Furc h tbar es und hoffte n auf die 
Fußnote , di e verhie ß: Iinderungen 
bt~iben v~~~ehaltan . .. 

i-lie auch im ./ -~- InderBegrüs -
• 1 -----.c. , .... " vor-z..gen Janr" , ~ _ . ."- sungsanspraohe 

wurde die Ge - -- ' ----...: / . .._· '--· ..;1' wurde gar.z be -
., h . "'--t / -------- --(;egen e-z.. t zum -:--- r • ---- _--....!.__!_.:... ...!..-1___ s ond ers Frau 
An~aß genom- "' , -•t , -t1.1t1J;~ _ _ Staats s e kre -

. men" zum be- - - /..-: ~~;,.... t'" \ ( ~~] - tä'l'in SCHLEI. ~~ ..... ~·, .... • J 

vorstehenden '· - .:...;::::_-:-:..· " 1f I r e'-- die eine Zang -q : \, 1'1 [Ii ._.... _ I ' 

Weihnachtsfest----- t•~ r<i. <.• /\ r;c_,_· · '\ -f"Jl h•« - jährige För-
f .. d . K . d r ·'" ~ . ' <.. . 1 .. : .. / r:'· r ,.I' ur -z,e .-z..n e:r /"\'\~-y /.~-! '-, , -1 _ )'. ,.. '':~1 derin unseres 
des Ev . Johan - '-·~i' ·/ ,. \ · ·. -"'1/'- Hauses ist und 
ne sstifts in t ). ·....::: c· ' ~ ) ' ' '- ' · auch in ihrel" 
Spandau , die '\'} •. ~;.~;!, / "" <. 1 ." 'V '-. n euen po'liti -
weael' E c, ter·n , ·~.. } \ ! sqhe n ~lürde " "1 \•~ I 1..- • \ : f • ; 

noch Angehö- j:_--, 
1
}L.- ... --' ~ ~- \./ e rschien" J~"m 

1~ige haben . .- 1 '-" \ ·, ,, Anstaltsleiter 
J ..._ \:\1 I\ " ,_ 

;;o'li) i e die Be- / \. Ii\\ ·Ii--;· - · 1; W. G'laubreoht / tW•· ~) r::.. _."l '\ 
hind ertqn die - · 1:...-;,..,;J ( ' ~ 1 · \. lJi Ukommen ge-
ses Stifts ". / / /~. (~ / /' ~l·:·.t!t, 1~1·1~,-·· f:,·,/~/· heißen . 
Ge schenke her- ' f; ~~ 1' V "' j In s e iner Lau-
zusr;eZZen . Mit ., h ,, 1 • t". d · · 

I Wa.t mac. .6te denn? z.! .• I·, ·. at-z..o W?.-e8 
;.>iev ie 7.. Freu - ,, N.ü ch.t. . " . , ~·~ ..... ~ ~J_' · ~r- Herr Glaub-
de und Ener- 11 

. , ''Va. ma.c.h -<..c.k. m.i.t. . " :-(-~ .. ::; . :recht dar>auf g z.e D-z..s zu- ' ' 
"letz t die Ba - _ , hin" daß trotz 

~; · der ständigen 
s~eLgY'uppen der Hctuser II und III, ~ Attaoken von 
die Aquariengruppe des Hauses III r . verschiedenen Seiten" die b is an 
SOI.)ie die Mal~ , l eiohen- und die Grenze der Diffamierung gehen, 
r-lerkgruppe Z.etzte Hand anlegten.J der Mut vorhanden ist, an den Ver -
war schon staunenswer-t. 

Neben Bi 'ldern zur Aussc hmückung 
neuerbauter HeimeJ Spiele fUr 
Körperbehinderte" einer elektri­
schen Eisenbahn" di e der 1 Zioht ­
blick' von der Firma MÄRKLIN ge­
spendet bekam und dem Johannes­
stift schenkte" e-z.nem Aquarium u . 
anderem mehrj waren die von Frau 
Krankenpädagogin STABN mit viel 
Geschick und Liebe gebasteLten 
S teinfiguren" die zum Verkauf an­
geboten wurden" di e Attraktionen . 
De :r Erlös aus dem Verkauf der 

be sserungen im Strafvollzug wei-
t e r zu arbeiten . 

•
1 vlir wiss e n, daß nicht al'les" wae 

hier in Tea~l glänzt.J pures Gol d 
i.s t "~ führia Ber:r GLaubrecht wei­
ter> aus _, "aber man kann uns nicht 
das bemühen absprechen, zu versu­
che n" im Rahme n d ßs Vol-lzuge s , 
wie wir ihn hier in Te geZ prakti­
zieren, Wege zu finden" die es 
ermöglichen" me hr zu erre ichen 
mitdieserPraktik des Strafvoll ­
zuges, als das bishe r üb Zieh wa:r 11

• 



============ ========= == == == == === =================================== 
lo - 12/7 4 - S.58 TEGEL INTERN 'lichtblick' 
=============== == ======== == == ==================== == === == === == ====== 

D
em ist VJohl nichts hinzuzufügen und 
es bLeibt nur zu wünschen" daß auch 
diejenigen') d~e meinenj anstaltsin ­
terne Dinge in die VffentLichkeit 

tragen zu müssen" zu einer besseren Ein -
sicht geLangen" die nichr; damit ~nden. 
sn ll te, daß hier in Teg e l Versuche und 
Experimente unternommen ~erden mit dem 
Zi el" allen Gefangenen äen AufenthaLt 
hier zu erLeichtern und ihnen eine Vor ­
bere:tung für das Leben nach der Entlas ­
sung aus de r Strafhaft EU geben . 

Herr Sozia lamt .srat E.tn.er" deT' Initiator 
dieser Veranstaltung" wi es in seiner An­
sprache darauf hin" daß es ein wichtiges 
Ziel sei" krear;ives Schaffen lernen zu 
heLfen und so mit gezielten Interessen , 
die der Freude und der Gemeinschaft die ­
nen" ein gesundes Verhältnis zur Frei ­
zeit zu schaffen . 

: Der zum Schluß gemachte ainweisJ daß ! 
: a Z. Le Mi r;wi:r-k.enden ausgesprochene Lai - ~ 
: en seien, war aZ. Z.erdinqs von große r : 
: Weitsicht geprdgt . : 

Dabei fing a/,Les s::> verheißungsvoll an: 
Die Comb" intonierte gekon.nr; und ~hyt'l-z­
misch zwei Schlager" die zunächst die 
Hoffnungen sprunghaft in die Höhe sehne l -
len ließen . -

****************************** * * * * * * I Beim Menschen ist kein : 
* * * Ding unmöglich - * 
~ im SchLimmen wie im Guten . i 
* * ~ C. Morgensr;ern : 
* * * * ***********************'****** 

Auc h de~ Chor ließ diese Hoffnun~ weiter 
keimen" denn die Fortschritte~ die unter 
dem neuen Chorteiter_, Herrn Snigulla" ge ­
machr; wurden, sind v~.n-;;erkennbar-, ob-wohl 
das Repertoire viele Wünsche offen ließ . 

: Die niveauZ.oae1t Einakter ' Der unbe- : 
: queme Kunde ' und ' Die Pre ss efreiheit ' : 
~ waren allerdings eine echte Zumutung ~ 
t und es mußte die Combo, die abso tut ! 
: erstkLassig war_, irrir;ieren" daß in : 
:: dem für ihre Darbietungen verdunkeZ.- : 
: ten Raum einige Besucher fluchtartig I 
! die Stätte der Begegnung verließen . :: 

Hinzu kam noch~ daß der Ansager nur sich 
seLbst mit ~Iitzen begeistern konnte ., die i 
in der VoLks!'epublik Albanien rentenfähig t 

sind . Hier wäre etwas 
wenige r Selbstgefä l lig­
keit ein Mehr gewe sen . 

So ~ußte die Combc immer 
wieder die Sr;immung anhe ­
ben., uas ihr stets ge Zang . 
Nach dem ' Schweizer Jod­
Ler' wurden stürmisch Zu­
gaben geforde r t . 

~ T~er Robert T . Odemann I 
i:· . • d * * kennt, we~ß" aß Pr * 
~ sich seiY~e Gedicate * 
* * ~ selbst auf den Leib : 
: schneidert und diese I 
: dahe'l' äußerst schwie -· ! 
* rig vorzutragen sind . *• 
* : Diese Aufgabe wurde : 
~·hier jedoch mir; Bra- : 
: vour gemeistert und : 
: eine bess .:; re Odemann- ! 
: Kop ·ie ist schwer vor- 1t 
~ $tellbar . t 
' Im Wartezimmer ' nann t e 
' Fritzle ' sein Solo , das 
er in Form einer Bütt~n­
rede darbot . ;,.;enn er, wi e 
er uns launig versicher ­
to~Stunden um Stunden im 
Wartezimmer verbringen 
mußte, so hätte er die s e 
Wartezeit gut benutzen 
können" seinen Text aus ­
wendig zu lernen! 

Es bleibt als ResUmee , 
daß zweifelsohne jeder 
sein Bestes gegeben hat 3 

iaß man abe~ verschiede ­
ne schwache StelLen hat ­
te streich,.n keJnnen" j a 
müssen . 

Die Verana~altung ~ die 
einerseits ein Danke ­
schön für die vielen tä­
tigen Freunde unser er An­
s ta l r; ;.var undande r erseits 
den Zweck erfüll-te" el­
tern loset'!. und kranken Kin­
dern zu helfen und ihnen 
eine Freude zu machzr, 
war i~ Großen und Gan~en 
ein Erfolg, wie die vie ­
l~" Dositiven Stim~e~ am 
Ende der Veran stattung 
zeigten . r .ai 

•:lo* 
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Der Herr Senator für Justiz be­
sichtigte AY!fang OKtober den 
B-Fl~gel des ~auses I!I ~~r 
S~!"a=ans-cal-r Teagl . ~ffer sic:.- ­
l.:..ch fand dieserkeine Gnac.e -ror 
de~ Augen des o~c~s~en Die~s~­
herren der Berl:.ner .Jusi.iz . 

Dezent al:~ '!' ic!n::tr-De.:.terf::_Li-
gel 1 bera r"C , oieser 
sei. en :Elewor:::er~ ar:n _L;li -:.h 
j:;".; ..... S - ra""v.lrur....-p'Y"\ ~er- r -: .'""' ( .• 
....: ..-J. .! \... _ ""'"_. _.,.?._. .. ,.. .. _..- V • t .. -~ ...: -

Rege=._vollzug) spär.!. ·· .. - ·1-ier·· 
güns1:ig1•ngen11 • 

ao.c':: eu e h-nC:vol_ ::! · G ... ::s.-:: -
. ·..:ill:.e/?r ( -~ ·::r·'eig .r u. ) .... r~ -.::.~ -

:?;e~-.::-ac.f t . uo !~w'J e.:. .e so::_ c::.e 
l".. t::." ...,ti". r4-1·· (."Ll.,... ...- €1.. '!"' 1'"' r c.c'l.-, rl l" .n. v._ -.- ~".. .:::;:, ··~ .... ... ~ JJ.\.-- -

c.1.e~: uberprL" f ·..1ng stt l':'.u~al ten 
wi.1::..~de, überlassen \::.r c1.cr Ju­
risten . Ganz er.erg:L!:cl mu.ß ,je­
d och der ;· w der · "' " ~·· .~ei t 
getor-er.e~ Behauptur:_: u..~.or-:::: sei 
Ja nur eine Ha!':dvcll r !.Je ..L "t.sur­
willizer ·.1ri" ergebrac. ! ·' ~-:iaer­
sprochcn wer~en . 

" Ar bei tslosigkei t " Ln einer 
Strafans1.al t kar.n ._ '"'r·.ch.:..edene 
Grünc.e nabe'1 , r::;.2h1: ..::ulet.z"C ein­
fach deD , dc::; gar keine Arbel~ 
vorhanden is~ . Net~n diesem 
prirriirem sind Ursar .. €t -~ur ~.as 

'nicht arbeiten wol:e~ ' (oder 
könr.:en) oft individuc:..ll ver­
schiede!" . 

Ln H:.:ctlict E-.. ... :f :i. Aussa e a~~ 
HerrnSenators lCorb ~='r a.!.l~.:aic~ 
eines RL~S-Jrtervi•~w~ i. gL:oi ­
chel~ Ze itraum 1 die Arbei-r ei­
nes C-6-fan ::re11 °L o.lne a_;_e tari ... -
1 ichc- .!!.1'"1tlohm.xc s e l. 3ei es ::;r-
:::.r'rl+:>~•s "e,··"~s~-; . .,., ~-,,1· :rl· ~ ~ e -- - · ..., ___ V --t" ~\",4J.._..b 1 ' ._ 0 ' .._ 

komr:-:~ C.le . o-:::...-~at:ion e.:.r::...6 er 
.... rbei t:sunw..:.::.liger er.neblL.d:es 
Gr>'·'.i.cht . -

; Ar!Jei t i.st . iie r~rundlage ~ 
t eines geordne-cen un ... ,~ r-k- t 
:} sa':l.c!" Stra:'vollzuc.es . '-\ie ! 
* so:.l , scwei "C el~"""orderlic~! ~ ~ t Qle ArbeitsEesi~nun ~es t 
: Gei'~gcnen ':.eCl Sl ' ~hn ar1 ~ 
: ein regel1nüßigc; s. üu.:· Ar- ~ 
1 beit aufgebautes Len~n ~e- i 
~ wohne!: sowie kör erl .L' :.c i 
t: u.rd seF>lis~he Sc.: o.e a~s- ':t 
: sc_.licßen. ~ 

.Uie,::,er, aus der Dienst- ur.d Voll­
zugsordnung , .80 , 1 , zitier te er­
s te Abs~t~ is-c Pil c klare Aus­
sa:::,e mit positiver Z.:'..e:::.se:t:zur.g . 
~Jvr: ist es a:.lgemein bel~a!·rt 
(cG~r sollte ~b seir) , daß ei­
ne ·.iidervrillig aurengeführte 
I~~lg~eit keinesi3lls dazu se ­
e.i~r.et ist , diese aus freiem 
&"'i:s2hluf:. fortzusetzen . Genau 
aber ... or-<: be ir:nt · as 0ilemma. 
'J.2~ loll···..<ges --:ergange~er Jah­
r.-. . ~:~n "lroh:- mit def'" El~tzug 
üs::..i\.J : .. vergü~stigunge.r: , frei 
ne:c~ ct~n! Motto; sie ':lüsser ja 
nictt 2r:ei t en, aber • . . 

Die >C· ... _ :fe über Sirm, Zweck 
..mn t:e ... t eir:er ge!"Pge::..ten Lä­
~ig. €i t ··c!"C:.en zur unliebsarr.en 
".l~id g~he..>t:~n Z\-.:angs-::;2:-cigkei t 
urrdurun.loniert . 

Lassen wir die Frag·e o.:fen , vrer 
der 11 1 tiFn:or eines solchen an ­
"':ipäca.gc-gisci~en 11 iC!1tarbei ter­
Trak es n ... ,ar, sie 1 .... 3-c sich nach 
U!"' .3eren Erfahrt..ngen oh:r eh in 
r1i.cht -·..:hr !:l;;ren . Li nes war 
dies ... L 1 ichtung gar:z sic~·er 
nic:,t, ~ i.r. Bei trag zum ange ­
str~=>t 1.-:-."' resozialisierenden 
S...:raiv"o.llzug! nob 

DER IJNFREidlLLIGE STRIPTEASE 
--- -- ------ -------------- ---

S-r.~iptease is't fur dec , Jer ihn 
im .Eo.lb ~unkel eines vaft~r vor­
~esehenen ::t:aoli ssem-=:-:"Cs vor­
fü=:rt, JQe_ s-c ei L lukra1:i ve An­
gel.._Jenht.i t . Gegen .t.:lln§.e!1dc 
Nünze un_ freiwill ... ~ entbUit­
tert sich der 1·rstelle1ae . Es 
lie.5 t t!U! !ceine~ e ::.s :r. unserer 
Ab~ic!.t , eL.e Analyse des '""ho'"''­
g:.. schäf,._;es i!!st esondere nro es­
s.::.oneller Eri.kle1dungs"ülrs tler 
zu erstelle~ . Aber einen Tip 
fUr Freunde li~~er Kunst:art 
kön~ t:n wir u::1s Picht -,erlmei­
fen: Bef'"Pber· Si"" sie_, in eine 
der Be.:-1 ir"er Haf-caLs"Ca::.:~en . 

Be•:;erben Sie sicl1 ort um einen 
Fo::;ten au.f einer der ~e'.··eiligen 
Ha-..s.K.ammern '..md scho.! 15:-ö:rmen 
Sie dieses Erlel1 is jeder. Tag 
geniei en. Die pikadte _ ote liegt 
aber iL ... er '::'a s::..che , daß die 
Selbstda -s-c.ellung a.er don: auf-



--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
lo - 12/74 - S.6o TE GEL INTE RN 'lich t blick' 
--------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------------------- ---------
ß~~~ - Q~~-~~§I_~~El 
t r etenden Akteure meist unfrei­
wi~~ig und mit völlig dep~acier­
tem Schamgefüh~ über die 11Bühne" 
geht . 

Die Zie r erei mancher Kunstba­
nausen sol~ schon den Gedanken 
aufkommen haben lassen~ eine so­
genannte Schamwand aufzuste~Zen . 
Giot es denn einen ''Gefüh~setat"? 
Oder hat ein Häft ~ing überhaupt 
Schamgefüh~e zu haben? 

KUCHEN - HYGIENE 

Kritik an der KtJ.che der Haftan ­
s ta~t Tegel werden unsere Leser 
in keiner unser er Ausgaben ver ­
mißt haben. Selbst auf die Gefahr 
des Verdachtes~ wir hätten unter 
Küchenkomp~exen zu leiden~ müssen 
wir (wie oft schon?) einiges ver-

. merken. Nun können wir uns des 
Verdachtes nicht erwehren~ daß die 
Herren Beamten, denen die Aufsicht 
der KUcke obliegt~ nicht zu unse ­
rem Leserkreis gehören . Diese An-

merkung erfo ~gt nicht aus Grün­
den der Werbung, sondern einfach 
deshalb, weil e s keinen Spaß 
macht immer wiede r eine bestimmte 
Sache kritisieren zu müssen -, 
Resonanz g~eich Nu~l ! 

Beute geht es nic ht um die Qua­
lität der verabreichten Mahlzei ­
ten~ deren Geschmacklosigkeit 
und Fadheit wir ja schon er ­
schöpfend behandelt haben . Zur 
Appetitlosigkeit ge s e ll en sich 
nun auch noch starke EkelgefühLe , 
hervorger ufen du r ch unliebsame 
artfremde Bei Zagen , in Form von 
Haaren. 

Dem Konsumenten der täglichen An ­
staltskost wird ein drastis che r 
Anschauungsunterricht für die T(l ­
leranz der Zuständigen in Bezug 
auf die Haar - und Barttracht ge ­
boten . Mit einiger Phantasie 
könnte man sich bei der Betrach­
tung der im Küchenbereich Be ­
schäftigten, nach Oberamme r gau 
kurz vor den Passionsspie Zen ver-

.. . MERKT EUCH IHR ' BRATEN-JUNGS '- WICHTIG IS UN 
BLEIBT DE 11HY . . . GiliNE ''-! 
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versetzt fühlen. Bei altem Wohlwollen für die freie Entfaltung der 
Persönlichkeit" eine Küohe ist auoh in einer Haftanstalt ein Bereioh" 
in dem Sauberkeit und Hygiene zur Maxime e r hoben werden muß! 

Es erhebt sichnun die Frage 3 ob die dafür zuständigen Herren ih~e 
Sorgfaltspflicht m~~t der dafür> erforderlichen Konseql.l..enz erfüllen? 
Sol Zte hier jedoch Gleiohgü 7, tigkeit der> dominierende Faktor sein, 
so wären von den Verantwortlichen nötigenfalls auch personelle Ver ­
änderungen ins Auge zu fassen . 

Ubrigen s : Es soll Haarnetzes Mützen und auch Rasierklingen geben ! 

GESUCHT 'I. 
vlird v1egen Ent­
lassung eines 
Mitarbeiters im 
Haus II ein Mann 
für die Zentrale 
Rundfunkanlage . 
Er sollte 1-.se­
nigstens eine 
verständliche 
Aussprache mit­
bringen .111e ldun­
gen nimmt die 
Soz . Päd . Abte~:. . 
entgegen. 

'** 
DEP. LI CdT 2LI c;: 
. . . mußte in den Monaten Oktober 
und November leider ausfallen. 
Die hier vorliegende Ausgabe ent ­
schädigt ·hoffentlich alle Ausge­
hungerten . . . 

Wir b.·itten alle auswärtigen Le­
ser, die bisher mehr als ein Exem­
plar. bezogen haben~ sich bei der 
Redaktion zu melden, da en~spre ­
chende Angaben leider 1 ve~loren­
gingen' . 

** 

. .. für 2o JahreTätigkeit am und 
für den Gefangenen. erh i elt die Te­
geler Vollzugshe:lferin und Freun­
din der Redaktion, Frau ' TILLI 1 

ZERRATH . Gratulation an diese en­
gagierte Frau und; WEITERf.1ACHEN! 

** 
1\U~SIC:lTSPFLICl;TPi V~,1LET2T':' 
----------------------------r·1i tgefangene beklagen di~ sich in 
letzterZeithäufenden Gefangenen­
' Aktivitäten' . So strahlt ein 
sogenanntes "Studio I" dann und 
wann üb~r die hausinterne Rund-

funkanlageunwah ­
re Behaup~ungen 

und 'chinesische 
Weisheiten ' aus . 

Darüberhinaus ist 
es offensicht ­
lich jedem Gefan­
genen gestattet, 
die t>1itteilungs ­
bretter in den 
einzelnen Häusern 
für anonyme 'In­
formationen' zu 
benutzen, die zu­
dem als bewußte 
Falschmeldungen 
entlarvt werden . 
Es stellt sich 
die Frage, ob 

hier nicht Aufsichtspflichten 
vernachlässigt werden! .-

** 

über den wir in unserer letzten 
Ausgabe berichteten , dauert ins­
gesamt 6 tt:onate, nicht, wie von 
uns angegeben, nur vier . Wir dan­
ken dem Lehrgangsleiter für sei ­
nen Hinweis. 

** 

Ab sofort können im Lehrbauhof 
der Anstalt interessie~te Gefan­
gene am Umschulungslehrgang für 
Steinsetzer teilnehmen . 

Der Lehrgang für Steinsetzer dau­
ert 6 Monate und soll mit dem 
voraussichtlichen Strafer.de ab-
schließen . · 

Voraussetzung zur Zulassung zu dem 
Umschulungslehrgang ist u . a . eine 
dreijährige versicherungspflich­
tige Tätigkeit im freien Er\-Terbs ­
leber. . 
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Die Umbauarbeiten im Hause I müs ­
sen nun doch b i s auf wei ter es 
eingestellt werden . Grund: Es 
s i nd keine finanz i e llen Mitte l 
mehr vorhanden. 

Frage : Wer verplant hier ei­
gent l ich wen? Die Senatsverwaltung 
die dafür vorgesehenen Gelder, 
oder die Hausverwaltung des Hau­
ses I die Gefangenen? 

** 
EIN ZEITGEMÄSSER STRAFVOLLZUG -----------------------------
Die Diakonische Akademi e, zentr a ­
le Fortbildur.gsstätte des Diako­
nischen Werkes der Evangel i schen 
Kirche in Deutschland , hat dam1t 
begonnen , Modelle zu entwic~eln , 
die ein menschlicheres Zusammen­
l eben im Strafvollzug zum Ziele 
haben . Ausgangspunkt entsprechen­
der Überlegungen ist die Frage , 
ob der heutige Strafvollzug straf­
fällig gewordene Menschen rui -

·nier t oder ihnen zu besserer Le­
bensführung hilft. Einer Antwort 
auf diese die Problematik der Re­
s~z ialisierung im Strafvollzug 
umrei ßende Fr age spürten in einem 

mehrtägi gen Semi nar i n Stut tga r t 
Häftlinge ohne Bewacher, Vol l ­
zugsbeamte, Soz i alarbeiter, Gei­
stli che , Referenten und Le i ter 
aus acht Vollzugsanstalten der 
Bundesr epubli k nach. Tr otz des 
den Strafvollzug belastenden 
"I'~annheimer Gefängnisskandal s" 
ver l ief die Begegnung in einer 
Atmosphäre'·gegenseitigen Verste­
hens11 . 

Die offen geführten Gespräche 
führten im Bl ick auf die Resozia ­
lis i erungsz i ele eines zeitgemäßen 
Strafvollzugs zu Grundsatzüberle­
gungen , die in den Modellen der 
Diakonischen Akademie ihren Nie ­
derschlag f i nden werden . 

** ~· 

DIE SETZEREI DER STRAFANSTALT 
-------------- -- - --------- - ---~ 

bescherte uns wieder e i n bes on­
deres ' Geschenk '. Entgegen unse ­
res ausdrücklichen Korrekturwun­
sches für das Inhaltsverzeichnis 
der Umschlagseite 2 - orientierte 
man sich am.alten Manuskr ipt . 

Der Leitartikel änder te s i ch 
aus aktuellen Gründen von der 
"Periodi ka" in "Tendenz aggr es ­
siv" - aber das hat man wohl ver­
gessen in der Ei le . . . 

letzter minute ~ in letzter minute + in letzter minute + in letzter 

Am 7 . 12 . 1971.1 \•lird im Kul tiursaal noch ei11.mal ein Film aufgeführt . 
Titel d i eses als Lustsp1el dekl ari er ten Streifens: "D i e dummen 
Stre i che der Reichen"1

• Wir wünschen allen Kinofr eunden v i el Spaß bei 
dieser Aufführung . 

Eine bunte Veranstaltung steigt dann am 14 . 12 . 1974 , ebenfalls irr 
Tegel er Kul tursaal . Die Kapelle BUSCHHAGEN konnte für eine Auf führung 
gewonnen werden . Im Rahmenprogramm des v-1ei teren eine lustige Variete ­
Zaubernummer und Sketche be~annter Künstler . Sicherlich ein GenuR 
für alle an d i eser Ar t Unterhaltung Interessierten . 

***** •)} * 

WIR WÜNSCHEN ALLEN UNSEREN LESERN UND TREUEN FREUNDEN EIN GESUNDES UN[ 
BESINNLICHES WEIHNACHTSFEST! BLEIBEN SIE UNS AUCH IM NÄCHSTEN J AHF 
TREU "UND LASSEN SIE UNS WEITERKÄI\'iPFEN - H 1l INTERESSE EINES MENSCH­
LICHEREN VOLLZUGES . FüR DAS VERGANGENE JAHR SAGEN WIR : DANKE SCHÖN! 



Heilig Abend - Kerzenlicht 

sitzt Familie Schmidt und Klein 

an der Tafel (Gans und Wein). 

Klein, Assessor mit Avancen, 

Demokrat mit Aufstiegschancen. 

Heilig Abend, wie's so ist, 

fühlt er sich als guter Christ. 

Amtmann Schmidt jedoch s·nniert, 

Gänsefett die Lippen ziert, 

wie doch so die Zeit verrinnt. 

Vierzig Jahre stets aufs Neu' 

dient er jedem Staate treu. 

Be1de Damen tuscheln leise 

von der nächsten Sommerreise, 

und man denkt dabei an Spanien; 

(schon der guten Sitten wegen) 

dort herrscht Ordnung, - und bescheiden 

sind die Menschen gut zu leiden. 

Nun erhebt sich Amtmann Schmidt, 

auch Herr Klein und beide Damen: 

Oh Du Fröhliche ... 

Es soll noch Not und Elend geben, 

so denkt Herr Klein nur kurz: 

Oh Du Selige! 
= Wie schön ist tffl'ch das Fest der Liebe, 

wenn man es reinen Herzens feiert. 

Oh He I ge Nacht, wie bist Du still. 

Der Schnee fällt sanft - doch deckt er zu 

was wirklich keiner sehen will! 

nob 



Gefangenenzeitschriften 

Gibt es überhaupt ein >gegen den Staat gerichtetes Recht auf Herausgabe von Gefängnispresse? 
Das in Art. 5 I Satz 1 Grundgesetz jedermann eingeräumte Rec-ht, seine Meinung in Wort, Schrift 
oder Bild frei zu außern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen 'Quellen ungehin­
dert zu unterrichten, deckt 'dem Wortlaut nach die Herausgabe einer Zeitschrift zwar ab. Für 
Gefangenenzeitschriften läßt sich ein 'darauf gerichtetes Recht nur dadurch realisieren, daß 
die Gefangenenmitverantwortung mit präzisen Rechten institutionalisiert wird. 

Der Regierungsentwurf zum Strafvollzugsgesetz Ist davon aber weit entfernt. Er beschränkt 
sich in § 147 darauf, daß es den Gefangenen und Untergebrachten ermöglicht werden soll -
also nicht muß - an der Verantwortung für Angelegenheiten von gemeinsamem Interesse teil­
zunehmen, die sich ihrer Eigenart und der Aufgabe der Anstalt nach für ihre Mitwirkung eignen. 
Ein durchsetzbares Individualrecht ist 'daraus nicht herzuleiten. 

Es bedürfte indessen nur eines Federstrichs des Gesetzgebers, um die Vollzugsverwaltungen 
gesetzlich zu verpflichten, wenigstens in den mittleren und größeren Vollzugsanstalten, für die 
Herstellung und Verbreitung einer Gefangenenzeitschrift zu sorgen, selbst wenn er sich zur Ge­
währung von Individualrechten an Gefangenen auch ·insoweit nicht sollte entschließen können. 
Die dafür erforderlichen verhältnisrräßig sehrgeringen finanziellen Mittel stehen bereits jetzt 
meist weitgehend zur Verfügung. 

bedürfen einer 

gesetzlichen Verankerung 

»der lichtblickn 
unabhängige unzensierte 
Berliner Gefangenenzeitung 

Herausgeber und Redaktion: 

Redaktionsgemeinschaft 
·der Iichtblick' 

1 Berlin 27, Seidelstraße 39 

Die Zeitung erscheint in der Regel einmal monollich zum Monatsende und ist 
im Zeitungshandel nicht erhältlich; Bestellungen sind an die Redaktion zu 
richten. 'der Iichtblick' wird grundsätzlich kostenlos abgegeben, jedoch sind 
Spenden ndu eine Beteiligung an den Versandkosten erwünscht und werden 
auch dringend benötigt. Sie können durch Obersendung von Briefmarken an 
dia Redaktion oder durch Einzahlung auf unser Spendenkonto erfolgen. 
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Kennwort: Sonderkonto ' Iichtbiick' 

Soweit nicht anders ersichtlich, stammen namentlich voll gezeichnete Beitröge 
von anstaltsfremden Personen. Nicht redaktionelle Beitröge entsprechen nicht 
unbedingt der Meinung der Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manu­
skripte oder Beitröge kann keine Haftung übernommen werden. 
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